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Tag - er nationalen Soli - arität
Herr Knox bleibt unsachlich bis zum Schluß - Auftakt zur Ltnsallverhütungswoche — Oie Garagenmiete - er Rundfunkgrößen

Einzigartige Gammlungsaktion
Alle führenden Männer der Politik und Kultur im Dienst des Winterhilfswerks

Streiflichter
Nationalsozialismus Die neue von Reichsminister

Dr . Goebbels für den 8. De¬
zember eingeleitete große Sammelaktion für das Wtnter -
hilfswerk zeigt wiederum , daß der Sozialismus im na¬
tionalsozialistischen Staat keine leere Phrase blieb und
daß er nicht nur das Volk selbst, sondern in noch höherem
Maße die führenden Männer zur Einhaltung und Befol¬
gung der ungeschriebenen Gesetze der Gemeinschaft ver¬
pflichtet . In diesem, wie im vergangenen Winter , haben
zahllose Volksgenossen im Dienste des Winterhilfswerkesein gigantisches Maß von Arbeit geleistet und freiwillig
Zeit , Geld und vielfach auch Gesundheit geopfert , um den
Minderbemittelten unserer Volksgemeinschaft zu helfen
und ihnen ihr Dasein zu erleichtern . Während im ver¬
gangenen Jahr die Führer und Männer der SA vom
Obergruppenführer herab bis zum letzten SA -Anwärter
mit der Sammelbüchse ans die Straße gingen , werden
heute in acht Tagen die höchsten Beamten des Reiches und
die führenden Persönlichkeiten des deutschen kulturellen
Lebens den Beweis für ihre sozialistische Tatbereitschaft
ablegen . Dieser Tag der nationalen Solidarität , an dem
auch die SA , SS und HI tatkräftig Mitwirken werden ,
zeigt von neuem , daß der Gedanke der Volksgemeinschaft
in unserem Volk immer fester wurzelt . Vor allem aber
wird durch ihn sichtbar zum Ausdruck gebracht , daß die
Sammelarbeit für die Aermstcn der Armen unseres Vol¬
kes ein Ehrendienst ist , dem sich nicht nur die Amtswalter
der NSV , sondern auch die führenden Männer des neuen
Staates , die höchsten Beamten , . die Führer der SA und
deutsche Künstler unterziehen . Arbeiter und Minister ,
Schriftleiter und Filmschauspieler , Negierungsrat und
Bühnenregiffeur werden am 8. Dezember jedem deut¬
schen Volksgenossen ihre Sammelbüchse entgegenhalten
und an die Pflicht zum Opfern erinnern . Das ist Sozia¬
lismus , wie wir ihn verstehen .

*

Wertvolles
. Einer der wüstesten Hasser des neuen

Eingeständnis Deutschland ist der lothringische Ab¬
geordnete Doeblö . Kein Wunder , denn

die Wiege seiner politischen Laufbahn stand in der kom¬
munistischen Partei . Als seine Aussichten um die Erhal¬
tung des Mandates sanken , machte der famose Politiker
sich selbständig und vertritt nun seine eigene Partei , d .
h . er geht auf Wählerfang aus , wie jeder gute Parla¬
mentarier . Tie emigrierten Juden und Marxisten , die
in Elsaß -Lothringen eine ähnliche Landplage sind wie
im Saargebiet , erfreuen sich der besonderen Vorliebe des
Herrn Doebls . Er will sie und auch die Emigranten und
Separatisten im Saargebiet in Frankreich naturalisieren .
Vermutlich glaubt er in ihnen dann eine gefällige An¬
hängerschaft zu besitzen . Dieses Treiben löst ganz selbst¬
verständlich den schärfsten Protest der vernünftigen Be¬
völkerung aus , dem der Abgeordnete Doebls — angesichts
der näher rückenden Gemeindewahlen — durch ein plum¬
pes Manöver Rechnung tragen will . In einer „Berich¬
tigung " teilt er der „Forbachcr Bürgerzeitung " mit , daß
er von der französischen Regierung immer wieder ver¬
langt habe , „daß die Grenzgegend von Emigranten ver¬
schont bleibe und zwar aus Gründen der nationalen
Sicherheit ." — Ein wertvolles Eingeständnis , um so
bemerkenswerter aus dem Munde des führenden Protek¬
tors der geradezu unerträglichen Emigrant ^nwirtschaft
in Elsaß -Lothringen , unerträglich sowohl vom franzö¬
sischen, wie vom deutschen Standpunkt .

*

Juden verklagen den Jüdische Blätter bringen das
französischen Staat Ergebnis eines Sensations¬

prozesses , der vor kurzer Zeit
in Paris stattfand . Ein gewisser Professor Hafkin , wel¬
cher eine Reihe Erfindungen gemacht und ein Niesenver¬
mögen erworben hatte , starb im Jahre 1930 in Paris
und hinterließ über 190 Millionen Zloty , die der fran¬
zösische Staat angesichts des Fehlens von Erben des
Verstorbenen einzog . Es erwies sich jedoch bald darauf ,
daß Professor Hafkin in Berlin ein Testament gemacht
hatte , nach welchem das ganze Vermögen den jüdischen
GlanbenSschulen in Polen znfallen soll . Da der franzö¬
sische Staat das Erbe nicht herausgeben wollte und die
Zinsenzahlung einstclltc , wurde von jüdischen Vereini¬
gungen in Polen und Deutschland ein Prozeß gegen den
französischen Staat angestrengt , der jetzt von den Klägern
gewonnen wurde . Das Gericht erkannte den polnischen
jüdischen Schulen auch die Zahlung von Zinsen für drei
Jahre zu , welche in diesen Tagen in einer Höhe von
90 000 Dollar in die Schulklassen einfließen sollen.
Darüber ist große Freude in Israel , denn nun kann
man seine erschöpften Kaffen wieder sür politische
Zwecke öffnen .

* B e r l in , 30. Rov . Am Samstag , de« 8. Dezember ,
werden die führenden Männer des neuen Deutschland in
einer einzigartige « Weise ihre Solidarität mit dem
Armen und Bedürftige « unseres Volkes bekunden . An
diesem Tag findet im ganzen Reich eine Sammlung
sürdas Wiuterhilsswerk statt , die « uter Leitung
des Reichspropagandaleiters der NSDAP , Dr . Goeb¬
bels , steht . Die verantwortliche Leitung der Sammlung
in den Gauen liegt bei de» Gaupropagaudaleitern bzw .
bei de« Landcsstcllenleitern , in de» Kreisen bei den Kreis -
propagandaleiteru und in de» Ortsgruppe » bei de» Orts -
gruppeupropagaudaleiteru .

An der Sammelaktion beteilige » sich sämtliche
höhere Beamte und Angestellte des Reichs -
ministeriums für Volksausklärnug und
Propaganda und der Landes st eilen sowie der
dem Reichsministerium und den Laudesstcllen unterstehen¬
den Behörden und össcntlichen Einrichtungen der Reichs¬
kulturkammer » Rcichsrundfuukgescllschast , Werbetat der
deutschen Wirtschaft , Hochschule für Politik , Philharmoni¬
sches Orchester , Theater , Filmprüsstelle , Rcichsausschuß
sür Fremdenverkehr . Ebenso beteiligen sich alle Gau »

Saarbrücken , 30. Nov . Im Einvernehmen mit
der Abstimmuugskommission hat die Regicrungskommis -
siou eine Verordnung bekauntgegeben , die besonders e i n-
schucidende Eiureiseerschwerunge « sür die
Zeit vom 3 7. Dezember bis 3 6. Januar enthält .
Mit Ausnahme der Saarländer und der Abstimmungs¬
berechtigte » bedürfen sür diesen Zeitraum alle Personen
zur Einreise ins Saargebiet einer beson¬
deren Genehmigung , die von der Abteilung des
Inneren erteilt und jederzeit widerrufen werden kan« .

Diese Einreisegenehmigung ist innerhalb 24 Stunden
nach der Einreise der Ortspolizeibehörde vorzulegen . Sie
berechtigt zu wiederholter Einreise in das Saargebiet
innerhalb des in dem Genehmigungsvermerk bezeichne-
ten Zeitraumes . Personen , denen die Genehmigung zum
vorübergehenden Aufenthalt im Saargebiet , erteilt ist,
müssen diese Genehmigung vor dem 27. Dezember er¬
neuern . Die erneuerte Genehmigung berechtigt sie zu
wiederholter Ein - und Ausreise . Die Gebühr für die
Einreisegenehmigung beträgt 20 Franken und kann in be¬
gründeten Fällen , insbesondere bei Bedürftigkeit der cin -
reisenden Personen , falls ein dringlicher Anlaß zur Ein¬
reise vorliegt , erlassen werden . Für außerhalb des Saar¬
gebietes wohnhafte abstimmungsberechtigte Personen ge¬
nügt zur Einreise der Abstimmungsausweis in Verbin¬
dung mit dem Einreisepaß . Die Polizeibehörden haben
die erforderliche Kontrolle in der Eisenbahn und sonstigen
Verkehrsmitteln , in Hotels und Gasthäusern und son¬
stigen derartigen Unterkunstsstätten vorzunehmen . Zu¬
widerhandlungen werden mit Geldstrafen bis zu 750
Franken oder mit entsprechender Haft bestraft .

Die neue Verordnung muß eine schwere Läh¬
mung des Verkehrs des Saargebiets mit seinen
Nachbarländern zur Folge haben . Es muß mit allem
Ernst gefragt werden , ob es wirklich notivendig erscheint,
bereits während der Weihnachtsmoche einen derartigen
Ausnahmezustand über das Saargebiet zu verhängen ,
und ob überhaupt eine Abschnürung des Saargebietes
für eine so ausgedehnte Zeitspanne wirtschaftlich und
psychologisch gerechtfertigt werden kann . Statt der für die
Abstimmungszeit erhofften Beruhigung kann durch der¬
artige rigorose Maßnahmen eine unnötige Ver¬
ärgerung und vorzeitig eine aufgeregte
Wahlstimmung erzeugt werden , die weder im In¬
teresse der Bevölkerung noch der Abstimmungsbehörden
liegen dürfte . Ueberdies müßten zahlreiche außerhalb

propaganbaleiter mit ihren Mitarbeitern sowie in de»
Kreisen » ud Ortsgruppe « der NSDAP die Propaganda -
leiter und sämtliche in den Gauen befindliche Redner .
Außerdem werden sich die führenden Persönlich¬
keiten der Partei und ihrer Untergliedernuge « sür
die Sammelaktion einsetzeu . Der Ches des Stabes der
SA , der Reichssührcr SS und der Reichsjugeudsührcr
habe « einen entsprechende » Befehl an die ihnen unter¬
stellte » Gliederungen erlassen .

Gesammelt wird von 16—19.80 Uhr anf de« Straße »
und anschließend in den Gaststätten , Theatern , Kinos usw .
Jeder Sammler erhält eine Sammelbüchse der RSB mit
der Aufschrift „Tag der nationaleu Solidarität ".

Ribbentrop in Paris

* Paris » 30. Nov . Havas meldet : Herr von Ribben -
trop ist heute vormittag um 10 .30 Uhr aus dem Paris «
Nvrdbahnlws aus Berlin kommend in Begleitung seiner
Frau eingetrosfen .

Der Besuch von RibbentropS in Paris ist rein pri .
vater Natur . Herr von Ribbentrop wird morgen ,
den 1. Dezember , wieder in Berlin sein .

des Saargebiets wohnende Abstimmungsberechtigte , die
schon vor dem 6. Januar ins Saargebiet kommen wollen ,
ebenfalls unter diese Verordnung fallen , da ja der für
die ungehinderte Einreise notwendige Abstimmungsaus¬
weis voraussichtlich nicht vor dem 6. Januar fertiggestellt
werden wird . Auf alle Fälle wird aber der Geist , nach
dem die Verordnung gehandhabt werden soll , namentlich
sich darin zeigen , mit welcher Beschleunigung und nach
welchen Gesichtspunkten die Direktion des Innern die
eingereichten Einreisegesuche erledigen wird .

Wenn die neue Verordnung , deren oben erwähnte
Mängel unbedingt ihre Revidierung erforderlich erschei¬
nen lassen, überhaupt innerhalb der Bevölkerung einen
günstigen Erfolg erzielen und nicht als letzter Will -
kürakt gegen die natürliche Verbunden¬
heit zwischen dem Saargebiet und seinem Heimatlande
Deutschland aufgefaßt werden soll, so muß erwartet wer¬
den, daß die neuen Maßnahmen mit gleicher Schärfe
auch auf den Grenzvcrkehr mit Frankreich
angewandt werden und daß das Erforderliche geschieht,
um auch dort die notwendige , bisher völlig fehlende Über¬
wachung sichcrzustellen . Bor allen Dingen könnte aber die
Verordnung dann einen wirklich heilsamen Erfolg haben ,
wenn sie bewirken würde , daß das Saargebiet während
der Abstimmungsperiode nicht mehr wie bisher den Tum¬
melplatz für unruhige , landfremde Elemente hergibt .

Der österreichische Heimatschuh
hofft auf die Rückkehr der Saar zu Deutschland

* Wie « , 30. Nov . Der bekannte Heimatschntzsührer
« nd Sicherhcitsdirektor von Oberösterreich , Gras Re »
v e r t e r a , machte in einer Donnerstag abend gehaltenen
Rede , deren Wortlaut am Freitag bekannt wurde , sol -
gende bemerkenswerte Aeußerungen über die Saarsrage :
„Einige Wiener Zeitungen , die der jüdische « Pslaster -
presse angchören , haben in letzter Zeit die Chancen sür
de« Ausgang der Saarabstimmung für Deutschland be¬
rechnet und haben mit Rehagen festgcstellt , daß die Ab¬
stimmung schief ansgche « werde . Wir deutsche» Oester -
reicher , wir Heimatschützler , habe « dafür keinen Sinn .
Das Saargebiet muß z« Deutschland komme « .
Wir hoffe « es , und wir wünsche » es . Das Gesamtdeutsch¬
tum stelle « wir über alles ".

Flottenkonserenz und pazisik
Von Kapitänleutnant Meyer - Döhner

Die Japaner haben neuerdings die Grundlagen der
Seerüstungseinigung auf die Formel gebracht : „Zü stark,um angegriffen werden zu können , aber nicht stark ge¬
nug , um selbst angreisen zu können .

" Das . klingt sehr
einfach und einleuchtend , hat aber doch zwei HgkPi . Zu¬
nächst setzt es voraus , daß ' man nur einem xjnzelnen
Verhandlungspartner gegenübersitzt, - dann aber handelt
es sich doch wieder um die Schwierigkeit bei Auslegungdes Begriffes „ stark"

. Und damit sind wir beteitS mitten ^in der Flottenkonserenz , die seit Wochen in London tag ». ,
ohne daß eine Klärung der schwierigen Fragen bisher
sichtbar geworden ist . • ' ' ■

Die Frage der Seerüstungen bzw. ihrer BeschränkHtgwurde nach dem Kriege zum ersten Male angeschnitkix ,als sich in Washington im Februar 1922 die Vertretetder Vereinigten Staaten , Englands , Japans - FrankrHÄsund Italiens am Verhandlungstisch zusämmenfan ^ en.Das Ergebnis mar ein Stärkeverhältnis der Flotten ,5 :5 :3 ; 1,75 : 1,75. Der gemeinsamen Front Englands und
Amerikas gegenüber hat sich Japan damals Wt der klei- '
neren Tonnagczahl abgefundcn . Die wichtigen Punkte
des Vertrages waren die Vereinbarungen über die Größe
der einzelnen Schiffstypen und die mesentli ^ ' n - Gcschütz -
kaliber , das U^ bereinkommen , sür die D-auer von 10 d
Jahren keine neuen Linienschiffe auf Stapel zu legen , ^u,jd die Festsitzung ' des Stütms qno hit die BefcstTgien̂ -
gen und Flottenstützpunkte im Pazifik .

Am gleichen Tage wurde im Washington der soge¬
nannte Neunmächtevertrag ratifiziert , der Japan
zur Aufgabe seiner im Weltkriege erlangten beherrschen¬
den Stellung im Fernen Osten zwang . In China , aufdas die Japaner schon die Hand gelegt hatten , wurde die
Politik der „offenen Tür " wieder hcrgestellt , Wladiwo¬
stok, Kiautschau und die Halbinsel Schantung mußten von
Japan geräumt werden . Und noch ein weiterer wichtiger
Pakt , der „Viermächte -Vertrag " über den Stillen Ozean ,wurde in diesen Tagen von Amerika , England , Frank¬
reich und Japan zum Abschluß gebracht . Darin garantier¬ten sich die Konferenzteilnehmer ihren Jnselbcsitz im
Stillen Ozean , wobei jedoch die Amerikaner den aus¬
drücklichen Vorbehalt machten, daß das Abkommen nichtals Zustimmung der Vereinigten Staaten zur Mandats -
Wirtschaft überhaupt anzusehen sei .

Die Tatsache , daß der Washington -Vertrag die Frageder leichten Streitkräfte und der Unterseeboote offen ge¬lassen hat , führte nach verschiedenen , ergebnislos vcrlau -
senen Verhandlungen im Jahre 1930 zur ersten Londo¬
ner Flottenkonserenz , von der sich Frankreich und Ita¬lien allerdings ausschlossen. Tie drei übrigbleibenden
Vertragspartner , also England , Amerika und Japan ,einigten sich auf die Ausdehnung der in Washington ver¬
einbarten Verhältniszahlen auf die leichten Streitkräfte ,so daß im Einzelnen hierfür folgende Tonnagezahlen
festgclcgt wurden :

England Amerika Japan
Kreuzer 33» 000 t 323 500 t 208 850 t
Zerstörer 150 000 t 150 000 t 105 500 t

An Unterseebooten erhielt jede der drei vertretenen
Mächte eine Gesamt -Tonnage von 52 700 Tonnen zuge¬
billigt , wobei die Höchstgrenze der einzelnen Boote auf2000 Tonnen festgesetzt wurde . Außerdem verlängerteman das Aussetzen des Schlachtschiffbaues um weitere
fünf Jahre , also bis 1936.

So stehen also die Dinge , über die im Augenblick in
London wieder verhandelt wird . Sie haben eine wesent¬
lich andere Note durch die japanische Forderung
nach „Gleichberechtigung " mit England und
Amerika bekommen . Das allgemeine Hauptinteresse ist
seit einiger Zeit wieder auf den pazifischen Raum gerückt,der in den verschiedensten Zusammenhängen von sich re¬
den macht. Eine ganze Reihe von Zeitungsmeldungen ha¬
ben gerade in den letzten Monaten und Wochen das
Augenmerk auf den Seeraum zwischen Amerika und
Japan , aber auch auf seine weitere Umgebung gelenkt .
Mit dem Ausbau von Singapore und den großen ame¬
rikanischen Flottenmanövern im Stillen Ozean fing es
an . Die Ankündigung der Freigabe der Philippinen
durch die Amerikaner schien eine gewisse Entlastung zu
bringen , doch lassen eine Anzahl späterer Meldungen den
Verdacht zu , als sei die „Stille " im Stillen Ozean doch
noch keine endgültige .

Da ist zunächst die Inselgruppe der Aleuten , die sich
von Alaska in Richtung auf Kamtschatka hinzieht . Sie ist
im Besitz der Vereinigten Staaten . Ihre wesentlichste In¬
sel liegt um 1400 Meilen näher an Japan als die Hawaii -
Inseln . Wenn der Vertrag von Washington nicht erneuert
werden sollte, bekommen die Amerikaner ihre Handlungs¬
freiheit für den Ausbau und die Befestigung auch dieser
Inseln wieder . Wie sie zu dieser Frage stehen, kann man

Ein letzter Willkürakt ?
Abschnürung des Saargebiets vom 27 . Dezember bis 26 . Januar
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leicht aus frei Tatsache ermessen, baß sie in den letzten
Monaten eine „Forschungsreise" mit einem Flugzeug¬
mutterschiff , mit Unterseebooten und Minenschiffen nach
Alasla und den Aleuten unternommen haben.

Vom nördlichen Japan aus dehnt sich die Inselgruppe
der Kurilen den Alöuten entgegen. Die Japaner haben
den Amerikanern in London angeblich den Vorschlag ge¬
macht, sie wollten ihrerseits auf den Ausbau der Kurilen
als Flug - und Flottenstützpunkt verzichten , wenn Ame¬
rika den Plan einer Befestigung der Aleuten verwerfen
würde . Da biefe Meldung von der japanischen Telegra -
phen -Agentur Ntppon- Dempo stammt , ist ihr sicherlich
Bedeutung betzumessen .

Aber noch andere Meldungen aus dem Bereich des
Pazifik sind in Zusammenhang mit der Seemachtfrage zu
bringen , nicht zuletzt die Frage des Erbölmonopols in
Mandschukuo . Eine moderne Kriegsflotte braucht Mengen
von Oel, und man kann es verstehen , daß die japanische
Regierung daran interessiert ist , die ihr zunächst liegen¬
den Vorräte nicht anderen zu überlassen.

Schließlich sei von den zahlreichen Problemen des
Stillen Ozeans noch eines herausgegriffen : Durch den

Oie Emigrantendenkschrift der Deutschen Front
Begleitschreiben der

* Saarbrücken, 30. Nov . Die Regierungskommisston
gibt bekannt, daß sie die letzte Eingabe der Deutschen
Front über das Zusammenspiel gewisser saarländischer
Beamten mit separatistischen und Emigrantenkreisen an
den Völkerbund weitergelettet hat und veröffentlicht
gleichzeitig ihr Begleitschreiben.

Dieses Schreiben bewegt sich aus der gleichen Linie
wir die unmittelbar nach Bekanntgabe der Denkschrift
der Deutschen Front der Saarpresse anfgezwungene Auf -
lagenachricht des Präsidenten Knox . Die Negierungskom¬
mission sucht das von der Deutschen Front vorgebrachte
und eidlich erhärtete Material , wie stets , durch die ein¬
fache Methode zu entkräften, daß es als unrichtig
bezeichnet wird . Es wird zwar zugegeben , daß die bei
der Deutschen Front beschlagnahmten Akten zunächst vom
Emtgrantenkommissar Ritzel und von den Dienststellen
der LandeSkriminalpolizei gesichtet und geordnet wurde.
Man bestreitet jedoch jede weitere Mitwirkung dieser Be¬
amten an der Denunziationsdenkschrift der Regierungs¬
kommission an den Völkerbund. Der Behauptung der
Denkschrift der Deutschen Front , daß die Saargrenze ge¬
gen alle Reisenden mit Ausnahme der Emigranten her¬
metisch verschlossen sei, sucht die Saarregierung mit dem
Hinweis zu begegnen , daß kürzlich Aufenthaltsgenehmi¬
gungen an mehrere Personen aus dem Reich erteilt wur¬
den , die an den eigenen Presseorganen der Deutschen
Front als Leiter und Redakteure Mitwirken.

Für ihre Emigrantenpolitik sucht sich die Re-
gterungskommtssion mit der Bemerkung zu entschuldigen ,
daß sie ihnen im Geiste der BölkerbundSentschlietzung
zur Emtgrantenfrage vom 11 . Oktober v . I . Asylrecht
gewährt habe . Interessant ist die Feststellung der Re-
gterungSkommission, daß sich die Zahl ber Emi »
g r a n t en^K » de Oktober auf 1100 belief . Die
RegierungSkommiffion verweist sodann darauf , eS ver¬
stehe sich von selbst , daß die Emigranten inbezug auf ihre

''Tätigkeit den imSaargcbiet 'gültigen Gesetzen und Ver¬
ordnungen unterworfen seien . Ihr Fall sei durch eine
Verordnung vom 7. Februar 1084 geregelt. Nur eine
geringfügige Anzahl unter ihnen würde im Reich we¬
gen gemeinrechtlicher Vergehen verfolgt . Mehreren sei
im übrigen die Eigenschaft eines politischen Flüchtlings
abgesprochen worden. Sie seien aufgrund der als be¬
gründet anerkannten Auslieferungsersuchen den Reichs »
behörden übergeben worben. Wenn andere nicht ausge-
ltefert worden seien , so deshalb, weil die ihnen zur Last
gelegten Vergehen nicht der Auslieferung unterliegen
ober weil die deutschen Behörden die Uebermittlung der
Akten beS betreffenden Falles an die saarländischen Be-

Austritt Japans aus dem Völkerbund werden nach dessen
Satzungen die jetzt von Japan ausgeübten Mandate über
die ehemaligen deutschen Besitzungen auf den Marianen
und Carolinen im nächsten Jahre frei. Japan hat aber
wiederholt deutlich zu verstehen gegeben , daß es an eine
Freigabe dieser wichtigen Punkte vorläufig nicht denkt .
Wie wett die von ausländischen Zeitungen mehrfach ge¬
machten Angaben über dort bereits angelegte Befesti -
gungsanlagen und Flugzeugstützpunkte zutreffend sind,
können wir nicht beurteilen . Jedenfalls liegt auch über
diesen Fragen Gewitterluft . Es sei dahingestellt, ob der
für Ende November angekündigte Flug eines amerika¬
nischen „Amphibten"- Geschwaders von San Franzisko
über Haidaii und Guam nach Manila , der in unmittel¬
barer Nähe der Marianen vorbetführt , eine rein mili¬
tärische Uebungsangelegenheit ist oder ob ihm darüber
hinaus eine politische Wirkung zugedacht ist .

Eines aber ist sicher : daß die größten Schwierigkeiten
der Londoner Flottenverhandlungen im pazifischen
Raum zu überwinden sein werden, und baß es keine
leichte Aufgabe sein wird, die verschiedenartigen Wünsche
der teilnehmenden Staaten unter einen Hut zu bringen.

an den Völkerbund weitergeleitet — Unsachliches
Regierungskommission

Hörden ablehnten. Wie die Negierungskommission weiter
bemerkt , sind auch Ausweisungen verfügt worden.

Im übrigen hebt die Regierungskommission hervor ,
daß die Deutsche Front in den letzten Monaten zu wie¬
derholten Malen durch einige ihrer Funktionäre oder
Mitglieder auf angebliche Waffenlager hingewiesen hat.
In jedem angezeigten Falle sei eine Untersuchung durch
die Kriminalpolizei oder durch das Landjägerkorps an¬
geordnet und durchgeführt worden. Allein in der Zeit
zwiscyen 1. Januar und 18. November bs . Js . hätten nicht

* Berlin , 30 . Nov . In der Freitagsverhandlung ver-
suchte der Vorsitzende zu klären, warum man bei der
Tantiemenberechnung für Knöpfke damals nicht
mehr die Handelsbilanz , sondern die Steuerbilanz als
Grundlage genommen habe , wodurch höhere Summen für
Knöpfke herauSgekommen seien.

Der Angeklagte Dr . B r e d o w erklärte dazu, alS 1928
MagnuS den Vorsitz im Anfstchtsrat der Funkstunde über¬
nommen habe und der Vertrag KnöpfkeS geändert wor¬
den sei , habe sich Knöpfke bei ihm , Bredow , beklagt , daß
er dadurch erheblich geschädigt werde. Knöpfke habe so¬
gar davon gesprochen, daß er „übers Ohr gehauen" wor¬
den sei . Da man damals nicht auf die Mitarbeit Knöpfkes
verzichten wollte , habe man einen Ausweg gesucht und ge¬
funden. Selbst bei der neuen Berechnung habe man
Knöpfke mindestens 130 000 bis 200 00 RM . weniger ge¬
zahlt als entsprechend der alten Berechnungsart mit Ge¬
winnbeteiligung.

Dr . Magnus ergänzte die Ausführungen Vredows
dahin, daß durch diese Neuregelung Knöpfke zur spar¬
samen Wirtschaftsführung veranlaßt werden sollte . Die
neue Tanticmenbcrechnung sollte ihn veranlassen, mög¬
lichst viel im Betriebe der Funkstunde zu sparen, denn
nur auf diese Weise hätten die Neberschüsse in der Reichs -
rundfnnkgescllschaft so hoch werden können , daß die da¬
nach berechneten Tantiemen für Knöpfke lohnend waren.

Der Vorsitzende ging weiter auf die Zuschüsse ein , die
dem Angeklagten Flesch für Garagenmiete gewährt
morden ivaren, Flesch hatte von der Funkstunde einen
Kraftwagen zur Verfügung gestellt bekommen , der t n
einer Garage seiner Billa untergestellt

weniger als 104 Polizeiaktionen zur Aufdeckung von
Waffenlagern stattgefunden. Mehrere Male feien diese
Aktionen erfolgreich gewesen . In keinem Falle hätten sie
jedoch zur Aufdeckung von großen Waffenlagern geführt.

Zum Schluß sei erwähnt , daß die Regicrungskommis-
sion auffallender Weise dem Völkerbund gegenüber mit
keinem Wort erwähnt , daß sie gegen die Unterzeichner
der Denkschrift Strafantrag gestellt hat.

Grubenbrand im Saargebiet
* Saarbrücken, 80. Nov . Auf der Grube Hirschbach bei

Dudweiler brach in der Nacht zum Freitag ein Feuer
aus , das bis zur Stunde noch nicht gelöscht werden
konnte . Die Nachtschicht hatte sich gerade an die Arbeit
begeben , als in der Abteilung IV, Flöz 18, der 3. Tief¬
bausohle plötzlich aus noch nicht geklärter Ursache aus
einem Kohlenstoß Flammen herausschlugen. Das Feuer
griff mit großer Schnelligkeit um sich. Zwölf Bergleute ,
die an der Brandstelle gearbeitet hatten , erlitten Gas¬
vergiftungen . Sie wurden ins Knappschaftskran¬
kenhaus Sulzbach gebracht . Die Vergiftungen sind glück¬
licherweise nur leichter Natur , so daß ein Teil der Er¬
krankten bereits wieder entlassen werden konnte . Ueber
die Ursache des Brandes konnte Genaueres noch nicht
festgestellt werden. Man nimmt an, daß sich durch Schla¬
gen oder Stoßen eine Gasader entzündet hat . Das
Brandrevier wurde sofort geräumt . Auch heute vormittag
konnte die Belegschaft nicht einfahren . Man hofft , den
Brand endgültig eindämmen zu können.

Earacciolas Weltrekordversuch auf der Avus
abgebrochen

* Berlin , 30 . Nov . Rudolf Caracciola unternahm heute
mit dem Mercedes-Benz mit Ltmousinenaufbau auf der
Avus einen neuen Weltrekordversuch . Die Fahrt mußte
nach 140 Km . abgebrochen werden, da sich eine Schraube
gelöst hatte und das Oel auslief . Während die Welt¬
rekorde Hans Stucks im Laufe der gefahrenen sieben
Runden nicht ganz erreicht werden konnten , befand sich
Caracciola auf dem besten Wege , den Stundenweltrekord ,
der auf 217 Kmstd. steht, zu brechen. Die bis zum Ab¬
bruch der Fahrt erzielte Zeit entsprach einem Stunden¬
mittel von über 220 Km.

„übers Ohr gehauen"

war : dafür erhielt er monatlich 100 Mark Miete .
Knöpfke und der andere Direktor der Funkstunde, Wag¬
ner , bekamen diese 100 Mark Garagenmiete gleichfalls be¬
zahlt. Außerdem wohnte in der Flesch' schen Villa noch der
Kraftwagenführer , der von der Funkstunde angestellt war
und für zwei Zimmer mit sämtlichem Zubehör ( ein¬
schließlich Licht , Wasser , Gas und Heizung) zuerst 78
Mark , später 53 Mark an Flesch zu zahlen hatte. Durch
die Zuschüsse und Mietzahlungen senkte sich die Flesch-
sche Miete von ursprünglich 1000 Mark auf 600 Mark . Da
alle diese Zuschüsse auch nach der Gehaltssenkung und
Mtetssenkung bestehen blieben, hat Flesch in Wirklichkeit
einen verhältnismäßig geringen Prozentsatz seines Ge¬
haltes für Mieten ausgegeben.

Im Anschluß an die Vernehmung von Flesch über die¬
sen Punkt wurde als Zeuge das frühere Vorstandsmit¬
glied der Funkstunde, Wagner , vernommen. Der
Zeuge ist jetzt Leiter der Propagandaabtetlung der
Reichsrundfunkgesellschaft und ist seiner Zeit , als Flesch
nach Berlin kam, aus der Funkstunde ausgeschieden . Da¬
mals hatte Wagner die „Funkhilfe" gegründet, die einen
Störungsdtenst etnrichtete. Die Frage des Vorsitzenden ,
ob Wagner bei der Funkstunde einen Wagen zur Verfü¬
gung hatte, bejahte der Zeuge. Er habe in seinem Haus
in Schlachtensee eine Garage einbauen lassen, für die er
monatlich 100 Mark Miete erhielt : Knöpfke habe den
gleichen Betrag bekommen .

Nachdem im Anschluß an den Zeugen Wagner noch
kurz das Hausmädchen und der Kraftwagenführer Fleschs
als Zeugen vernommen worden waren , wurde die Ver¬
handlung auf Montag vertagt .

Unsachlich bis zum Schluß

Oie Garagenmiete der Rundfunkgewaltigen
Knöpfte fühlte sich

Der Führer «nb Reichskanzler empfing gestern den
deutschen Gesandten in Riga von Schack zum Bortrag .

Der frühere Botschafter Graf Wolff -Metterntch ist in
Berlin im 81. Lebensjahr verstorben. AuS dem preußi¬
schen Justizdienst hervorgegangen, trat er im Jahre 1

'882
in den auswärtigen Dienst des Reiches ein. 1806 erhielt
er den Titel und Rang eines außerordentlichen Gesandten
und Bevollmächtigten Ministers , 1887 erfolgte seine Er¬
nennung zum Gesandten in Hamburg ' und 1001 zum Bot¬
schafter in London .

Der deutsche Generalkonsul in Zürich, Windel, ist im
Alter von 52 Jahren plötzlich verstorben.

Der König von England hat an den Führer und
Reichskanzler ein Telegramm gesandt , in dem er, zu¬
gleich im Namen der Königin, seinen herzlichen Dank für
die Glückwünsche zur Vermählung des Herzogs von Kent
ausspricht. Ebenso haben der Herzog und die Herzogin
von Kent dem Führer und Reichskanzler telegraphisch
ihren Dank für die ihnen übermittelten Glück- und Se¬
genswünsche ausgesprochen .

Die Rcichskcnnzifser für die Lebenshaltungskosten
(auf der erweiterten Grundlage ) beträgt im Durchschnitt
November 1034 122,3 (1013/14 — 100) ; sie hat sich gegen - '
über dem Vormonat leicht (um 0,2 v . H ) erhöht. Diese
Steigerung entfällt auf den ersten Stichtag der Erhe - ;
bungen (7 . Nov .) : am zweiten Stichtag (20 . Nov .) war !
die Neichskennziffer unverändert . j

Erleichterungen bei Gewährung von Darlehen durch
'•

die Träger der Invalidenversicherung hat das Reichs - !
versicherungsamt durch einen Erlaß an die Vorstände
der Landesversichcrungsanstalten eintreten lassen. Bis - j
her war die Gewährung solcher Darlehen genehmigungs- *
pflichtig , wenn Zinsen unter einer gewissen Höhe ver- !
einbart worden waren . Um die allgemeinen Bestrcbun- !
gen nach einer Zinssenkung zu fördern , hat das Reichs - '
versicherungsamt nunmehr diese Grenze auf jährlich 4
v . H . herabgesetzt . j

Gegen die Vergewaltigung der deutsche« Nniversttät
in Prag findet heute eine Kundgebung sämtlicher reichS-
deutschen Hochschulen statt . Die Kundgebung wird durch i
den Deutschlandsenber von 11 .80 bis 12 Uhr übertragen . j

Die Beisetzung von Professor Hugo Rudel fand aus j
dem Südwestfriedhof in Stahnsdorf gestern mittag unter
außerordentlich großer Beteiligung statt. Die Gedacht»
nisrede des Dompredigers Dr . Döhring wurde von
Gesängen des Domchors und des ThorS der StaatSoper
umrahmt .
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Fahrt an
(Von unserem ins Saargebtet en

Ahasver an der Taar
Die traurigsten Figuren machen die Emigranten . Ge¬

legentlich sieht man ein paar dieser kläglichen Gestalten
bis an die krummen Nasen etngemummt über die Straße
watscheln . Bei ihnen allein existiert eigentlich die Daar -
srage, die für sie allerdings eine Lebensfrage ist . Denn
sie wissen, daß man sie überall lieber von hinten als von
vorne sieht. Mit der Berzweiflung eines Ertrinkenden
klammern sie sich an den Strohhalm des Status quo , um
sich zeitlebens im Laargebiet ein Asyl zu sichern. Wenn
ein Stockfranzose , der sich nach dem Krieg , durch die inter¬
nationale Saarregierung begünstigt, im Saarland nieder¬
gelassen hat, offen für Frankreich eintritt , ist feine Ein¬
stellung wohl zu verstehen. Wenn aber das fahrende Ge¬
sindel der Emigranten die blutleere Konstruktion des
Status quo propagiert — eS ist bezeichnend, daß sic für
ihre armselige Parole eine so dürre , abstrakte Formel ge¬
wählt haben — so fällt der Saarländer auf diesen Gauner¬
trick nicht herein. Lr steht in diesen politischen Strauch¬
dieben die wandelnde Widerlegung der marxistischen Ideo¬
logie .

Wir hatten zwar nicht das zweifelhafte Vergnügen,
ihren Herrn und Meister Matz Braun in leibhaftiger
Gestalt zu sehen. Lr soll meistens auswärts sein. Die
Saarbrückener erzählen aber, daß er sich stets nur mit tief
in den Hosentaschen vergrabenen Händen, die seine gei¬
stigen Argumente , ein paar geladene Revolver , bergen, in
den Straßen Saarbrückens blicken läßt , begleitet von
einem mit ebensolchen Argumenten ausgerüsteten Spieß¬
gesellen.

Saarlundgebungen ohne Saarländer
Ein Saarbrückener erzählt uns auch von der letzten

„Massenversammlung" der Status - quo » Leute in Saar¬
brücken, die wohlweislich in einem kleinen Saal abge¬
halten wurde, der allerdings mit aus dem ganzen Saar¬
gebiet zusammengeholten Emigranten , Juden und Lo¬
thringern gefüllt war . Es waren viele darunter , die
überhaupt nicht deutsch können . Der Saarbrückener , der
diese seltene Elite einmal aus der Nähe besehen wollte,
wurde an der Tür von einem anscheinend auS Lothringen
herbetgefchafften Polen zurückgewtesen mit den Worten

die Saar
tsandten Sonderberichterstatter )

„Ist stck alles be—fetzt !" Bon allen, die diese Demonstra¬
tion der Jämmerlichkeit in den Straßen gesehen haben,
wurde uns versichert , daß dieses Potpourri von europäi¬
schen und asiatischen Rassen in den Straßen einer deut¬
schen Stadt große Heiterkeil erregt habe .

Während die Status - quo -Schieber mit solchen Kund¬
gebungen ihre ganze Hoffnungslosigkeit offenbaren, be-

Ln den Röchltngweiken

tijr -
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ginnt eine breite Vcrsammlungswelle der Deutschen
Front über das ganze Land bis ins letzte Bergmanns -
dorf anzurollen . Die Versammlungen sind überall über¬
füllt. Die Redner der Landesleitung sind Tag für Tag
unterwegs . Derselbe unwiderstehliche Schwung, dieselbe

Begeisterung wie in den Kampfjahren unserer Bewe¬
gung. Die Lawine ist nicht mehr aufzuhalten , nicht durch
Gewaltdrohung des marxistischen Untermenschentums,
nicht durch behördliche Schikanen, nicht durch private
Klagen gegen die Angehörigen der Deutschen Front und
andere advokatische Spihftndtgketten . Jedem alten Na¬
tionalsozialisten schlägt das Herz höher, wenn er die
Männer der Deutschen Front bei der Arbeit sieht, mit
welcher eisernen Ruhe und Zielsicherheit sie sich täglich an
die vorderste Front stellen . Die unwiderstehliche Kraft
des Geistes und Willens fegt die lächerlichen Potemkin-
schen Dörfer der Separatisten und Emigranten hinweg
wie Kartenhäuser. Mit der deutschen Sache kämpft
eine unüberwindliche Macht , das ist das gute Gewissen ,
und die in 15 schweren Notjahren der Fremdherrschaft
gewonnenen Erfahrungen des deutschen Saarvolkes .

Ein Unternehmer berichtet: Die französische Wirt¬

schaft baut ab

Wir unterhielten uns mit Angehörigen der verschie¬
densten Berufsstänbe , um ein unmittelbares zuverläs¬
siges Bild der Verhältnisse zu gewinnen. Ein Unter¬
nehmer erzählt uns : Wir warten alle auf den Tag , an
dem die Grenzen fallen. Es ist für uns ganz unmöglich ,
uns auf französische Waren umzustellen , weil sich dafür
kein Abnehmer findet. Was wir an Maschinen brauchen ,
kaufen wir nur in Deutschland . Man hat aber die un¬
angenehmsten Scherereien, wenn man sie nach hierher
bringen soll . So habe ich auf der diesjährigen Leipziger
Frühjahrsmesse fünf Maschinen gekauft , die in Frank¬
reich überhaupt nicht zu haben sind , darunter eine , die
großenteils aus Aluminium hcrgestellt ist . Als ich diese
Maschine über die Zollgrenze bringen wollte , erfuhr ich ,
daß gerade ein Aluminiumeinfuhrverbot erlassen worden
sei . Ich konnte die anderen vier Maschinen nicht brau¬
chen , bevor ich die zugehörige fünfte hatte. Ich mußte ein
Gesuch einreichen , das bis an den französischen HandelS-
mintster ging. Für diese eine Maschine habe ich schließ¬
lich statt 125 Franken Zoll rund 800 bezahlt. Die Maschi¬
nen sind heute noch nicht im Betrieb .

Die französische Industrie stellt die Rückgliederung
des Gaargebtetes bereits als sicheren Faktor in Rech¬
nung und ist auf der Suche nach anderen Absatzmärkten .
Daß sie sich im klaren darüber ist, daß am 13. Januar
Schluß ist , läßt sich, um nur ein Beispiel zu nennen, im
Zahlungsverkehr klar feststellen. Wir Saarländer er¬

halten von Frankreich Rohstoffe nur noch gegen Barzah¬
lung . All ; s ist auf Abbruch eingestellt . Der ZuckerpreiS
beispielsweise geht im benachbarten Lothringen stark her¬
ab, weil die Franzosen mit dem Verlust deS Absatzgebie¬
tes im Saarland rechnen . Die französischen Bauern
brauchen Geld . Was Frankreich in be » letzten zwei Jah¬
ren heruntergewtrtschaftet hat, kann nur der ermessen ,
der in der Wirtschaft steht. Frankreich ist lange nicht
mehr, was es noch vor wenigen Jahren war . Lothringen
geht es sehr schlecht. Dte Textilindustrie liegt z. B . voll¬
kommen darnieder.

Ich weiß tatsächlich nicht, was uns Frankreich noch
geben könnte . Etwa die Korruption , die sich ebenso tief
ins ganze Geschäftsleben etngesressen hat , wie in die
Sphäre der Politik '? Man braucht sich nur das Provi -
sionsunwescn in den Warenhäusern anzusehen, das vom
Direktor bis zum letzten Angestellten heruntergeht , um
einen Begriff von dieser Mißwirtschaft zu bekommen Es
braucht einer gar nicht Patriot , er braucht nur ein an¬
ständiger Mensch und vernünftiger Geschäftsmann zu
sein , um zu wissen, wohin er gehört.

Biele Franzosen sehen selber den Unterschied zwischen
dem jungen Deutschland und dem politisch überalterten
Frankreich. So hatte ich schon häufig Auseinander¬
setzungen mit einem Lothringer Geschästsmann. Dieser
meinte noch vor ein paar Monaten , Hitler hätte die Ju¬
den nicht so behandeln sollen . Vor kurzem war er wieder
hier und sagte : Wenn wir bloß die Juden los wären.
Hitler hat doch recht!

In den Röchlingwerken
Eines Nachmittags fuhren wir nach Völklingen «

um das größte Jndustriewerk der Saar , die Röchling¬
werke zu besuchen. Wenn man den Bahnhof verläßt ,
sieht man sich gleich inmitten mächtiger Anlagen. Aus
einem dicken Fabrikschlot wälzen sich dichte schwefelgelbe
Wolken wie aus einem Vulkankrater . Im Verwaltungs¬
gebäude herrscht ein ständiges Kommen und Gehen. Be¬
amte und Arbeiter , alles grüßt mit '

„Heil Hitler " ! Un¬
sere Bitte , einen Rundgang durch die Werke zu unterneh¬
men, wird sofort in freundlicher Weise gewährt. Es wird
uns ein Führer angcboten, und bis dieser eintrifft , un¬
terhalten wir uns im Wartezimmer mit einigen Ar«
vettern. (Fortsetzung folgt) j
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Bon der nationalsozialistischen Vetriebszellenorgani -
sation, die an jenem 1. Januar 1931 vom Führer zur
selbständigen Hauptabteilung der Partei erhoben wurde,führt ein gerader Weg zur gewaltigsten Arbeiterbewe¬
gung der Welt, der Deutschen Arbeitsfront und deren
Freizeitorganisation „Kraft durch Freude" . Getreu dem
Borbild des Führers und seiner Gefolgschaft sind die
Aktivisten dieser Bewegung auf der Straße zähen Auf¬
baus marschiert , bis sie ihre Ziele erreichten. Ziele , die
die Männer von gestern als nnsaqbar fern und phan¬
tastisch ansahen. Ihr Vormarsch machte nicht Halt , weil
sie nicht in die Fehler derer von gestern verfielen . Sie
sahen keinen Zustand gedankenträg als unabänderlich
an, ohne ihn zuvor unter die schärfste Lupe der Kritik
zu nehmen. Ihnen war das „Revolutionieren " keine
Propagandaphrase , sondern selbstverständliche Pflicht und
nach ihrer Ueberzeugung darf es kein Gebiet des Lebens
geben , das dieser Revolution der Deutschen verschlossen
bleibt.

Mit dieser Frefzettorganifatiou schuf Dr . Rvb. Ley das
Amt „Schönheit der Arbeit" und betraute es mit der Aus¬
gabe , Hlsten hineinzngehen in die deutschen Betriebe und
aufznräumen mit Begriffen , die im nationasozialistischen
Deutschland keine Existenzberechtigung mehr haben.
Schönheit der Arbeit war dem Marxismus zufolge ein
Widersinn. Mit dem Begriff „Jndustriearbeit " verband
man unlösbar die Vorstellung des Häßlichen , Düsteren,
Freudlosen. Nach kapitalistischer Denkart konnte ratio¬
nelle Zweckmäßigkeit nicht mit dem Schönen in Einklang
gebracht werben. Der schaffende Mensch der Industrie
hatte jahrzehntelang sein Brot im schmutzigen Grau der
Fabriksäle verdient und sah schließlich seinen Beruf als
notwendige Zwangstätigkeit an, zu der kein lebendiges
Verhältnis zu gewinnen war . Er stand dem neuen Wol¬
len skeptisch gegenüber. Daß er heute anders denkt , ist
mit den Parteigenoffen des neugegründeten Amtes zuzu¬
schreiben, die ihre Aufgaben mit klarem Blick und der
notwendigen Energie in Angriff nahmen. 12 Millioue«
Mark find in dem eiueu Jahr für deutsche Betriebsver -
befferungeu ausgegebeu worden und der Ga« Bade» steht
mit über 1 Million a» vorderster Front .

Me Werkhallen von Ha!- & Neu
Draußen , tot Osten der Stadt Karlsruhe , liegt ein Be¬

trieb, der zu den ältesten badischen Betrieben überhaupt
zählt, die Nähmaschinenfabrik .Haid & Neu. Die Ge¬
bäude der 79jährigcn Firma sind großenteils alt und dicht
zusammengebaut. Stümperei und Verständnislosigkeit
liberalistischer Architekten haben hohe Blüten getrieben.
Eng die Höfe . Mauern versperren eintretenden Sonnen¬
strahlen den Weg . Dazu kommt , daß die Werke in den
Krisenjahren große Verluste hatten und für bauliche
Veränderungen so gut wie nichts aufwandten.

Wir hatten Mittwoch früh Gelegenheit, in Begleitung
des badischen Gauwarts der NS - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " uns diesen Betrieb anzuseheu.

Man hatte ihn zur Besichtigung gewählt, weil er
typisch ist. Eine nationalsozialistischeBelegschaft hat mit
der nationalsozialistischen Betriebsführung zusammen
gearbeitet.

Und beide haben gezeigt , daß es sehr wohl mög¬
lich ist, auch einen alte « Betrieb herznrichteu.

Beim Durchgang durch die Werkstätten und Maschi¬
nenhallen haben wir absichtlich alle Anlagen mit sehr
kritischen Augen betrachtet , weil es der nationalsoziali¬
stischen Presse fernliegt , ihren Lesern potemkinsche Dörfer
vorzugaukeln . Wir geben uns absolut keinen Illusionen
hin : vieles ist auch hier noch nicht so, wie es sein sollte.
Aber wir haben auf der anderen Seite uns ganz über¬
zeugt, daß Belegschaft und Betriebsführung den besten
Willen haben, die Fehler der »zergangenen Epoche
wieder gut zu machen.

Lu- dieser Wille bedeutet alles
In der vorderen Halle zu ebener Erde setzte man

Glasfenster in der Decke ein. Es war einst nicht möglich,
in dem Raum , der während mindestens einem Drittel
des Jahres durch elektrisches Licht erhellt wurde, den
Schmutz beiseite zu schaffen. Jetzt ist er ordentlich sauber
gehalten. Nebenan saugen neue Gasöfen die schädlichen
Gase ab , wo alte Koksöfen die Luft verpesteten. Schirtt
aafe Gerümpel wurde beiseite geschasst. Die obere«

Räume sind teilweise ganz neu hergerichtet . Die Wände
weisen einen farbigen Fries auf, Türen und Decken sint
getüncht und durch die blanken Scheiben fallen Sonnen¬
strahlen. Die Arbeiter und Arbeiterinnen haben helle,angenehm warme Schaffensplätze. Ans Abfallblech habe«
sie sich Blumenkästen zusammeugebastelt, die jetzt ge¬
schmückt mit frischem Grün , in allen Teilen des Werkes
verteilt sind .

Wo bei Einsetzen der Saisonarbeit aufgehört werden
mußte, tritt der krasie Gegensatz zwischen All und Neu
zutage.

Im Werkgeväude auf der anderen Straßenseite der¬
selbe Gegensatz. Für den kommenden Sommer plant das
Werk die Schaffung von Grünanlagen an Stelle eines
alten, verdreckten Rasenplatzes. Blumenbeete und Ruhe¬
plätze sollen den Werksangehörigen während der Brotzeit
Erholung bieten.

Eine der alten, ausgedienten Hallen stand jahrelangleer.
I « vierwöchiger Feierabendarbeit , bei der alles,
vom Betriebssührerbis znm letzten Lehrling mit¬
hals, hat die Werkgemeinschast ans der verrnste«
Halle die Garage für de« badische« Theaterzng
der NS -Gemeinschast „Kraft durch Freude " ge¬
macht. Die Materialien wurde» unentgeltlich

gestellt.
Zum Schluß des RundgangS spricht Pg . Kretschmar

vom Reichsamt für Schönheit der Arbeit in der Werk¬
kantine vor Vertretern der Arbeiterschaft , der Behörden
und der Presse .

Diese Kantine ist gleichfalls mit wenig Mitteln und
gutem Geschmack zu einem idealen Aufenthaltsraum für
250 Mann ausgestaltet. Einige einfache Tischeund Stühle , Heller , freundlicher Anstrich ,schmucke Lampen und ein paar Bilder .

pg. Kretschmar spricht
In kurzen, klaren Worten umrektzt Pg . Kretschmar die

Hauptaufgaben des Amtes:
„Schönheit der Arbeit muß zu einer Sache des ganzenVolkes werden. Was wir wollen, soll keine m i t l e i -

dige Gabe an den Arbeiter sein , auch nicht ein
wütender Angriff auf den Betriebsführer . Ich kann sagen ,
daß die klugen und vernünftigen Betriebsführer beson¬
ders in den großen Werken den Sinn unserer Arbeit ver¬
standen haben. Es gilt, das Lebensgefühl des Menschen zu
beeinflussen . Wenn es dem Marxismus gelungen ist, die
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Weg mit dem Gerümpel
Weg mit den düsteren Arbeitslöchern und - ecken ! — Wartet nicht, bis Mißstände ans Tageslicht gebracht werden!

Handelt sofort , schafft im Rahmen des Möglichen das Bestmögliche !
tBild wurde im Hof eines andern Betriebs ausgenommen̂

Nur an einem gesunden ,
ordentlichen Arbeitsplatz

kann man mit Lust und Liebe schaffen, nur wer mit
Freude schafft , kann Gutes leisten , nur eine gute Leistung
bringt Arbeitsfreude ! Arbeitsfreude bringt Lebensfreude,
sie ist die Vorbedingung für ein gesundes , starkes, glück¬
liches Volk ! Eine hübsch getünchte Wand, wo früher
Schmutz starrte , blanke Scheiben , ein paar Blumen wirken
Wunder. In einer Ecke das Bild des Führers . Wo
gnter Wille vorhanden ist, läßt sich mit wenig Mitteln

viel erreichen .
jBeide Bilder ^ sind in dem Karlsruher Betrieb

Haid und Neu ausgenommen.)

„ Schöne Arbeitsplätze !"
Me Forderung des Nationalsozialismus - Cin Karlsruher Betrieb wird besichtigt - Was guter Wille leistet

Menschen aufzuhetzen gegen ihre Arbeit, so daß er sich
schließlich selber hassen mußte, so haben die trostlosen Zu¬
stände in vielen Fabriken und Werkstätten ein gerüttelt
Maß von Schuld . Ein neues Lebensgefühl muß in die
Betriebe einziehen. Ter Arbeiter soll seine Arbeit mit
Freude tun können in einer freundlichen Umgebung, mit
ein paar Blumen am Fenster oder einer freundlichen
grünen Rasenfläche davor. Wir wollen dafür sorgen , daß
die verrotteten Umkleide - und Waschräume verschwinden ,
daß die Fabrikhöfe, die zu Tausenden noch voll Schutt und
Gerümpel liegen, in Grünanlagen umgewandelt werden.

Es muß gelingen, Formen zu finden, die die Arbeit
symbolisieren . Damit wird ein wesentlicher Schritt getan
zu dem großen Ziel , die Arbeit zum wahren Lebensinhalt ,
zur Ehre zu machen !"

Reicher Beifall dankt Pg . Kretschmar für seine Rede,
die er in einfacher , überzeugender Weise vortrug .

Die Rede des Bezirkswalters
An Stelle des Bczirkswalters , der plötzlich krank

wurde, verliest Pg . Rudolf die Rede Pg . P l a t t n e r s,
die das Ringen der Arbeitsfront um die deutsche Lebens-
freiheit umreitzt .

„Die Generation der nationalsozialistischen Revoln-
ton ist ein Geschlecht der Entsagung und des ewigen
Kampfes.

Sie wurde vom Schicksal bestimmt , ein neues Zeit¬
alter einzuleiten , die das unter den Sünden der liberali -
stischen Epoche zusammengebrochene neu aufzubauen hat.

Dieser Kampf und dieser bedingungslose Einsatz ist
heute genau so lebenswichtig für den Bestand der neuen
Zeit , wie einst, als wir einer inneren Welt von Feinden
in Deutschland gegenüber standen und doch die politische
Entscheidung zu unseren Gunsten erzwangen.

Wo einmal der Mut zum kämpferischen , entsagungs¬
bereiten Einsatz fehlt , da ist Sterben uud Untergang.

Wo aber die Fahnen wehen und die Signale zum
Angriff auf der ganzen Linie schmettern , dort ist Leben ,und wenn es auch tausendfältig opfern mutz.

Deshalb ist die Stunde und die Zeit so gewaltig, weil
heute die Massen erkannt haben, daß Deutschland leben
muß, damit auch sie leben können.

Das Jahr 1914 brachte den Zusammenprall Deutsch-

i lands mkt der Welt und dann den Einsturz der bisher
mühsam aufrecht erhaltenen äußeren Ordnungen .

Adolf Hitler hat es vielfach ausgesprochen , daß dc»3
Jahr 1914 die Wende zweier Zeitalter ist .

Das Bürgerliche war beendest und das
Jahrhundert der Arbeit begann.

Die Generation , die als Bürger in den Kampf um dir
deutsche Lebensfreiheit noch ganz unbewußt ging, kam
zurück aus den Grauen der Front des Krieges, als ein
neuer Typ, der auf jede äußere Betonung verzichtete ,
allen Formen der Zeit sich anpaßte, einfach im Dienst,
immer bereit und zum Selbstbefehl fähig, wenn die Ge¬
meinschaft , die man draußen lebte, in Gefahr war .

Das war der neue politische Soldat , der dann auch der
nationalsozialistischen Revolution in Deutschland Gestalt
gab und die alte Welt unter seinem Marschtritt zerbrach .

Die Revolution auf der Straße ist vorbei, aber der
geistige Umbruch im Herzen und in der Seele des deut¬
schen Volkes und aller seiner Stände und Schichten be¬
ginnt erst auf allen Lebensgebieten die neue Zeit zu be¬
stimmen .

Die Welt glaubte, daß es dem Kapitalismus gelänge,
die nationalsozialistischeErhebung in eine sanfte bürger¬
liche Harmlosigkeit abzudrängen.

Nein , Deutschland erlebt « kein « bürger¬
liche Kris « , in der ein neues System an di «
Macht kam , sondern Deutschland erlebtL
eineRevolution . ' d

Die Jugend , die heute den Nationalsozialismus trag •'
ist wenig romantisch , sie ist aber besetzen von einem
Heroismus und einer Tatkraft , die Unmögliches möglich
macht, und nun einmal im ewigen Prozeß des Lebens
nach vorwärts drängt .

Die neue Generation , die heute zum Marsch in die
Zukunft antritt , hat nur einen Willen in sich, eine betzere
Zukunft mit neuen Ordnungsprinzipien zu errichten, um
auch die letzten Formen der brüchigen Ver¬
gangenheit zu überwinden .

Erst mit der Unterwerfung unter das Gemeinwohl
erreicht der einzelne seine Würde.

Das ist unser Geist und unser volksbestimmter Sozia¬
lismus , den wir uns in der Deutschen Arbeitsfront zu
verwirklichen mühen.

Sie ist ein Teil der Volksfront
In ihr überwinden wir die erblichen Laster der Deut¬

schen, die Selbstsucht und die eigennützigen Profitinter¬
essen des einzelnen.

Wenn wir uns auch in ihr um unsere Leistungssteige¬
rung mühen, so ist uns doch die Wirtschaft nicht Selbst¬
zweck, sondern unsere Formung dient der radikalen Um¬
gestaltung der Wirtschaft , mit der wir die Brotfreiheit für
Deutschland erkämpfen wollen.

Wir glauben nicht an eine Weltwirtschaft, deren Zu¬
sammenbruch wir erlebten, wir glauben nicht an ein in¬
ternationales Proletariat , weil wir es als Lüge entlarv¬
ten und seinen feigen Verrat am deutschen Volk ver¬
spürten.

Wir kennen und haben nur einen Glauben , den Glau¬
ben an Deutschland und seine Zukunft .

Das Arbeitertum rückt immer näher an das
Schicksal heran und hat seine Aufgabe im Volke zu er¬
füllen.

Ein Jahrhundert lang war es entrechtet , waren seine
Glieder preisgegeben der Brutalität der herrschenden
Wirtschaftsform, aber im neuen Deutschland ist es zur
politisch bestimmenden Macht geworden, die an Stelle der
durch das Kapital gelenkten Wirtschaft eine Wirtschaft ge¬
staltet, die durch die Arbeit bestimmt wird.

Die Arbeit ist das Kapital , das die neue
iirtschaftsordnung trägt .

Die Welt möchte unser großes Werk des Aufbaues
durch alle möglichen Maßnahmen stören, während in
Deutschland ein neuer Arbeitsfrühling anbricht und in
ihm die ewig schöne , aber stahlharte Melodie der Maschi¬
nen hineinklingt und uns kündet von der Größe des
Werks, das der Volksführer Adolf Hitler für Deutschland
und seine 65 Millionen Menschen geschmiedet hat !"

Unter lautloser Stille lauschten alle anwesenden Volks¬
genoffen diesen Worten , diesem Glaubensbekenntnis eines
deutschen Arbeiters .

Wir haben gesehen , wie in diesem Betrieb der deutsche
Sozialismus vorwärtsdrängt , möge dieses Schaffen An¬
sporn »ud Lehrmeister für die andern sein. R. St .
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Im Nu ist öer Feind in Sen zerschossenen Gräben . Ob
dort wirklich Tretminen lagen oder die „große Anzahl
Bomben"

, die nach dem offiziellen Bericht Cadornas nach
dem Eindringen der Italiener zur Explosion gebracht
worden sein sollen , nur Phantasien waren , ist nicht mehr
feststellbar . Vielleicht sind Lager von Handgranaten oder
Wurfminen in die Luft geflogen , jedenfalls traf der so¬
fort angesetzte Gegenstoß der Jnfanterieregimenter Nr . 30
und 80 mit solcher Wucht auf den eingedrungenen Feind,
daß dieser nach kurzem Handgemenge flüchten mußte.

Erdbeben der Artillerie
Am nächsten Tage , dem 6 . August , enthüllten sich be¬

reits die Absichten Cadornas mit großer Deutlichkeit .
Obwohl noch immer die Front in ihrer vollen Breite
unter schwerem Feuer steht, beginnt im Zentrum das
Dröhnen zu grauenhafter Stärke anzuschwellen . Die
Pobgora , der Rücken von Pevma - Oslavija und der Monte
Sabotino bekommen Eisen aus zweitausend Rohren ;
Eisen in so rasendem Gehämmer , daß ein dauerndes
Erdbeben den Boden zu erschüttern scheint. Gleichzeitig
hauen Granaten in die Ruinenstodt , auf die Brücken , in
die Batterien des Monte Santo , des Gabriele , des Ro-
sentales .

Das ganze Becken von Görz, seine Ränder und Berge
sind in Qualm gehüllt. Das Kreisgerichtsgebäude, bis¬
her ziemlich verschont , und deshalb der Sitz des Brücken¬
kopfkommandanten General Zeidler , ist im Nu zusam¬
mengetrommelt. Für Stunden sind damit alle Telephon¬
leitungen zerstört, mit deren Hilfe sonst die Reserven ver¬
schoben wurden. Der Verrat des Fähnrichs beginnt sich
in furchtbarster Weise auszuwirken . '

Görz raucht, Görz brennt ! Die paar Kompagnien, die
sich einem Einbruch entgegenstellen sollen , erleiden jetzt
schon schwere Verluste. General Zeidler verfügt nur
über schwache Kräfte. Eine einzige Division , die 58 ., elf
Bataillone stark , steht im Raum zwischen dem Sabotino
und dem Fuß des San Michele , kaum 10 000 Mann , zur
Hälfte aus Landsturmtruppen , Wienern und Dalma¬
tinern , bestehend .

Inzwischen ist der Sabotino , der „Kirchenrücken " und
die Podgora der Schauplatz einer unbeschreiblichen Ver¬
wüstung. Unter einem Massenfeuer, wie es noch nicht
da war , verschwinden Grüben und Drahtverhaue , Ma¬
schinengewehrnester und Unterstände, stürzen Kavernen
ein oder werden verschüttet , werden Bauholz und Beton¬
trümmer , Leichen, Eisenschienen und Hindernisfetzen im¬
mer wieder in die Luft geschleudert , auf die rauchende ,
prasselnde Erde geschmettert , wird dieses Meisterwerk
der Besestigungskunst in einen dampfenden Schutthaufen
verwandelt .

jehnfache Uebermachk
1 Um M5 Uhr nachmittags Ste8 7. August setzt der ita¬
lienische Angriff gegen diese Schutthaufen ein. Vier Re¬
gimenter , 12 000 Mann , also mehr als der gesamte
Brückenkopf zu Beginn der Schlacht an Besatzung zählte,
stürmen den Hang des Monte Sabotino in Kilometer¬
breite hinan. In unserer ersten Stellung ist nur mehr
Tod und Verwesung. Kein Alarmposten steht mehr, nur
das Sperrfeuer der Batterien auf dem Monte Santo
und dem Gabriele haut in die Haufen der Angreifer,
reißt sie reihenweise nieder.

Gleichzeitig wird die ganze Hügelkette der Podgora
angegriffen. Fünf Divisionen, an die 80 000 Mann , bre¬
chen in unsere Linien ein. Da und dort leben noch Reste
der Besatzung . Da und dort graben sich die Helden dieser
Hölle von innen aus den verschütteten Kavernen. In
Trichtern uirö Spuren von Schützengräben kämpfen Ra¬
sende einen verzweifelten Nahkampf gegen zehnfache
Uebermacht . Ihre Wut ist so groß, der Anlauf ihrer Ge¬
genstöße so gewaltig, daß die Knäuel der Angreifer
stocken, zögern, zurückweichen.

Helden «nter der Erde
Aber den Sabotino , den Eckpfeiler des Brückenkopfes ,

halten die Italiener eisern umklammert. Eine List hat
die Verteidiger in ihren Kavernen festgehalten , bis der
Feind schon den ganzen Berg besetzt hat : Als das Artil¬
leriefeuer verlegt wurde, um den Sturmwellen Platz
zu machen, haben die Minenwerfer durch verstärkte Tä¬
tigkeit eine solche Fülle von Explosionen hervorgerufen,
daß niemand von der Besatzung den Nahangriff vermu¬
tete .

Aber der Berg lebt. In seinen Kavernen und Tun¬
nels verbergen sich noch immer Hunderte , die sich mit
schauerlicher Erbitterung wehren. Aus den Eingängen
dieser Schlupflöcher fliegen Handgranaten , krachen Ge¬
wehrschüsse, knattern Maschinengewehre. Wo immer die

Sturmabteilungen des Feindes einzudringe» verfnchen ,
werden sie im Nahkampf mit Kolben und Keulen, Bajo¬
netten und Messern zurückgeworfen .

Mit dem Messer zwischen de« Zähne«.
Der Berg lebt, aber er ist in höchster Gefahr. AlS eS

Nacht wird , rufen Raketensignale um Hilfe. Aus dem
Nachbarabschnitt von Plava rücken die Tapfersten der
Tapferen vom Infanterieregiment Nr . 22 an. Sie hasten
durch das brennende Görz, übersetzen die Brücken , er¬
scheinen am Fuße des fast schon verlorenen Monte
Sabotino .

Als der Morgen des 8. August zu grauen beginnt,
klimmen die Braven Schritt für Schritt den Steilhang
empor. Durch gemeinsame Heimat mit denen verbun¬
den , die da oben auf Hilfe warten , von fanatischem Haß
gegen alles, was Italiener heißt , angetrieben, gehen sie,
wie so oft schon, zum Gegenstoß vor.

Patrouillen , die sich ihnen stellen , werden blitzschnell
abgetan. Die Söhne der steinigen Berge an der Adria
sind geborene Soldaten . Sie brauchen niemand, der
ihnen sagt , wie man kämpft . Das Messer zwischen den
Zähnen , die Handgranate in der Faust , schleichen sie auf¬
wärts , sammeln sich, werfen sich auf den Feind.

lFortsetzung folgt)

Kampf in der Tiefe / &
Paul Hadraschka etn deutscher Bergmann m

Oberlchlesicn. Er erzählt hier vom Leben unter Dag und vom
mutigen Kamps mit de» Elementen im finsteren Schoß der
Erde .

Es war wenige Wochen nach dem großen Brande im
Heinitzflöz .

Das gefräßige Feuer sollte auf einen kleineren Herd
beschränkt werden. Das aber bedingte ein Oeffnen des
gefährlichen Feldes , um weiter vorwärts erst durch Holz -
bämme den Herd zu verkleinern . Gleich darauf sollten
diese durch meterdicke Mauerdämme ersetzt werden.

Zu dieser sehr gefährlichen Arbeit wurden drei Ko¬
lonnen von je zehn Mann kommandiert. Tüchtigen Be¬
amten wurde die Führung anvertraut . Und zuverläs¬
sige Apparate wurden zu Hilfe genommen.

Ich war der Kolonne am zweiten Bremsberg zuge¬
teilt . Auch mein Vater , der Zimmerhäuer . Die todes¬
mutigen Männer drangen nun vor . Wir aber verblieben
noch mit einem ungewissen Bangen in der reinen Wet¬
terstrecke zurück. Still harrten wir der weiteren Befehle.
Keiner wagte ein Wort zu sprechen. Alle unsere Gedan¬
ken begleiteten die Männer dort , die an Familie , an die
Lieben daheim nicht dachten, ihr Leben aufs Spiel setzten,
um den unterirdischen Gewalten neue Fesseln anzulegen.
Wir harrten still, mit Bangen und erwarteten jeden
Augenblick eine furchtbare Explosion.

Meine aufs äußerste gespannten Sinne vermeinten
schon das Heulen und Sausen , das Prasseln und Knistern
des Feuers zu hören. Aber alles blieb still. Die Span¬
nung wuchs ins Riesenhafte. Da kam endlich Erlösung
aus diesen peinigenden Minuten . Aus dem dunklen

Schlunde des Verderbens näherte sich das flackernde Acht
einer Sicherheitslampe. Es war der Steiger , der die
Rettungskolonne führte.

Jetzt drang auch die Hälfte der Zurückgebliebene» in
das Brandfeld vor ; die andere blieb zur Ablösung zu¬
rück . Bei der ersten befand auch ich mich .

Mit Bangen , bas ich nicht verbergen konnte, das aber
mit etwas Neugier vermischt war , schritte» ich und meine
Kameraden hinter dem Führer her.

Ich war damals noch ein blutjunges Bürschleiu; kaum
das sechzehnte Jahr überschritten.

Die Strecke entlang waren die Lager verkohlt. Die
Kohle war leicht angekokst.

In dem matten , rötlichen Schein unserer SicherhettS-
lampen huschten wir wie dunkle Schemen dahin. Dumpf
hallten unsere Schritte durch den Stollen des Grauens .

Mit ängstlicher Spannung betrachtete ich die ernsten,
trutzigen Gesichter der alten Bergleute .

Endlich erreichen wir die zuerst vorgedrungcueu
Männer .

Nun kam für uns eine harte Arbeit. Die halvverkokst «
Kohle mußte weggeschafft werben, um Platz für die pro¬
visorischen Dämme zu gewinnen. Andere schafften wieder
das dazu nötige Holz herbei.

Halbstündlich lüsten wir unS in der überanstrengenden
Arbeit ab .

So vergingen zwölf Stunden .
Der letzte Damm nähert « sich schon dem Ende.
Da - plötzlich drangen aus der kleinen Oeff -

nung Rauchschwaden . Gierige Feuerzungen leckten kni¬
sternd an der trockenen Kohle . Unter den Männern brach

ei» panischer Schrecken aus . Alle flüchteten hinab in die
Mittelstratze.

Ich aber blieb wie erstarrt stehen , regte mich nicht.
Meine Jugend , ihr Leichtsinn,, vielleicht aber auch das
ungewöhnliche Schauspiel ließen mich nicht von der
Stelle . Ich kannte ja noch nicht die Tücken der Unterwelt .

Ich harrte regungslos und starrte das hervorquellende
Feuer an. Bis dann eine Detonation erfolgte, die mich
weit nach hinten schleuderte . Gesteinsmaffen polterten
krachend hinter mir .

Und das riß mich in die Wirklichkeit zurück und ließ
mich der großen Gefahr bewußt werden. Der nahe Feuer¬
tod nahm die Starrheit von mir .

Und nun begann mein verzweiflungsvoller Kampf
mit dem Element.

Ich flüchtete , stolperte, erhob mich kevchend wieder;
hinter mir die wallenden Rauchschwaden mit den roten
Feuerzungen .

Das Entsetzen saß mir im Nacken.
Ich aber wollte leben ; denn ich war ja noch so jung.
Ich hetzte durch den Stollen . Die Lager brachen unter

mir . Auf allen Vieren kroch ich weiter . Ohne Licht . Das
Feuer hinter mir beleuchtete grausig die Umgebung.

Immer grauenvoller heulte das Feuer ; immer näher
kam es mir . Meine Kräfte drohten mich schon zu verlassen.

Ich aber wollte leben — leben. Ich schrie es laut durch
die Strecken, baß ich vor meiner eigenen Stimme er-
schrack. Ich fiel. Mein Kopf drohte mir zu zerspringen.
Mit knirschenden Zähnen machte ich noch einen Versuch,
weiter zu torkeln. So leicht wollte ich nicht ein Opfer des
Feuers werden.

Hitze versenkte mein Haar und benahm mir den Atem.
Ich stammelte ein Gebet mit wirrem Sinn .

Und da — da — vor mir der eiserne Türdamm , der
Ausgangspunkt der ganzen Arbeit . Mein Jubelschrei
hatte nichts Menschenähnliches mehr. Ich sollte ja leben!

Wie im Traum passierte ich den Damm . Mit der letz¬
ten Kraft ließ ich die Tür hinter mir zuschlagen — und
fiel dann in eine schwere Ohnmacht .

Als ich wieder zu mir kam, sah ich baS besorgte Gesicht
deS Vaters über mir .

Und am nächsten Tag ging eS wieder anfS neue in den
Leib der Erbe hinab

Au* xMek 'Mett
Ob der Dieb gern orgelt ?

Ein Diebstahl sonderbarer Art ist kürzlich t» den»
schweizerischen Orte Sursee begangen worden. Da sind
ausweislich des Polizeiberichtes zwei neue und zwei ge¬
brauchte Orgeln , dazu eine Klarinette durch Einbrecher
gestohlen . Natürlich macht es keine Schwierigkeiten, die
Instrumente so genau zu bezeichnen , daß ihre Veräuße¬
rung geradezu unmöglich sein dürste. Man weiß also
nicht, was man mehr bewundern soll, die Arbeitsleistung
der Langfinger, die solch gewichtige Dinge mitgehen hie¬
ßen , oder bas Kunstverständnis, das sich in dieser eigen¬
artigen Leistung offenbart.

Kampf mit einem Adler
Ein junger Bauer aus der Nähe von HclsingforS , dev

kürzlich eines Abends zu Pferde nach dem heimatlichen
Hofe zu ritt , wurde unterwegs von einem ungewöhnlich
großen Adler angesallen. Der Raubvogel stürzte sich zu¬
nächst auf bas Pferd , das indessen den Angreifer von sich
abzuschütteln vermochte. Nach diesem mißlungenen An¬
fall verschwand der Adler in einem unweit gelegenen
Gehölz. Der Bauer , erbittert durch den Angriff und die
seinem Reittier zugefügten Verletzungen, machte sich auf
die Verfolgung. Als er bei dem Gehölz ankam , tauchte
der Adler unerwartet wieder aus und fiel den Menschen
an. Ein erbitterter Kampf war die Folge, aus dem der
Bauer nur unter Aufbietung aller Kräfte als Sieger
hervorzugehen vermochte . Er trug allerdings zahlreiche
Verletzungen durch die scharfen Krallen und die Schnabel¬
hiebe des Adlers davon, und seine Kleidung war zu Fetze»
gerissen.

Sans Dominik
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„Hn5 leider auch einen Vertrag , der In Trenton in

einem diebessicheren Tresor liegt. Das ist es, was mir
Sorge macht, MacLane. Wäre es die Corporation allein,
so möchte es meinetwegen noch hingehen. Bei der ist 's
schließlich nur Konkurrenzneid ; aber die Gelben sind auch
noch immer scharf hinter Roddington her . . ."

Jba $ begreife ich nicht , Bancroft. Die Herrschaften
sollen zuerst mal den bewußte« Plan von Manila ver¬
dauen."

„Sollte man meinen, MacLane. Aber ich habe neue
Nachrichten , daß sie immer noch in Davao herumschnüf -
fein. Roddington nimmt diese Dinge zu leicht. Ich halte
eS für notwendig, ihm von Amts wegen zu Hilfe zu kom¬
men. Wir werden mit dem Gesindel , das ihn von rechts
und links bespitzelt, schon fertig werden.

"

„Dazu müßte er sich zuerst au uns wenden", warf
MacLane ein.

„Sehr richtig , mein Lieber. Offiziell können wir de«
ersten Schritt nicht tun . Deshalb bitte ich Sie als Rod-
dingtons Freund , sich mit ihm in Verbindung zu setzen
»nd zu veranlassen, baß er hierherkommt."

„34 werde es tun , Kapitän Bancroft . Soweit ich im
Bilde bin , muß er mit seinen Vorbereitungen so ziemlich
fertig sein. Es ist für ihn jetzt an der Zeit , uns hier in
Washington seine Karten offen auf den Tisch zu legen. Er
mutz es schon deshalb tun , weil er die Unterstützung un¬
serer Flotte bei seinen weiteren Arbeiten braucht. Ich
ließ mir in Davao seinen Werkcode von ihm geben . Ich
werde ihm heute noch funken ."

*

ES war nm die achte Abendstunde nach ostamerkkani -
fcher Zeit, als MacLane am Washingtonkanal entlang

Mi Funkstation des MarineamteS ging, um eine längere
Depesche an seinen Freund Roddington aufzugeben. Sil¬
bern spielte bas Mondlicht über die weite Bucht , in wel¬
cher der Potomac und der Anacostia River sich vereinigen.

Um die gleiche Zeit wiesen die Zeiger der Uhren in
Davao die neunte Morgenstunde. Heiß brannte die Tro¬
pensonne von einem wolkenlosen Himmel nieder und
übergoß die neuen Werkbauten am Strand mit ihren
grellen Strahlen .

James Roddington und Dr . Wegener kamen von
einem Gang durch das Werk zurück. Auf die Einladung
des Doktors folgte ihm Roddington in sein Arbeits¬
zimmer. Ein mächtiger Zeichentisch nahm den mittleren
Teil des Raumes ein , unter Dutzenden von Zeichnungen
und Plänen verschwand die Tischplatte . Nicht viel anders
sah es auf dem vor einem Fenster stehenden Schreibtisch
aus .

Dr . Wegener schob Roddington einen Stuhl hin und
nahm ihm gegenüber Platz. DaS Aussehen des Doktors
war gegen früher verändert . Von schlaflosen Nächten
und dauernder geistiger Anspannung sprachen die Schat¬
ten unter seinen Augen. Mit wachsender Unruhe hatte
Roddington während der letzten Tage die Veränderung
an ihm bemerkt.

„Sagen Sie mir , waS Sie auf dem Herzen haben,
Doktor Wegener", eröffnete er die Besprechung . „Schon
seit einiger Zeit merke ich , daß irgend etwas Sie be¬
drückt."

Der Doktor strich sich mit einer nervösen Bewegung
durch seinen Schopf.

„Sie haben recht, Mr . Roddington. Es hat keinen
Zweck , den Kopf vor der Gefahr in den Sand zu stecken.
Wir müssen offen sprechen. Der ungeheure Wasserdruck
ist es, der mir immer größere Sorge bereitet."

„Sie fürchten , daß das Balsaholz dem Druck von tav-
send und mehr Atmosphären nicht widerstehen könnte ?
Ich habe ähnliche Gedanken gehabt."

Der Doktor griff nach einem mit Zahlen bedeckte»
Blatt , Roddington fuhr fort.

„Sie waren Ihrer Sache rnerst doch völlig sicher . Wir
haben das Holz den größten Drucken ausgesetzt . Sie
haben die Volumenverringerung , die wir dabei feststellen
konnten, in Ihren Berechnungen berücksichtigt. Woher
kommen Ihnen jetzt die Bedenken?"

Es dauerte geraume Zeit, bis Dr . Wegener sich ta
einer Antwort aufraffte.

„Eine bündige Erklärung kann ich Ihne » nicht gebe»,
Mr . Roddington. Nennen Sie eS Ahnung . . . . nennen
Sie es meinetwegen, wie Sie wollen. Bor einer Woche
etwa . . . es war nach Mitternacht . . . ich konnte nicht
einschlafen , da kam es über mich . Wie ein Wachtraum
war es. Ich sah uns beide auf der Plattform des größ¬
ten Schiffes unserer Werkflotte stehen. Die schweren
Winden waren in Tätigkeit . . . Rohr fügten wir an Rohr
und ließen den Strang an mächtigen Stahltrossen immer
tiefer in die See hinab. Alles ging gut. Kilometer um
Kilometer fuhr der Strang in die Tiefe, an den Dynamo¬
metern konnte ich ablesen, daß di« berechnete Entlastung
vorhanden war . . . Und dann, Roddington . . . bann gab
es plötzlich einen fürchterlichen Schlag. Schwer neigten
die acht Schiffe der Werkflotte, an denen der Rohrstrang
hing, sich über . Die Zeiger der Dynamometer schnellten
in die Höhe . Hell klangen die schweren Stahltrossen , wie
die aufs höchste gespannten Saiten einer Riesengambe. . .
daun brachen sie, Roddington. Mit Gewalt schnellten die
abgerissenen Enden nach oben , in der Tiefe der See
verschwand der Rohrstrang . Mit einem Schrei war ich
wach . . . Hatte ich doch geträumt ? Seit der Nacht bin
ich meiner Sache nicht mehr sicher .

Mehr , als er selbst gestehen wollte, war Roddington
von den Worten Dr . Wegeners ergriffen. Seit jenem
Tage, da an Bord der „Blue Star " zwischen den beiden
zum erstenmal die Zerreißlänge erwähnt wurde, waren
ihm öfter als einmal technische Zweifel und Bedenken
gekommen .

Es war nicht die Festigkeit des BalfaholzeS allein,
auch die Frage , wie der auf die Holzmäntel aufvulkani-
sierte Kautschukbelag sich dem riesenhaften Wasserdruck
gegenüber verhalten würbe, ging ihm wieder und immer
wieder durch den Sinn . Jedes Loch in diesem Belag
mutzte ja notwendigerweise auch ein Loch in der Rech¬
nung bedeuten, die Dr . Wegener mit so viel Sorgfalt
aufgestellt hatte.

Dutzende von Malen hatten sie bei früheren Fahrten
auf der „Blue Star " Versuche darüber angestellt . Am
Draht des Tiefseelotes versenkten sie Holzstücke mehrere
Kilometer tief in das Meer . Kam das Holz mit dem

Lot wieder nach oben, fo war eS bis in die letzten feinste»
Hohlräume mit Seewasser imprägniert . Eine Schwimm¬
fähigkeit besaß es danach nicht mehr.

Damals war ihnen zuerst die Idee eines Gummi*
belages gekommen . Andere Versuche machten sie mit der¬
artig geschützten Holzstücken, und der Schutz bewährte sich.
Doch was im kleinen sicher war , konnte im großen un¬
sicher werden . . .

In das minutenlang « Schweigen fielen langsam und
schwer die Worte Roddingtons.

„Einen zweiten Versuch würden mir meine Mittel nicht
mehr gestatten, Dr . Wegener. Der erste Versuch darf kein
Mißerfolg werden."

„Deshalb , Mr . Roddington, müssen schon beim ersten
Versuch die Werkschiffe so tragfähig , die Trossen so mäch-
ttg, die Winden so stgrk sein , daß uns der Rohrstrang
auch dann nicht in die See stürzen kann, wenn die tra¬
genden Mäntel nicht standhalten."

„Ihre Unterhaltung wurde durch den Eintritt eines
Werkmannes unterbrochen. Er brachte eine Funkdepesche.
Roddington riß das Papier auf. Die Unterschrift: Mac¬
Lane. Der Text : verschlüsselt. Zusammen mit Dr . Wege¬
ner machte er sich an die Entzifferung . Nachdenklich
wiegte der Doktor den Kopf, als das letzte Wort des
Radiogramms in Klarschrift aus dem Papier stand.

„Es ist soweit , Doktor", sagte Roddington. ,Zch muß
mit der schnellsten Luftverbindung nach Washington und
die Sache in Ordnung bringen . Wir wollen zusammen
einen Funkspruch an Freund Freddy aufsetzen."

Er grifi nach Papier und Bleistift , aber Dr . Wegener
beeilte sich nicht sonderlich , ihm bei der Abfassung des
Textes zu Hilfe zu kommen . Mit halb geschlossenen Au¬
gen saß er da und preßte bisweilen die Hände gegen die
Schläfen.

„Was halte» Sie von dem PassuS hier, Doktor?" fragte
Roddington ungeduldig und las ihm ein paar Sätze vor.
Dr . Wegener schlug die Augen wieder auf.

„Bevor sie nach Washington gehen , müssen Eie sich
selber darüber klar sein , in welcher Größe und in wel¬
chem Umfang Sie die Hilfe der Bunbesmarine erbitten
wollen."

„34 meine, Doktor Wegener, Sie hätten vor wenigen
Minuten ausgesprochen , was wir brauchen ?"

Der Doktor schüttelte den Kopf.
„Nein, Mr . Roddington. Ich deutete eS nur ungefähr

an. Wir müssen vorher vollkommen klarsehen , bis zu
welcher Tiefe bas Balsaholz dem Wasserdruck standhält."

Immer lebhafter wurde Dr . Wegener, während er
weitersprach. Sorge und Müdigkeit schienen von ihm
abzufallen, und immer aufmerksamer folgte Robdingtou
seinen Worten.

lFortsetzung folgt)



Soziale Einrichtung der 7!SV vorbildlich
Das Haus „Mutter und Kind " in Freiburg — Winterhilfswerk schafft Arbeit — Schuhfabrikation für das WHW in Endingen am Kaiserstuhl

Die Ganamtsleitung des WHW nahm aus eiuer weitere » Jusormationssahrt ins Oberland Gelegen¬
heit, die vorbildliche» Einrichtungen der NSV im Kreise Freiburg zu besichtigen . Ei » Nedaktionsmitglied des
„Führer " begleitete das WHW auf dieser Inspektionsreise und besuchte ans der Rückfahrt eine Schuhfabrik in
Endingeu am Kaiserstnhl» die wie im letzte » Jahre auch in diesem Winter im Rahme« der Arbeitsbeschaffungs -
Maßnahmen des WHW bedeutende Aufträge erhalten wird.

Haus „Mutter und Kind " — Amt für Volks¬
wohlfahrt

Das Amt für Volkswohlfahrt in der nationalsozia¬
listischen Bewegung ist wohl diejenige Einrichtung in
der gewaltigen Organisation der verschiedensten Ver¬
bände , die am sinnfälligsten den Gedanken des deutschen
Sozialismus zum Ausdruck bringt . Ueberall im Reich
entstanden Einrichtungen, Unterstützungsämter, Bera¬
tungsstellen, Erholungsheime und Verwaltungshäuser ,
die dem einzigen Zweck dienen, den gewaltigen Apparat
der nationalsozialistischen Volkswohlfahrt ordnungsge¬
mäß zu verwalten und zu kontrollieren.

Eines der vorbildlichsten Verwaltungshäuser dieser
Art , das auf einer Jnformationsfahrt der Gauamts¬
leitung des WHW in Baden in den letzten Tagen
besichtigt wurde, ist das Haus „Mutter und Kind "

, Amt
für Volkswohlfahrt in Freiburg . Infolge besonders
günstig gelagerter Verhältnisse konnte in Freiburg eine
reibungslose Zusammenarbeit in der Weise erzielt wer¬
den , daß in dem dreistöckigen Gebäude alle Fäden zu¬
sammenlaufen, die von den einzelnen Verbänden der
Partei einerseits sich hinziehen zur NSV ynd den be¬
hördlichen und konfessionellen Wohlfahrtseinrichtungen
andererseits . Im ersten und zweiten Stockwerk befin¬
den sich die Räume des Hilfswerkes „Mutter und Kind ",
im dritten Stockwerk die Büroräume der NSV und des
WHW mit den einzelnen Abteilungen . Die Räume , die
einen hellen und freundlichen Eindruck machen, sind in
einheitlichem Stil gehalten. Besonders angenehm fällt
dabei aus , daß hier alles gediegene Handwerkarbeit ist.

Rundgang durch das Haus
Der Besichtigungs-Runbgang beginnt im obersten

Stockwerk bei den Räumen des Winterhilfswerkes und
der NS -Volkswohlfahrt . Hier sind untergebracht die
Geschäftslcitung mit dem Zimmer des Kreisamtslei¬
ters , die Registratur , die Organisationsleitung mit der
Verwaltung der 9 Ortsgruppen der Städteleitung Frei -
Lurg sowie der Landortsgruppen , der Kreisstab, die
Hauptzentralkartei der NSV -Mitglieder .

In einem besonderen Raum ist die Abteilung des
WHW Freiburg nntergebracht. Gegenwärtig wird von
hier aus die Durchführung der zweiten diesjährigen
Pfundsammlung überwacht , nachdem die erste Samm¬
lung ein sehr gutes Ergebnis hatte. 20 999 Pfund Brot
wurden in Freiburg gesammelt, das mit diesem Ergebnis
mit an erster Stelle in Baden steht.

Im zweiten Stockwerk befindet sich das Amt für Ju¬
gendwohlfahrt, das in enger Zusammenarbeit mit dem
Jugendamt in Stabt und Land sowie andererseits auch
in innigem Kontakt mit den Eltern und Kindern selbst
schwierige Erziehungsfragen ohne zu Hilfenahme der
Behörde zu regeln versucht und für Kinderlandverschik -
kung sowie Kinderortserholung sorgt . Dieses Amt be¬
faßt sich vor allem auch mit der Berufsberatung .

„Mutter und Kind"
Das Hilfswerk Mutter und Kind besitzt im zweiten

Stockwerk des Hauses zahlreiche Zimmer , die der Müt¬
terschulung dienen. Im Schulungssaal befindet sich eine
überaus praktische Einrichtung, die von Handwerkern
geschaffen wurde. Es sind dies schmale Tische, die zusam¬
mengeschraubt und dadurch vergrößert werden können ,
sobald dies die Arbeit verlangt . Mit Hilfe eines Pro¬
jektionsapparates können Lichtbilderdemonstrationen
den Unterricht erleichtern. Im Kindergarten beanfsich-
tigt inzwischen die Kindergärtnerin die mitgebrachten
Kinder und gibt ihnen gleichzeitig Bastelunterricht . Ein
sehr wichtiger Punkt ist die Unterhaltung der Kinder,
in der Unterricht und Spiel in glücklicher Weise ver¬
einigt sind . In einem besonderen Zimmer betätigen sich
die Mütter praktisch , immer unter Anleitung einer
fachlichen Kraft . Hier wird auch Unterricht in der häus¬
lichen Krankenpflege erteilt . In der kleinen Küche wer¬
den die Nährmittel für Kleinkinder in ihrer praktischen
Anwendung den Kursteilnchmerinnen vor Augen ge¬
führt.

Im untersten Stockwerk hat die Oberfürsorgerin dcx

Stadt Freiburg ihr Büro , die gleichzeitig alle mit dem
Hilfswerk „Mutter und Kind " zusammenhängende
Fragen bearbeitet . Zweimal in der Woche finden hier
Schwangeren- Beratungen statt . Bei Bedürftigkeit wird
den Schwangeren Milch ausgegeben. . Stach der Geburt
des Kindes wird die junge Mutter der Mütterbera¬
tungsstelle zugeführt, wo über die gesetzliche Pflichtlei¬
stung hinausgehende zusätzliche Unterstützung gewähr¬
leistet wird . Ein Säuglingszimmer ist ebenfalls vorhan¬
den mit Kinderbadewanne, Wickelkommode und Stuben¬
wagen, die von den Korbflechtern in Grauelsbaum her¬
gestellt wurden und auch im kompletten Zustand den
Müttern ausgeliehen werden, wo es notwendig ist .

Für die Müttererholung wird in bester Weise gesorgt .
Es sind zwei verschiedene Arten der Müttererholung
vorgesehen . Im Sommer werden die Mütter mit Auto¬
bussen hinaus gebracht auf einen vor der Stadt im
freien Wiesengelände gelegenen Erholungsplatz , wäh¬
rend die Kinder in dieser Zeit unter Aufsicht bleiben.
Die andere Möglichkeit , Mütter in Erholung zu schik -
ken, besteht während des ganzen Jahres . Zu diesem
Zweck steht der wundervoll im Drcisamtal gelegene
Baldenwegerhof als Erholungsheim zur Verfügung . Es
ist ein hübsches Landschloß , das ehemals als Herrschasts-
haus eiues Hofgutes diente.

Schuhfabrik mit Handbetrieb
Auf der Rückfahrt zur Landeshauptstadt nehmen wir

den Weg über Endingen am Kaiserstuhl. Dort befindet
sich die Schuhfabrik Heinrich Schäffert, deren Betrieb

In der Zeit vom 3. bis 9. Dezember ds . Js . wird im
Gau Baden auf breitester Grundlage eine Unfallver¬
hütungswoche veranstaltet , die von dem Gedanken
ausgeht : „Je weniger Unfälle, desto mehr Volksvermö¬
gen , je mehr Volksvermögen, desto mehr Mittel für die
Arbeitsbeschaffung .

Erkenntnis der Gefahr ist halbe Gefahr. Diese Einsicht
und die Abwehrmittel gegen die Gefahr in allen Erschei¬
nungen des öffentlichen Lebens dem ganzen Volk bekannt
zu machen, ist das Ziel der Unfallverhütungswoche. In
den Dienst der umfassenden Aufklärung werden Plakat -
und Flugblattpropagairda , Presse , Rundfunk, Schule,
Parteigliederungen usw . gestellt.

Träger der Aktion sind die Abteilung aktive Propa¬
ganda und Abteilung Arbeitsbeschaffung der Gaupropa¬
gandaleitung einerseits , sowie die Landesversicherungs¬
anstalt Baden, Berufsgenossenschaften , Krankenkassen an¬
dererseits.

Die Vorbereitung der Propagandaarbeit erfolgt durch
einen Arbeitsausschuß, dem Vertreter der genannten
Organisationen angehören.

Freitagvormittag berief die Landesstelle Baden des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propa¬
ganda die Vertreter der Karlsruher Presse zu einer Be¬
sprechung im früheren Landtagsgebäude, in der die
Richtlinien zur Durchführung der Unfallverhütungs¬
woche bekanntgegeben wurden.

Der Gaureferent für Arbeitsbeschaffung, Pg . N i ck -
les , stellte fest , daß der Kampf gegen die Gefahr einen
wesentlichen Abschnitt der badischen Arbeitsbeschaffungs¬
schlacht darstelle . Der weitaus größte Teil der Unfälle
sei auf Leichtsinn und Außerachtlassung der primitivsten
Schutzvorrichtungen zurückzuführen. Dafür müßten un¬
geheure Werte aufgewendet werden, die einer produktiven

I Arbeitsbeschaffung verloren gingen.

durch die Arbeitsbeschaffungsaßnahmen des WHW einen
neuen Aufschwung genommen hat. Die Endtnger Schuh¬
fabrik hat zwei Drittel ihres Absatzgebietes durch die
Grenzziehung des Friedensvertrages verloren . Sie ar¬
beitete vor dem Krieg mit 69 Mann und lieferte den
größten Teil ihrer Erzeugnisse nach dem Elsaß, haupt¬
sächlich nach Straßburg , Colmar und Mühlhausen . In¬
folge der auftretenden Absatzschwierigkeiten geriet die
Firma Schäffert 1928 — sie beschäftigte damals noch 43
Mann — in eine schwere Lage . Im Jahre 1926 nahm
dann der jetzige Betriebsführer mit 39 Mann die Ar¬
beit wieder auf.

Durch die Aufträge des WHW im letzten Winter
konnte die Belegschaft schon im Januar auf 59 Mann
erhöht werden. So half das WHW diesem für Endingen
lebenswichtigen Betrieb , der vielen Heimarbeitern Be¬
schäftigungsmöglichkeiten gibt, gut über den letzten Win¬
ter hinweg. Hauptsächlich werden in der Fabrik Ar¬
beitsschuhe und Stiefel hergestellt . Die Zahl der
Fabrikation beläuft sich auf 1999 Paar Schuhe in der
Woche . Ueberall, wo die Maschine entbeh ^ werden kann,
ist sie in Endingen durch die Handarbeit ^ cketzt .

So greift ein Rad ins andere. Das Winterhilfswerk
des deutschen Volkes gibt den Bedürftigen Kleider und
Schuhe , es speist die Hungrigen und schenkt Wärme den
Frierenden . Darüber hinaus ist es für jeden Zweig der
Erwerbstätigkeit von unabsehbarem Nutzen , indem es
einen bedeutenden Anteil an der allgemeinen Arbeits¬
beschaffung hat . Die kleinlichen Nörgler und ewig Un¬
zufriedenen, die es von jeher gegeben hat und die es
immer geben wird, sollen sich solche Betriebe einmal an¬
schauen, um zu begreifen, daß oft mehr als Menschen¬
mögliches geleistet wird , um die Zukunft des Volkes zu
sichern und damit auch dem einzelnen im Rahmen des
Gesamtwohles das zu geben , was er billiger Weise er¬
warten darf. —rt—

Die Unfallverhütungswoche werde nach ganz neuarti¬
gen Gesichtspunkten unter Zuhilfenahme der modernsten
Propagandamittel durchgeführt. Die Partei stelle sich mit
ihrer ganzen Schlagkraft geschlossen in den Dienst der
Sache , die so zu einer Sache des ganzen Volkes werde .
Der Staat schalte sich durch Anweisungen an seine Ber¬
kehrsorgane, durch Aufklärung in den Schulen in größt¬
möglichem Umfang ein, ebenso die Berufsgenoffenschaften.

Indem man die ganze Aufmerksamkeit der Oeffentlich -
keit auf ein Teilgebiet des öffentlichen Lebens, die Gefah¬
ren und Schäden durch Unfälle' konzentriere, werde sich
auch hier der Zusammenhang allen Geschehens in Deutsch¬
land offenbaren und daraus würden außerordentlich
wertvolle Erkenntnisse gewonnen werden können , die
ihren bleibenden Wert hätten.

Präsident Rausch von der Landesversicherungsanstalt
erläuterte einige Hauptgesichtspunkte der Aktion . Eine
große Zahl Erwerbsloser , die neu in Arbeit gekommen
seien, seien dieser entwöhnt, und mit der modernen Ma¬
schine nicht vertraut . In dem,Arbeitsdienst seien junge
Menschen aus allen Schichten, Studenten , Angestellte usw.
gekommen , die überhaupt noch nie körperlich gearbeitet
hätten. Daraus ergäben sich viele Gcfahrenmomente.
Dem Schutz der Jugend müsse besondere Aufmerksamkeit
gewidmet werden.

Die Unfallverhütungswoche werde mit der Erziehung
der Bevölkerung aufgrund des neuen Reichsstraßen-
gesetzes in engem Zusammenhang stehen. Sie werde
wesentlich dazu beitragen , der Bevölkerung die Gefahren
der Straße vor Augen zu führen.

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Aktion werde klar wenn man sich vor Augen halte, daß
durch Unfälle jährlich rund 299 Millionen Mark dem
Volksvcrmögen verloren gingen.

Die Freiburger Studentenschaft gegen Prag
Freiburg i. Br ., 39. Nov . Am Freitag nachmittag ver¬

sammelte sich die Freiburger Studentenschaft in der Ein¬
gangshalle der Unive -rsität zu einer Protestkundge¬
bung gegen die Prager Vorkommnisse . Prof . G r o ß »
mann - Doerth , der drei Jahre lang an der Prager
Hochschule gelesen hat und die Verhältniffc aus eigener
Anschauung kennt , sprach über die schwierige Lage der
Deutschen in der Slowakei. Das gewaltsame Vorgehen
gegen die deutschen Studenten stelle nur einen Ausschnitt

. ans dem Kampf dar , den Tausende von Sudetendcutschen
ständig zu führen hätten. Die Rede schloß mit dem Schwur
der Studentenschaft, den Brüdern jenseits der Grenze die
Treue zu halten , und mit einem dreifachen Sieg - Heil auf
den Führer . Darauf ivaudte sich auch der Studenten¬
schaftsführer gegen das geschehene Unrecht und versicherte
im Namen Aller die Bereitschaft der Studierenden
Deutschlands Kulturgut zu verteidigen. Er verlas ein
Telegramm an das Außenministerium mit
der Bitte , gegen ein solches Unrecht im Namen der Stu¬
dentenschaft zu protestieren. Das Deutschland - und das
Horst Westel-Lied beendeten die Kundgebung.

Erdbebenmeldung
Karlsruhe , 39. Nov . Die Seismographen des Natur-

wiffenschaftlichen Vereins im Geodätischen Institut der
Technischen Hochschule Karlsruhe , vcrzeichncten in der
Nacht auf 39. November ein mittel st arkes Erd¬
besten , dessen Herd in einer Entfernung von etwa 799
Kilometer liegt. Der erste Einsatz erfolgte um 3.59.45 Uhr
MEZ , der größte Ausschlag um 4 .92 Uhr MEZ . Die Auf¬
zeichnungen erfolgten unmittelbar nach den langen Wel¬
len aus einem sehr weit entfernt liegenden Erdbebenherd.

Heidelberg , 39. Nov . Der Seismograph der König¬
stuhl - Sternwarte verzeichnet «: heute nackt zwei Erdbeben,
Das eine , ein sehr schwaches , setzte ein um 3 .29.93 Uhr und
ist offenbar mehr als 6999 Kilometer entfernt . Das zweite ,
etwas stärkere Beben, setzte ein um 3 .59.57, noch bevor das
erste beendet war , so daß sich beide Aufzeichnungen über¬
lagern . Die Entfernung ist nur etwa 659 Kilometer.

Freiwillig aus dem Leben geschieden
Säckinge«, 39. Nov . In einem hiesigen Gasthof traf

ein Reisender aus Freivurg ein . Als man über sein Aus¬
bleiben stutzig wurde und nachsah, fand man ihn erhängt
auf. Was den Mann dazu trieb , freiwillig aus dem Leben
zu scheiden , ist unbekannt.

Alemannischer Gräberfund
Frciburg, 29. Nov . Ende November wurden vom Mu¬

seum für Urgeschichte, Freiburg , auf Gemarkung Bad
K r o z i n g e n ' zwei Alemannische Gräber freigelegt. Die
Fundstelle liegt auf dem Sinnighofcrbuck, nördlich der
Verbindungsstraße Bad Krozingen- Schlatt.

Die erste Bestattung lag nur 13 Zentimeter tief und
war beim Pflügen angeschnitten worden. Infolge der ge¬
ringen Tiefenlage war es schon stark zerstört. Außerdem
wurde bei der Freilegung dieses Skelettes ein trocken¬
gemauertes Stcinkistengrab entdeckt. Das Skelett lag
55 Zentimeter tief und war ziemlich gut erhalten . An
Beigaben fand sich eine eiserne Gürtelschnalle. — Beide
Gräber lagen direkt nebeneinander und waren West- Ost
gerichtet . Die Meldung ist dem Ackerpächter Landwirt
Franz Zeller aus Schlatt zu verdanken, der bei den
Feldarbeiten das eine Grab angeschnitten und die Be¬
deutung des Fundes erkannt hatte.

Man kann hier wie bei dem vor einem Monat ge¬
machten Grabfund bei Biengen vermuten , daß an dieser
Stelle ein alemannischer Friedhof liegt . Hier¬
für spricht auch die leichte Erhebung , auf der die beiden
Gräber gesunden wurden . Außerdem sollen früher schon
an dieser Stelle Gräber gefunden worden sein . Wahr¬
scheinlich gehört dieser Friedhof zu dem abgegangencn
Ort Sinnighofen und bezeugt dessen Grttndnng in ale¬
mannischer Zeit . Größere Steinlagen , die unter dem
von F . Zeller gepachteten Acker liegen, rühren vielleicht
von Häusern dieses eingcgangenen Ortes her.

Konstanz, 39. Nov . lBerbreiterung der
H o r st - W e s s e lst r ü ck e .) Der Stadtrat hat sich dafür
entschieden, daß an die zur Zeit vorhandene Brücke
stromabwärts eine weitere Fahrbahn anzubauen ser.
Diese Ansicht ist der Badischen Master- und Straßen¬
baudirektion und der Reichsbahndirektion in Karls¬
ruhe mitgeteilt morden, die beide mit der Auffassung des
Stadtrats übereinstimmen. Tie Verhandlungen wegen
der Finanzierung dürften im nächsten Monat in ihr ent¬
scheidendes Stadium treten .

Ltnfattverhütung und Arbeitsbeschaffung
Unfallverhütungswoche vom 3 . bis 9. Dezember

Karlsruhe, Kaiserstraße 175
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'Del fti ^ iei qi &t Auskunft
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Är . 222 , Karlsruhe . Au 1. Der Vater muß das Sparkaffenbuch
auf Verlangen herausgeben : bei Weigerung kann gegen ihn auf
Herausgabe geklagt werden . Zu 2. Die Mutter ist zum Gctrennt -
lcbcn nur berechtigt, wenn sie einen Scheidungögrund dal . Der
Ehemann hat ihr Unterhalt in Form einer Gcldrente zu leisten.
Der Mann mutz ihr aus dem gemeinschaftlichen Haushalt auch die

.Sachen hcrauSgeben, die sie braucht, um einen gesonderten Haus¬
halt zu führen , sofern nicht diese Sachen für ihn unentbehrlich
sind , oder die Frau in dem Vermögen , das zu ihrer srcien Ver¬
fügung steht , solche Sachen besitzt. Die Frau kann bei Weigerung
aus Unterhalt klagen. Zuständig ist das Amtsgericht des Wohnorts
des Mannes . Ueber das in die Ehe eingebrachte Vermögen der
Frau kann der Mann nicht ohne weiteres verfügen ; es steht ihm
aber die Nutznießung am eingebrachte» Gut zu . Wenn kein Ehe-
vertrag besteht , hat die Frau das Recht , vom Manne Sicherheits¬
leistung zu verlangen , wenn er ihre Interessen in einer Weise ver¬
letzt , daß das eingebrachte Gut als erheblich gefährdet erscheint .

A . L„ Karlsruhe . Eine nachträgliche Aufwertung kommt nicht
in Betracht , zumal die Versicherung mit einer ausländischen Gesell¬
schaft abgeschlossen war .

I . © ., Malsch . Zu Frage 1 . Es sind tu erster Linie die in den
Statuten der Kaffe ausgesührten Richtlinien maßgebend . Wir ken¬
nen diese allerdings nicht und können demzufolge Ihre Frage nicht
eindeutig beantworten . — Zu Frage 2. Aus dem Wort „Sterbe -
geld " selbst kann keineswegs ein Zwang wegen der Verwendungsart
des Geldes hcrgeleitet werden . Ohne Einzelheiten ist eine nähere
Auskunft nicht möglich .

A . F ., Siollhofen . Ob der Anfragende unS den Fall wahrheits¬
getreu geschildert hat oder nicht, können wir von hier aus natür¬
lich nicht sestftellen . Wir sind auch nicht in der Lage, die An¬
schrift des Fragers oder den Wortlaut seiner Anfrage Ihnen mit¬
zuteilen , da diese Dinge von uns selbstverständlich vertraulich be¬
handelt werden.

Cr. H . 100. Sehl . WSschereibetriebe fallen auch unter das Ar-
bcitszeitgesetz und zwar auch solche, die Krankenhäusern angeschlos -
sen sind (gemäß der Verordnung über die Arbeitszeit in Kranken-
pflegcanstalten vom 13 . 2 . 1924) . Die Arbeitszeit in Wäscherei -
betrieben ausschließlich der Pausen beträgt 48 Stunden in der
Woche . Ucbcrzeitarbcit darf nur mit Genehmigung des Gewerbe¬
aufsichtsamtes geleistet werden , soweit nicht nach den gesetzlichen
Arbeitszeitbestimmungen eine Ausnahme zulässig ist (diese Aus¬
nahmen bewegen sich in der Höhe von einigen Stunden und müs¬
sen tatsächlich Ausnahmen sein ) .

Der Tariflohn für männliche Arbeitskräfte beträgt : 1 . Für Ma-
fchinenwäscher pro Stunde 60 Psg . , für Hilfskräfte in Wäschereien
50 Psg ., 2. Für Wäscherinnen: Im 1 . Jahr nach der Lehre 35
Psg . , im 2 . Jahr nach der Lehre 38 Psg ., bis zum 25. Lebensjahr
48 Psg . und darüber 60 Psg .

A . M . in Lahr . Die Auskunft unter M . W . Karlsruhe war all¬
gemeinerer Art . Für Ihren Fall gilt folgendes : Hypotheken sind
auf dem freien Markte so gut wie gar nicht zu erhalten , und wenn
solche tatsächlich zu erlangen >slnd , dann nur zu den von Ihnen
selbst angegebenen Zinssätzen Die beste Lösung dürfte wohl die
sein , einen Bausparvertrag abzuschlicken und die beiden Hypotheken
zu vereinigen . Ihre Annahme , daß die Bausparkassen für Altgrund -
bcsitz keine Hypotheken vergeben oder Sparverträge zur Ablösung
bestehender Hvpothcken abschließen, ist völlig irrig . Es werden
70 Prozent der Schätzungssumme (die sich naturgemäß dem heutigen
VcrkchrSwert anpaffen muß ) bewilligt . Voraussetzung ist natürlich
immer , daß die Bausparkasse an die erste Stelle tritt , weil andere
Bausparverträge vom Reichsausstchtsamt nicht genehmigt werden.
In ganz besonders gelagerten Fällen ist allerdings schon die Ge¬
nehmigung erteilt worden .

I . G . O . Die Gründung eine ? Geschäftes in Angriff zu neh¬
men, halten wir nach Lage der Dinge für aussichtslos , da hierzu
selbstverständlich Kapital nötig ist, das Sie ja nicht besitzen . Wir
haben aber den Eindruck, daß gerade Ihre Stadtverwaltung das
größte Interesse haben sollte , Ihnen wenigstens innerhalb deS
städtischen Betriebs nach Möglichkeit eine Vcrdienstgclegenheit zu
geben. Erstens sallcn Sie dann der Fürsorge nicht mehr zur Last,
zweitens zahlen Sie dann wieder Ihre Miete und drittens können
Sie sich nach geraumer Zeit evtl , von Ihren Schulden befreien.
Ria,len Sic einen entsprechenden Antrag an die Stadwerwaltung .

0 . K . Kniclingcn . Die Tradition des Pionierregiments 19 (frü¬
her Pionier -Bataillon Rr . 19) hat die 3 . Komp, des 4. (Preu¬
ßischen ). Pionierbataillons in Magdeburg . Es existiert eine Vereini¬
gung der Ossizicre des ehemaligen Pionierbataillons Nr . 19. Vor-
fitzender ist Oberstleutnant a . D . Biermann , Berlin -Friedenau ,Kaiserallec» 67. Durch eine Anfrage bei ihm können Sie seststellen ,
ob es auch einen Mannschaftsverband des Bataillons gibt .

Ahncnforschung. Nach unseren Feststellungen existiert ein Ort
„Maingsaband " auf der ganzen Welt nicht . Lediglich ein Main - le-
Fort in Nordsrankrcich konnte von uns aufgesunden werden . Wir
müßte» schon die genaueste Schreibung des in Frage stehenden
Ortes in Händen haben, um wettere Nachsorschungen betreiben zukönnen.

M . I . Zu Frage I . Gegen die Eröffnung etner Pension ist
grundsätzlich nichts einzuwenden . Das Alter der Personen , die eine
Pension gründen wollen, spielt hier keine Rolle. Leumundszeugnissewerden bei der Antragstellung jedenfalls vorgelegt werden müssen .Wir machen darauf aufmerksam, daß die Erlaubnis zur Eröffnungeiner Pension von dem jeweiligen Bedürfnis abbäng «. Sie wenden
sich mit Ihrem Antrag deshalb gleich an die Gemeindeverwaltungdes Ortes , an dem Sie sich niederlaffen wollen . — Zu Frage 2.
Auch gegen die Vermietung von Zimmern an Untermieter ist an
sich nichts einzuwendcn . Wenn Sie aber soviele Zimmer vermieten,daß es als eine Umgehung des Penstonsverbotes ausgelegt werden
kann, werden Ihnen bestimmt Schwierigkeiten erwachsen, denn
wenn Jbneu die Erlaubnis nicht erteilt wurde , dann nur , um die
dort schon vorhandenen Pensionen in ihrer Existenz nicht zu ge-
sährden , sondern sie zu schützen. Dieser Schutz wäre aber hinfällig ,wenn Sie den gleichen Betrieb , nur nicht mit der Bezeichnung
„Pension " eröffnen wollten . — Zu Frage 3. Wenn Ihnen das
Haus so übertragen wurde , daß es als Ihr Eigentum gellen kann
hat Ihnen niemand mehr , auch nicht Ihr Vater , t» die Bewirt -
schaftung des Gebäudes dreinzureden.

Fr . Sz ., Karlsruhe . Wäschereien, Färbereien und Reinigungs¬
anstalten haften im allgemeinen nicht für solche Schäden, die an den
zur Bearbeitung übergebenen Kleidern entstehen und in der schlech¬
ten Beschaffenheit der Stoffe ihre Ursache haben. So z . B, , wenn
Anzüge etngehen oder Stoffe zerreißen , die schon ziemlich abgetra¬
gen und verweht sind . In Ihrem Falle handelt eS sich aber um die
Entfcrung von Bierslcckcn aus einem Kleid. Wie Sie sagen, muß¬
ten Sie bei der Rücklieferung des Kleides seststellen , daß erstens
die Bicrfleckcn nicht restlos entfernt waren und zweitens dazu Oel-
flecke an dem Kleid sestgestcllt werden mußten , die vorher nicht
vorhanden waren . Sie sind der Ansicht , daß diese Flecken in der
Reinigungsanstalt durch Berührung mit irgendeiner Maschine ent¬
standen sind . Der Bote , der Ihnen das Kleid überbrachte, konnte
sich von der trostlosen Beschaffenheit des Kleides selbst überzeugen,
ebenso können Sie durch Zeugen erhärten , daß die Flecken vor der
Abliescrung nicht in dem Kleid waren . Nach diesen von Ihnen ge¬
machten Angaben scheint uns die Rechtssrage eindeutig geklärt zu
sein. Die Reinigungsanstalt wird Ihnen den Schaden, der Ihnen
erwachsen ist, ersetzen müssen . Wenn Sie trotz mehrfacher schristlicher
Reklamationen von der Firma noch nicht einmal ein« Antwort er¬
hielten , empfehlen wir Ihnen , den Fall nun doch einem Rechts-
anwalt zu übergeben. Derselbe seht im besten die Reinigungsanstalt
in Verzug, d . h . er bestimmt ein ;n Termin , bis zu dem die
Firma sieh zu Ihrer Forderung geäußert haben muß . Die Aus-
sordcrung ist per Einschreiben zu übersenden.

Fr . H . , Karlsruhe . Zu Ihrer Anfrage können wir heute noch er¬
gänzend milteilen , daß das Ersatzbataillon des Mecklenburgischen
Jägcrbatatllons Nr . 14 Mitte Januar 1915 von Ossenburg nach Hei¬
delberg verlegt worden ist.

K . V„ Lag . Sie bieten in Ihrer Anfrage zu wenig Anhalts¬
punkte, um sie richtig beantworten zu können. Schildern Sie uns
den genauen Vorfall , so daß wir nach etner gewissen Richtung hin
Nachsorschungen anstellcn können.

B . M . Wir würden Ihnen empfehlen, sich an den Fabrikherrn
mit der Bitte zu wenden, sich bei dem Arbeiter dafür einzusctzen ,
daß er Ihnen die rückständige Miete , zumal Sie selbst schon so
lange arbeitslos sind , endlich bezahlt . Sic können wegen den
Aeußerungcn betr . lotschlagen » sw . eventuell, wenn sich der Fall
wiederholt , Anzeige wegen Bedrohung bei der Polizei erstatten .

1 . W ., Appenweier. Wenden Sic sich unter Schilderung Ihrer
Vermögensverbältnisse an das zuständige Amtsgericht. In jedem
Amtsgericht gibt es eine kostenlose RcchtSberatung . Sie können sich
dort Gewißheit darüber verschaffc » , ob Ihr Entschuldungsantrag
überhaupt Aussicht auf Erfolg hat oder nicht .

Anslandsdcutschcr . Ob über die Absindungen in Paptermark
neue Bcstinimunge» betr . Aufwertung hcrausgekomnien sind , er¬
fahren Sie beim Landcsfinanzam «, Karlsruhe . Richten Sie eine ent¬
sprechende Anfrage mit der Angabc der seinerzettigen Paptergeld -
absiudunassunime dorthin . Ihre letzte Anfrage erscheint uns da-
gegen reichlich eigenartig . Sie gelten hier einsacb als arbeitslos .
Wenn Ihre Ansicht dnrcvdränge, könnten all die Millionen Arbeits -

1 losen der letzten Jahre Anträge aus Nachzahlung einer Entschädi-
gungssumme wegen „Vcrdicnstentgangs " einrcicvcn.

A . L . in S . Wir halten die Entscheidung des Bezirksamts Sins¬
heim für richtig. Das Kriegs -Ehrcnkrcuz kann, wie schon der
Name sagt, nur an Teilnehmer am Weltkrieg, also an die Front -
kämpscr, verlieben weiden . Di« Grenzschutzkämpsc , die nach dem
Wassenstillstand und Fricdensschluß an der Ostgrcnze stattsandcn,
jallcu daher auch nicht mehr unter den Begriss Weltkrieg.

» . L. in Karlsruhe . Zu Frage 1 . Allgemein geschieht die Zah¬
lung des Kindergeldes durch das Jugendamt als des gesetzlichen
Vertreters des Kindes . Zu Frage 2 . Ja , es sind Ausnahmen zu-
lässig , sofern die Gewähr besteht, daß das Geld auch tatsächlich
regelmäßig in den Besitz der Ktirdesmuttcr gelangt . Zu Frage 3 .
Stellen Tie einen entsprechenden Antrag beim Jugendamt . Zu
Frage 4 . Nein , das Kind erhält bei der Taufe den Namen der
ledigen Mutter . Verheiratet sich Pie Mutter dann später mit dem
Kindesvater , so bekommt natürlich das Kind dann den Namen des
Vaters . Geht die Kindesmutler aber die Ehe mit einem anderen
Manne als dem Kindesvater ein. so behält das Kind den Namen
der Mutter .

M . 61, Karlsruhe . Sii zahlen Einkommensteuer 24.—, Arbeits¬
losenhilfe 6.—, Bürgersteuer 3 .— monatlich. Daß Sie eine Haus -
hälterin beschäftigen , ist dabei in der Einkommensteuer berücksichtigt .Wir müßten zu einer genauen Verfolgung Ihrer Angelegenheit
sämtliche personellen Eintragungen Ihrer Steuerkarte haben

W .T . , K . Sie müssen sich noch einige Zeit gedulde» , bis Ihne »
der Befehl zugeht. Das kann allerdings noch etwa 6 Wochen
dauern . Sollte Ihnen diese Zeit zu lange erscheinen, so wenden
Sie sich am besten direkt an die SSBer . Ellwangen .

M . G . Hofweier . Unseres Wissens sind derartige Veranstaltun¬
gen nur jeweils , wenn die Theateraussührungen ohne Berussschau-
spieler durchgesührt werden , bei dem örtlichen Vertreter der Rcichs-
theatcrkammer anzumelden und die Genehmigung zur Ausführung
etnzuholen . Davon , daß ein Mitglied der Reichskulturkammer oder
der Rctchsmusikkammer bei der Veranstaltung anwesend sein mutz ,
ist uns nichts bekannt. Wenn Sie aber genauestens informiert wer¬
den wollen, dann empfehlen wir Ihnen , sich an Herrn Staatsschau¬
spieler Schultzc am Bad . Staatstheater zu wenden, der für solche
Fragen zuständig ist.

E . A . Karlsruhe . Das Kriegsehrenkreuz wird auf der linken
Brustscite wie das E . K . 2 getragen . Die Anordnung mit anderen
K r i e g s o r d e n ist so , daß das Kriegsehrenkreuz die Reibe die¬
ser Orden als letztes abschlietzt . Aus alle Fälle kommen die Kriegs¬
orden immer zusammen. Folgen nun noch Friedensorden , so wer¬
den diese nach dem Kriegsehrenkreuz angeretht .

K . W. , Karlsruhe . Auf der Rückseite des Loses der Notekreuz-
Lotterie stehen sämtliche Bedingungen . Sie brauchen keine Ziehungs -

„ Es warm die
schönsten Zage meines Lebens . . .

"

sagte ein Arbeiter zu unserem Berichterstatter, über seine Eindrücke auf der 14tägigen Urlauber¬
reise mit der „Monte -Olivia " befragt . „Nie hätte ich geglaubt , in meinem Leben noch einmal so
viel Schönes sehen und erleben zu dürfen.

Auch Sie können in den Genuß einer großen 14tägigen Seereise mit „Kraft durch Freude" kom¬
men — und zwar vollkommen kostenlos — sofern . Sie sich in diesem Jahre an einer der vielen
Fahrten der ,Araft durch Freude " beteiligt haben und an unserem

Preisausschreiben
teilnehmen . Für die besten Reiseschilderungen, sowie
die besten Photoaufnahmen über die in diesem
Jahre durchgeführten Fahrten der „Kraft durch
Freude " stnd je 10 hohe Preise ausgesetzt .

Verlangen Sie umgehend
bei unserem Verlag aus¬
führlichen Teilnahme¬
prospekt .

DnMllt

Kleine badische Rundschau
Mosbach, 30. Nov . lBorbeugende Matznah -

m e n.) Wegen spinaler Kinderlähmungsgefahr sind die
beiden Kinderschnlen bis auf weiteres geschlossen wor¬
den .

Schöna« bei Heidelberg , BO. Nov . Wegen Unter -
sch l a g u n g zum Nachteil einer Genossenschaftskasse
wurde der frühere Rechner N . I . von Schönau festge¬
nommen . Es soll sich um einen erheblichen Betrag han¬
deln , dessen Fehlen durch die Revision festgestellt wurde.
Der Schaden ist, wie man hört, von dritter Seite ge¬
deckt . Mitte August ds . Js . entstand im Schreibzimmer
im Papierkorb ein Brand , der aber von I . gelöscht
werden konnte. Zufällig ist hierbei auch das Hauptbuch
mitverbrannt , das zu der Bilanzaufstellung sehr not¬
wendig war . Ob dieser Brand mit der Unterschlagung
etwas zu tun hat , ist nicht bekannt. Wie man weiter
erfährt , soll I . sich durch mündliche Abmachungen zur
Entnahme des Geldes als Entlohnung berechtigt gefühlt
haben.

Ettlingen , 3». Nov . lBerteilung der Ehren¬
kreuze .) Vergangenen Dienstag abend wurden die
Ehrenkreuze an die Frontkämpfer und sonstigen Kriegs¬
teilnehmer der stüdt. Beamten - , Angestellten - und Arbei¬
terschaft durch Bürgermeister Kraft im sinnvoll ge¬
schmückten großen Rathaussaal überreicht. Vor der
Ueberreichung wies Bürgermeister Kraft in einleiten¬
den Worten auf die Stiftung des Ehrenkreuzes durch den
verewigten Reichspräsidenten ltzencralseldmarschall von
Hindenburg und die Bedeutung der Auszeichnung
hin und wünschte den Geehrten , daß sie recht lange die
Auszeichnung in Ehren tragen dürfen. Namens der Ge¬
ehrten dankte Stadtbaumeister Leib old und versprach
namens derselben, daß sie, wie sie im Kriege ihren Mann
gestellt haben, so auch jetzt in der neuen Zeit mit dem
Einsatz ihrer ganzen Person ihre Plicht für Vaterland
und Führer erfüllen werden.

Jöhlingen bei Durlach , 80. Nov . ( (Spinale
Kinderlähmung .) Auch hier wurde ein Fall spi¬
naler Kinderlähmung entdeckt und der davon betroffene
8jährige Knabe ins Kinderkrankenhaus nach Karlsruhe
eingeliefert . Bis jetzt scheint die Krankheit noch isoliert
zu sein.

Kehl, 30. Nov . (Noch ein Devisenschmuggler
verurteilt .) Wieder stand ein Devisenschmuggler in

der Person des Wilh . Nikolaus Wenner aus Metz
vor den Schranken des Gerichts. Auch er arbeitete mit
zwei Pässen, kaufte für rund 1600 RM . Registermark,
verbrauchte davon in Deutschland nur wenige Mark und
schmuggelte den Rest nach Frankreich. Er wurde zu drei
Monaten Gefängnis und 1200 RM . Geldstrafe verurteilt .

Freistetten bei Kehl, 30 . Nov . ( Ein Hund als
H a s e n d i e b.) In letzter Zeit mehrten sich hier die Ha¬
sendiebstähle, ohne daß cs gelang , den Dieb zu fassen .
Nun konnte in einer der letzten Nächte beobachtet wer¬
den , wie ein Hund ynt einem Hasen im Maul über das
Hoftor sprang und in der Dunkelheit verschwand. Es
gelang nicht , des Hundes habhaft zu werden ; auch der
Eigentümer des anscheinend auf Hasendiebstähle abge¬
richteten Hundes konnte bisher noch nicht ermittelt
werden.

Seelbach , 30. Nov . (Katharinenmarkt . ) Bei
ziemlich kühlem Herbstwetter fand der diesjährgie Katha¬
rinenmarkt statt . Nach althergebrachter Weise war mor¬
gens Vieh - und Schweinemarkt . Allerdings dürfte der
Viehmarkt besser beschickt werden . Mittags war feierlicher
Umzug mit der 17 Meter langen Katharinenwurst . Der
Tag endete mit dem großen Jahrmarkt - Gemcindeball .

Tribcrg , 30. Nov . Anläßlich des 78jährigen
Bestehens wurde dem Gesangverein Triberg von 1380
ein Diplom vom Badischen Ministerium des Innern , in
welchem das Ministerium seinen Dank und seine Aner¬
kennung für die langjährige treue Pflege des deutschen
Liedes durch 78 Jahre . — Im ganzen Gebiet der engeren
Schwarzwaldbahn herrscht Tag für Tag im Gegensatz zu
der Ebene das schönste Helle Sonnenwetter , nachts mit
leichten Frösten , tagsüber Temperaturumkehr , dazu
mondhelle Nächte . Der ganze Witternngscharakter ist für
Spätherbstwanderungen und Fahrten geradezu ideal und
von einer Schönheit wie selten. Die Fläche des Berg¬
sees, die ganz im Wind - und Sonnenschutz liegt , hat be¬
reits eine glatt gewachsene Natureisfläche , so daß bei An¬
halten der Nachtfröste mit einem baldigen Beginn der
Eislauftage ' gerechnet werden kann .

Oberkirch , 30. Nov . (U n g l ü ck s f a l l .) In der Stnhl -
fabrik wurde am Dienstagvormittag der aus Nußbach
stammende Albert Gütle als Maschinenhilfsarbeiter ein¬
gestellt. Am Nachmittag schon brachte er die linke Hand
in die Maschine, die ihm drei Finger abschnitt .

Itste mehr . Es genügt , wenn Sie wissen , das Sie etwas gewonnen
haben . Auf dem Los ist auch die Adresse des Lotterie -Veranstal¬
ters angegeben. Wenden Sie sich dorthin .

A . B . in . E . Die Besoldung ist verschieden , da man zwischen
planmäßigen Truppführern , die im Lager wohnen und solchen ,
die nicht im Lager verköstigt werden und auch dort nicht wohnen,
zu unterscheiden hat . Außerdem spielt auch das Alter jedenfalls
eine Rolle. Ob Kinder vorhanden sind usw . Dann gibt es auch noch
Truppsührer , die unter den Reichsangestelltentarif fallen . Ob Sie
nun zu den letzteren gehören, können wir aus Ihren Angaben nicht
ersehen. Wir geben Ihnen den Rat , sich an die Gaulcitung der
NSDAP , Karlsruhe , Abteilung Besoldung , zu wenden . Sie müssen
dann allerdings ganz genaue Angaben machen.

A . B ., Durlach . Im Freiburger Münster befindet sich nur eine
gewöhnliche Kirchenuhr.

Bruchsal 2326 . Sie müssen auch der Gastwirtsinnung angehören .
Da Sie jedoch bereits der Metzgcrinnung angegliedert stnd , brauchen
Sic nach dem Eintritt in die Gastwirtsinnung nur jeweils die
Hälfte der Beiträge zahlen . Sie entrichten also sowohl an die
Metzger- wie an die Gaftwirteinnung nur jeweils die Hälfte des
üblichen Beitrages .

I . R . SS. Wir können Ihnen eine Adresse , an die Sie sich we¬
gen der Angelegenheit wenden können, leider auch nicht angcbcn.

E . G . K . Weshalb Sie von der Anforderung durch die Firma
vom Arbeitsamt nicht in Kenntnis gesetzt wurden , können wir von
hier aus nicht seststellen . Jedenfalls ist es aber so , daß gerade die
Leute, die im Besitz eines Arbcitspasses sind , in erster Linie berück¬
sichtigt werden . Außerdem steht es Ihnen zu , von dem betreffenden
Arbeitsamt Aufklärung zu verlangen , wenn Sie gewiß sind , daß
Sie tatsächlich von einer bestimmten Firma angefordert wurden .

40 Jahrcsgrcnze . Es handelt sich hier um eine Verfügung der
Rcichsbahndirektion Berlin , wonach Leute, die am 1 . August 1930
das 40 . Lebensjahr überschritten hatten , den Anspruch auf Fest¬
anstellung verlieren . Diese Maßnahme soll eine Ucbcraltcrung der
Beamtenschaft verhindern . Von dieser Verfügung ausgenommen sind
vor allem Schwerkriegsbeschädigte, sowie Verwundete , die das gol¬
dene oder silberne Verwundcten -Adzeichen besitzen oder die mehr
als zweimal verwundet waren . Außerdem selbstverständlich alle
Uusallverletzten, d . h . Leute, die sich im Dienst bei der Reichsbahn
schwere Verletzungen zugczogen haben . Wenn Sie eine dieser
Voraussetzungen ersüllcn können, steht Ihrer Feftanstcllung jeden¬
falls nichts im Wege . Weitere Auskünfte kann Ihnen aber auch
Ihre Vorgesetzte Dienststelle erteilen .

H . R . Miugolühcim . Sie sind als Provisionsvertreter natürlich
auch steuerpflichtig. Und zwar zahlen Sie in diesem Falle Umsatz¬
steuer und Einkommensteuer. Die Höbe Ihrer Umsätze und Ihres
Einkommens legen Sic vierteljährlich der zuständigen Steuer¬
behörde mit einer Bestätigung Ihrer Austragssirma oder Fir¬
me » vor . Falls Sie kein Fixum haben, so gellen Sie für diesen Be¬
trag als Angestellter und entrichten hierfür auch die Abgaben wie
jeder andere Angestellte.

C. K ., Bibcrach. Für den Verkaus der Gebäude ist der Inhalt
der Kaufverträge maßgebend . Js « darin der Mttverkauf des
Brennrcchts nicht erwähnt und läßt sich auch aus Nebenumstände»,
z . B . Höhe des Kaufpreises u. dgl ., nicht schließen , daß das Brcnu -
recht mitverkauft ist , fällt dasselbe den gesetzlichen Erben des Ver¬
storbenen zu ; zutressendcnsalls wären dt« Erben unter Fristsetzung
zur Entfernung der Brenngeräte auszufordern . Nach Fristablaus
können sic entfernt werden .

E . G ., Heidelberg. Nach den Bestimmungen über die Offiziers -
laufbahn kann auch jeder Soldat , der die Vorbedingungen erfüllt ,
Ofiizier werden . Dabei stnd allerdings bestimmte Voraussetzungen
zu erfüllen . Wir cmpseblen Ihnen , beim Wehrkreiskommando in
Stuttgart hierüber Auskunft einzuholen . Nach zwölsjährtger Dienst,
zeit kann « in Milttäranwärter nach Ablegung der vorgeschriebenen
Examen die mittlere Bcamtenlaufbabn in allen staatlichen und kom¬
munalen Betrieben ergreifen , vorausgesctztzt natürlich , daß Stellen
frei werden . Auch hierüber werden Sie bei den militärischen Stel »
len genaueste Auskunft erhalten können. Immerhin empsiehlt «S
sich , daß der aus dem Heeresdienst Ausscheidende schon rechtzetlig
vorher seine Wahl «risst, um sich vorzeitig auf dar verlangte Examen
vorbcreiten zu können.

B A -, Karlsruhe Der Ehemann der Schwester ist verpflichtet, dt«
Hälfte der » osten zur Erhaltung des je hälftig gemeinschastlichen
Hauses zu tragen . Er kann sich dieser Pflicht durch Auszug nicht
entziehen. Dies würde sich nur dann ändern , wenn er mit seiner
Frau in Gütertrennung leben würde . Alsdann hätte der Ebemann
nur für den ehelichen Aufwand aufzukommen, seine Ehefrau hätte
für die hälftigen Instandsetzungskosten allein aufzukommen. Am
richtigsten wäre es , über die Verwaltung des Hauses gemeinsam
Rechnung zu führen , wobei die beiden Wohnungen mit ihrem tat -
sächlichen Mietwert in Rechnung gestellt werden müßten . Dann
regeln sich die Verhältnisse beim Auszug einer Partie von selbst .

A . « ., Karlsruhe . Für das Rechtsverhältnis ist der mit der Ge¬
nossenschaft s. Zt . abgeschlossene Vertrag allein maßgebend . Sie kön-
neu die Genossenschaft nicht zwingen , auf Rechte und Ansprüche, die
sich aus den Vertrag gründen , zu Ihren Gunsten zu verzichten. Bet
der geschilderten Sachlage wäre es aber wohl möglich , daß der Aus.
flchtsrat der Genossenschaft mehr Entgegenkommen zeigt. Kann sich
auch dieser hierzu nicht entschließen, verbleibt Ihnen lediglich die
Möglichkeit, von dem Kündigungsrccht und Austritt aus der Ge-
nossenschaft Gebrauch zu niachcn . Bei einer Kündigung und der
Geltendmachung Ihrer Ansprüche müßten Sie die hierfür gellende»
Satzungen genau beachten .

E . D ., Karlsruhe . Die Voraussetzungen zur Gewährung einer
Kleiurentnerbilse liegen zweifellos vor . U. E . können Sie mit Er »
folg unter Vorlage der erforderlichen Unterlagen den Antrag auf
Bewilligung der Beihilfe beim Städt . Fürsorge »», « in Karlsruhe ,
Amalicnstr . 35, stellen . Für die Empfänger der Kleinrentncrhilfe
muß für die Bemessung des notwendigen Lebensunterhaltes der
sestzuscycnde -Richtsatz so bemessen sein , daß er den Richtsatz der all¬
gemeinen Fürsorge wenigstens um ein Viertel übersteigt.

0 . A ., Rastatt . In ordentlicher Form wird ein Testament er»
richtet entweder in Baden von einem Notar oder durch eine
eigenhändige , unter Angabe des Orts und Datums vom Erblasser
geschriebene und unterschriebene Erklärung . Das eigenhändige Te¬
stament können mir Volljährige und solche Personen errichten, die
Geschriebenes lesen können. Ein gemeinschaftlichesTestament könne »
nur Eheleute abfasscn. Dies geschieht in der Weise , daß etner der
Ehegatten das Testament in der vorgcschriebcnen Form (siche oben)
für beide errichtet und der andere die eigenhändige , mit Orts - und
Zeitdatum versehene unterschriebene Erklärung bcisllgt. Das Testa¬
ment solle auch als sein Testament gellen. Die Eheleute können in
einem gemeinschaftlichen Testament sich gegenseitig zu Erben ein-
setzen und bestimnien, wem nach dem Tode deS Längstlebenden daS
Vermögen beider zu sallcn soll. Bei Kindern empfiehlt es sich, Vor-
cmpfänger im Testament ausdrücklich fcstzustcllen . Bei eigenhän¬
digen Testamenten ist notarielle Untcrschristsbeglaubigung nicht er- »
forderlich: mit einer solchen wird von den Erblassern die Feststel¬
lung - von dem Notar bet der Beglaubigung zu beobachtenden Ge-
schästSsähigkeit der Beteiligten bezweckt. Die Beglaubigungsgebühr
richtet sich nach dem Nachlatzwcrt und kann 2—100 M betragen .

A . K„ Baden -Baden . Evtl , hat der beschriebene Atlas einigen
historischen Wert . Wir würden Ihnen empfehlen, ihn dem Landes -
muscum Karlsruhe , Schlotzplatz 1 , zur Prüfung einzuschicken oder
anzubieten .

H . B ., Kniclingcn . Wenn Sie die Wohnung i» diesem Zustand
gemietet haben und der Vertrag unterschrieben ist, war es ein Feh¬
ler von Ihnen , den Zustand nicht berücksichtigt oder beanstandet zu
haben . Da es ^ sich um einen Neubau handelt , wäre es Pflicht des
Hausbesitzers gewesen , für Erstellung eines Ofens in irgendeinem
Raum zu sorgen. Wenn aber das oben Gesagte zutrisst, so kommt
cs auf gegenseitiges Ucbcretnkommcn an . •

K . K„ Kappelwindeck. Für das Mtet - und Pachtverhältnis sind
lediglich die Vereinbarungen mit dem Hausbesitzer oder seinem Ver¬
treter maßgebend und entscheidend . Von dritter Seite können Sic
keinesfalls zur Auslösung des Miet - und Pacbtvcrhältuisses und
Räumung gezwungen werden . Es besteht auch kein« gesetzliche Mög¬
lichkeit , Sic zur Ausgabe der Miete oder Pacht zwingen zu können.

Frau PH. Sch., Bischweier. Beantragen Sic bei dem sür den
Verwandte » zuständigen Amlsgertcht die Erlassung eines Zahlungs¬
befehls Uber den Restbetrag samt Zinsen . Falls er keinen Wider¬
spruch erhebt, ist Vollstrcckungsbcsehl zu beantragen , aus Grund
dessen Sie i» das Vermögen des Schuldners durch den Gerichts-
Vollzieher vollstrcckcn lassen können .

A . K-, Karlsruhe . Das cig - roändige Testament ist gültig ; eine
notarielle Beglaubigung ist nicht erforderlich. Das beim Todesfall
deS Vaters erzeugte, aber noch nicht geborene Kind gilt als vo>
dem Erbfall geboren. Wenn im Testament nichts anderes bestimm »
ist, erbt die Mutter «4 , das Kind % des Nachlasses . Zur Wahrung
der Rechte des Kindes ist beim Vormundschastsgcricht die Bestel¬
lung eines Pflegers zu beantragen .

E . St . , Karlsruhe . Der rückständige Geschäftsanteil mutz bezahlt
werden . Eine Befreiung ist nur im Einverständnis mit drr Ge -
nosscnschast möglich .

F . S -, Karlsruhe . Die Forderung hätte zur Auswertung ange¬meldet werden sollen . Der Anspruch ist heute erloschen . Versuche »Sic eine Einigung mit den Gegnern .
1 . « ., Wctnhcim . Zu 1. Um das Schuldverhälruis zu lösen, muß

die Darlehenskasse veranlaßt werde» , das Kapital zu kündigen. Da
der Vater als Darlchcnsuchmcr vermögenslos ist, muß die Kassc
alsdann den Bürgen und wirklichen Schuldner in Anspruch nehme» .
Zu 2 . Der Schuldner ist zunächst zu veranlassen, einen Schuldsche n
auszustcllen. Der Vater ist dann in der Lage, im Testament über
die Forderung zu verfügen.
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Badischer Heimatabend
Ansprachen des Reichsstatthalters und des Hauptamtsleiters des Amtes für Beamte, Hermann Reef

Z« Ehren der zu ihrer Tagung in Karlsruhe anwe¬
senden politischen Reichsleiter der NSDAP im Amt fürBeamte und der ebenfalls in der badischen Landeshaupt¬
stadt versammelten Gauamtsleiter des Reichsgebietesfand am Donnerstagabend im überfüllten Saal des
Karlsruher Studentenhauses ein Badischer Hei¬mat - Abend statt, der unter dem Motto „Ein Stück
badische Heimat" stand und den zahlreichen Ehrengästenaus nah und fern einen hübschen Einblick in bas badischeVolksleben und sein Brauchtum, angefangen von der
nordbadischen Kurpfalz bis ' tief in den Schwarzwaldhinein vermittelte . Seine besondere Bedeutung erhieltder Heimatabend durch die Anwesenheit des badischenReichsstatthalters Robert Wagner und des Haupt¬amtsleiters des Amtes H*r Beamte in der Reichsleitungder NSDAP , Hermann Neef , die im Laufe desAbends zu den politischen Leitern sprachen . Nach einem
Eröffnungsmarsch der „Hanauer Trachtenkapelle", die den
Abend mit musikalischen Darbietungen umrahmte und
einigen BegrüßungsÄorte » des Gauamtsleiters Pg.
Manch , der als Ehrengäste u . a. auch den badischen Jn -
uenminister Pflaumer neben zahlreichen Vertreternber Behörden, der SA , SS , PO willkommen hieß , nahm

Reichsstatthatter Robert Wagner
bas Wort, der beim Betreten der Rednerbühne von alle»Seiten lebhaft begrüßt wurde und in längeren Ausfüh-
ruugen über die Stellung des Beamten im neuen Staat ,seine Pflichten und Aufgaben sprach. Der Reichsstatthal¬ter führte dabei u. a. folgendes aus :

»94 freue mich , heute einmal Gelegenheit zu haben,der nationalsozialistischen Beamtenschaft den Dank für
üjtMt jahrelangen , zähen und opferwilligen Kampf für
die NSDAP zum Ausdruck bringen zu können. Die Be¬
amten , die sich schon früher , in den Jahren des Kampfes,
z« uns zählten, dürfen stolz darauf fein, ihrem Volk in
schwerster Zeit gedient zu haben, denn sie stellten ihren
Beruf und ihre Existenz wegen ihres Bekenntnisses aufs
Spiel . Die ganze übrige Beamtenschaft schuldet ihnenDank. Denn was wäre aus der Beamtenschaft und aus
Deutschland geworden, wenn am 30. Januar nicht Adolf
Hitler , sondern Thälmann gesiegt hätte ? Ich danke aber
auch denen, die sich seit jenem 30. Januar rückhaltlos auf
de» Boden des neuen Staates gestellt und ihm mit aller
Kraft treu gedient haben. Im nationalsozialistische«Staat soll neben der Führung der NSDAP ein festge¬
fügtes Korps, ein Orden von Beamte» entstehen .

In diesem Sinne möchte ich Sie bitten , an die Arbeit zu
gehen und sich bewußt zu sein, daß wir alle nichts sind,wenn das Volk nicht besteht . Unser Sinnen und Trach¬
te« mutz sein dieses Volk , datz es nach seinen Leistungen
»erdient hat, zn den besten und glücklichsten zu gehöre »,
wieder z« Glück und Freiheit und zu seiner Ehre empor-
»uführe«."

Nachdem der starke Beifall , der diesen Worte« folgte ,
»erranscht war , ergriff der Hauptamtsleiter des Amtes
für Beamte

Pg. Hermann Reef
b«s Wort , der sich zunächst über die Gründe verbreitete,
die zur Schaffung des Amtes für Beamte geführt hätten.

Jßkrnt wir ein Amt für Beamte habe »", so führte Pg.
Neef aus , ,chann nicht deshalb , um etwa innerhalb der
NSDAP eine besondere Beamtenintereffenpolitik zu be¬
treiben . Ebensowenig haben wir uns zur Vertretung von
Sonderinteressen in unserer Organisation zusammenge-
fchlosien. Es gibt in Deutschland nicht etwa politische Lei¬
ter eines Amtes für Beamte oder irgend eines anderen
Amtes , sonder nur politische Leiter der NSDAP . Wenn
wir uns zn einer besonderen Organisation zusammen¬
geschlossen haben, dann nur zu dem Zweck, um auch an
den letzten Beamten das nationalsozialistischeGedanken¬

gut heranzutragen . Unsere Aufgabe ist bann erfüllt,wenn jeder Beamte ein vorbildlicher Nationalsozialist
ist an Pflichtauffasiung und Gesinnung.

Die Geschichte wird einst das Urteil sprechen, ob wir
wert waren , in dieser großen Zeit der deutschen Nation
Beamter zu sein und ob wir unsere Pflicht getan haben.
Sorgen Sie dafür, daß dieses Urteil der Geschichte günstig
ausfällt . Dann erst werden wir dem Treueid , den wir dem
Führer gegeben haben, gerecht geworden sein."

Im nachfolgenden Unterhaltungsprogramm
entwickelte sich auf der Bühne badisches Volksleben in
Scherz und Ernst Volkslieder und alte Vauerntänze
wechselten in bunter Reihe miteinander ab.

Bezirksversammlung der Rorddeuischen Hagel¬
versicherung

Villinge«, 30. Nov . Unter sehr starker Beteiligung
aus ganz Oberbaden fand am Donnerstag in Donau -
eschingen die Bezirksversammlung der Nord¬
deutschen Hagelversicherung für die Kreise
Villingen , Konstanz und Waldshut statt . Den Geschäfts -
bericht erstattete Direktor von Dank e-Karlsruhe , wel¬
cher einen guten Verlauf des Jahres 1834 feststellen
konnte . Nachzahlungen wie in anderen Ländern gibt es
iu Baden nicht, da die Landwirte durch einen Staatsver¬
trag gesichert sind , in dem jährlich reichliche Mittel zur
Verfügung gestellt werben. In der Zahl der Versicher¬
ten ist ein kleiner Rückgang zu verzeichnen . Auch die
Versicherungssumme ging in Baden um 678 000 RM . zu¬
rück , was hauptsächlich darauf zurückzuführen ist , daß der
Wert pro Hektar nicht mehr so hoch versichert wird ge¬
mäß der Wirtschaftslage der Landwirte wie vor Jahren .
Die Gesamtversicherungssummebetrug in Baden 46 Mil¬
lionen RM . Leider muß hier festgestellt werden, daß
nur ein Drittel der Landwirtschaft in Baden ver¬
sichert ist, obwohl der Staat wiederholt erklärt hat , daß
Zuschüsse an Landwirte, die nicht versichert sind, nicht
meh ' in Frage kommen .

Ein Jnformationsvortrag über die Entwicklung der
Hagelversicherung gab wertvolle Aufschlüffe. Interessant
ist die Feststellung , datz der erste Schadensfall in . anz
Deutschland 1884 aus dem Bezirk Meßkirch gemeldet
wurde, und zwar am 12. April , der letzte Schaden aus
Sachsen am 17 . September . Die von den Kreisen ,ür die
einzelnen Amtsbezirke vorgeschlagencn Schätzer wurden
von der Versammlung gewählt. Als Vertreter für d :e
Generalversammlung in Berlin wurde Kreisbauern ,
führer A l b i ck e r , als Stellvertreter Bürgermeister
K a i s e r -Behla und Gemeinderat Emil W ä g e l e-
Sumpfohren gewählt. Die nächste Tagung wird iu Ra-
dolfzell abgehalteu.

570 Erwerbslose weniger
8. Mannheim , 80. Nov. Nach den statistischen Fest¬

stellungen hat die Erwerbslosenzahl im Arbeitsamts «
bezirk Mannheim im Monat Oktober erfreulicherweise
wieder um 870 abgenommen, und trotz der rückläufigen
Beschäftigung im Baugewerbe. In der Metallindustrie
fanden 40 Mann Beschäftigung , 16 im Holzgewerbe , 16
in der Berufsgruppe Gesundheitswesen und Körper¬
pflege , 20 im Gast- und Schankwirtsgewerbe, 80 im Ver¬
kehrsgewerbe, 160 in der Gruppe häutzliche Dienste und
27 als ungelernte Arbeiterinnen . Diese Tatsache ist
umso beachtlicher, als man im Monat Oktober bereits
mit einer kleinen saisonmäßigen Zunahme der Erwerbs -
losen gegenüber dem Vormonat rechnete , wovon eigent¬
lich nur die Gruppe Baugewerbe betroffen wurde, die
eine Zunahme von 185 Arbeitssuchenden zu verzeichnen
hat.

75 Jahre Sparkasse St . Blasien
Et . Blaste« , 30. Nov . Die Bezirkssparkaffe Et . Bla¬

sien konnte dieses Jahr auf ihr 75jährigeS Bestehen zu¬
rückblicken. Eine kleine , schlichte Feier versammelte am
Samstag den Verwaltungsrat sowie fast sämtliche Bür¬
germeister und Gemeinderäte der bürgenden Gemeinden.
Ferner waren anwesend Verbandsprästdent Günbert ,Mannheim , und ein Vertreter der Staatsaufsichtsbehörde.
Bürgermeister Stengel «, als Vorsitzender deS Verwal¬
tungsrats , gab einen geschichtlichen Rückblick auf Grün¬
dung und Entwicklung der Sparkasse. Präsident Gündert
sprach über die Aufgaben und die Bedeutung der Spar¬
kassen im allgemeinen. Im weiteren Verlauf der Feierwurde Geschäftsletter Osner zum Direktor der Spar¬
kasse ernannt .

Jugendliche Einbrecher
Eudingc» a . K„ 80. Nov . Jakob S e i v e l , Erwin

Bücherei , beide 12 und 13 Jahre alt , und der 16jäh-
rige Holzinger , Me aus Endingen, brachen am
Montagmittag in das Spielwarengeschäft des
Gottfried Stein in Endingen ein. Zum Einbruch be¬
nutzten die jugendlichen Diebe einen Schlüssel , den Sei -
bel vorher entwendet hatte. Die Burschen nahmen ver¬
schiedene Spielwaren , vier Herrentaschenuhren und eine
Damenuhr sowie etwa 10 RM . Bargeld mit. Sie labten
sich noch an Wein und Schwetzerkäse . Da die Familie
Stein einige Tage abwesend war , konnte erst heute der
Diebstahl entdeckt werden. Der Gendarmerie gelang es,
die gestohlenen Sachen zum größten Teil wieder beizu¬
bringen.

Diamantene Hochzeit
Nonnenweier (Amt Lahrs , 80. Nov . Die Eheleute Jo¬

hann Jakob Ziegler »nb Frau Barbara geb. Mül¬
ler , konnten dieser Tage das Fest der diamantenen
Hochzeit feiern . Es war dies das erste Mal , daß in
Nonnenweier eine diamantene Hochzeit gefeiert werden
konnte , in den Kirchenbüchern ist jedenfalls ein solch sel¬
tenes Fest nicht verzeichnet .

Spinale Kinderlähmung
Achdorf-Aselfinge«, Amt Donaueschinge «, 30. No».

Hier ist die spinale Kinderlähmung aufgetre¬
ten. Auf Anraten des Bezirksarztes wurde die Schule
auf 14 Tage geschlossen . Ferner ist jedes Verlassen oder
Zuwandern zum Ort polizeilich verboten.

Tätigkeit des Korchheimer Tabakforschungs¬
instituts

Forchheim (bei Karlsruhe ) , 80 . Nov . Inmitten der
Hauptanbaugebieten deutschen Tabaks (Baden , Hessen und
die Pfalz ) gelegen , entfaltet das Forchheimer Tabakfor¬
schungsinstitut unter der erfolgreiche » Führuüg seineS
Direktors Dr . Paul König eine überaus segensreiche
Tätigkeit für die deutschen Tabakpflanzer. Der deutsche
Tabakbau hatte früher eine größere Bedeutung als heute .
Erst mit dem Ueberhandnehmen des Ztgarettenverbrauchs
um die Jahrhundertwende erhielt der ausländische Tabak
seine jetzige Machtstellung . Es ist daher nicht verwunder¬
lich , daß die Anbaufläche deutschen Tabaks auf ein Drittel
zurückging , die Absatzschwierigkeiten zu einer Tabakpflan¬
zerkrise führten und Not und Sorge in zahlreiche Land¬
gemeinden Badens , Hessens und der Pfalz brachten .

Durch die organisatorische Zusammenfas¬
sung der Einzelverfuche , die Qualität der deut¬
schen Rohtabake der neuen Geschmacksrichtung anzupassen ,
die im deutschen Tabakinstitut erfolgte, ist es in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit gelungen, beachtenswerte Erfolge
zu erzielen. Das Institut konnte schon bald die den deut¬
schen Verhältnissen entsprechenden Pflanzen für die deut¬
schen Tabakbauern bereitstellen. Die Forschungen des
Tabakinstituts führten dabei zu einer Reihe neuer wich¬
tiger Erkenntnisse. So wurde festgestellt, daß der Nikotin¬
gehalt der Pflanzen in weiten Grenzen veränderlich ist.

Durch richtige Sortenauswahl , Anbaumethoden, Düngung
und Aufbereitung ist es gelungen, deutsche Tabakpflanzeu
zu züchten, die praktisch nikotinfrei oder nikotinarm sind.
Schon heute ist es möglich, den gesamten Tabakanbau mit
Pflanzen durchzuführen, deren Nikotingehalt nur 0,5 v . H.
(gegenüber 1,5 v . H .) nicht überschreitet . Welche Bedeutung
das für die Volksgesundheit hat, ergibt sich daraus , daß
die zur Zeit in Deutschland verarbeiteten Tabake etwa
1,6 Millionen Kilogramm Nikotin enthalten . Bei den 25
Millionen Kilogramm, die heute in Deutschland angebaut
werden, könnte der Nikotingehalt also um mindestens
zwei Drittel gesenkt werden.

Auch der für die Geschmacksrichtung wesentliche
Geruch des Tabaks nach Honig und Feigen, ja selbst nach
frisch gebranntem Kaffee und Schokolade , konnte durch
geeignete Führung der Fermentation erreicht werden. Es
gelang ferner aus großblättrigen Dabaken kleinblättrige
und vielblättrige zu züchten, die den Anbau von Zigarer -
tentabaken in Deutschland erst rentabel machen. In die¬
sen Jahre haben bereits 200 deutsche Pflanzer solche Ta¬
bake angebaut und etwa 600 Zentner geerntet. Im Laufe
weniger Jahre wird es möglich sein, die Anbauflächen er¬
heblich auszudehneu.

*

Heidelberg, 29. Nov . (Bon der Universität .)Die Pressestelle der Universität Heidelberg teilt mit : Die
Akademie für gemeinnützige Wissenschaften zu Erfurt hat
den ordentlichen Professor der klassischen Philologie Dr .Otto Regenbogen zu ihrem auswärtigen Mitglied er¬nannt .

Säckingeu, 30. Nov . (Freiwillig aus dem Le¬
ben geschieden . ) In einem hiesigen Gasthof traf
ein Reisender aus Freiburg ein. Als man über sein
Ausbleiben stutzig wurde und nachsah, fand man ihn er¬
hängt auf. Was den Mann dazu trieb , freiwillig aus
dem Leben zu scheiden, ist unbekannt.

Niederhauseu b . Emmendingen , 30. Nov . (Selbst¬
mord . ) Hier hat sich ein 65jährigcr Mann in einem An¬
fall von Schwermut erhängt.

Wetterbericht
Immer noch befindet sich über West- und Mittel -

,europa ein ausgedehntes Hochdruckgebiet, dessen Schwer¬
punkt sich jedoch unter der Einwirkung einer über dem
Ostatlantik liegenden Störung langsam nach Osten ver¬
lagert . Trotzdem wird sich der Witterungscharakter nicht
wesentlich ändern . In den Niederungen bleibt die viel¬
fach kühle und neblige Witterung erhalten , da nur in
größere Höhe absinkende Luftmaflen vorhanden sind ,währen- in Bodennähe die Kaltluftschicht unverändert
bestehen bleibt. In den südlichen Hochlagen ist auch wei¬
terhin heitere Witterung zu erwarten .

Wettcrausstchte« für Samstag , den L Dezember : In
den Niederungen vielfach trocken und neblig, in süd¬
lichen Hochlagen zeitweise heiter und verhältnismäßigmild.

Stationen
Luft¬
druck
mm

Witterang Temperatur
jhdchfte 11 ietste7 Uhr Igelternlh nacht

Nied -
fchlag
mm Schnee

-I

höhecm

|

Wertheim . . Nebel 5 6 5
Königstuhl . . 774 .» Nebel 8 4 2 0.2Karlsruhe . . . <75.3 bedeckt 1 4 1Baden -Baden . 775.5 Nebel — 1 1 — 2Bad DQrrheim Nebel — 4 8 — 5St . Blasien . . heiter — 7 5 — 7
Badenweiler . 774.7 bedeckt — 2 O — 2Schauinsiand . 668.4 klar 4 11 S
Feldberg . . . — heiter 4 13 3 — —

Nheiuwasserstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 185 cm. -f- 0 ent
Rheinfelden 180 cm. + 4 cm.
Breisach 76 cm. — 0 cm.
Kehl > 181 cm. + 2 cm.
Maxau 317 cm. — 3 cm.
Mannheim 188 cm. — 4 cm.
Caub 104 cm. — 4 cm.

ivjioa

Eintrittspreise :
RM . - .80 1.- 1.20 1.50

K. F, V. « Sportplatz
Sonntag , den 2. Dezember 1934 ' /, 3 Uhr

Gauligaspiel 79981

FCFreiDurg^KFU
Vorher A-Jugend beider Vereine

Wieder aufgenommen 58813

Kinderwagen
Kasten -, Falt - u . Wochenendwagen

Qualitätsware „MARKE NAETHER“

A?. (Hyilhelm <2) oer «M|
Spielwaren - und Karlsruhe .
Korbwarenhaus Ritterstraße

Polster - WlöDei
nur aus der Spezialwerkstatte

E . SCHUTZ
Kaiserstraße 227 70079

S Iteferenaen | Franko Versand / Großes Lagor

Putlitzstraßel

Gottesauer¬
straße 33a
Falanenftr .35

Somy -»*
o. 40 m an . Sin » .
io |a , Stile !. Lhaijc-
longuc in verschie¬
dener Ausführung ,
tlhcsiandsdarlchen
u . Ratenkausabk .
>verd . angenonun ,
Polftcrmöbrlhauö

Köhler ,
Slvüyrnftr . LS.

35983

WMaal mW Mäntel u .Jacken
■ ~~W nach Maß

| RI # Kragen,Besätze■ 58822
Umarbeitungen und Reparaturen .

Kürschnerei Max Kusber
Soflenstr . 8 (Karlst # r) Kein Laden

Zu verkaufen

2 Kamine u . 1 Bad .
ztmmerhcizofcn (f .
schöne Etüde ) . neu .
merttfl, fof. z. betf .
Durlach , Bergwald -
str. 8 . II . *

Zu vermieten
Gut möbliertes

Eckzimmer
sofort zu vermieten .
Schlotzpl. 7 . Part . *

Mbl -Mnier
sof . o . spät , zu dm.
Steins » . 18, III *

Möbl .Zimnier
sofort zu vermieten .

Douglasstraßc S,
2. Etod , rechts . *

3im . zu mm.
CSztliaftratze S, bei
Martin , Nähe Bhf .»

Leer. Zimmer
zu verm . Zu erfr .
Kaiserallee 33 , Ld . *

IZ .-Mhmmg
mit Küche u . Keil, ,
an alleinst . Person
sofort zu vermieten .
Anzus . : Mvrgcnstr .
33, 1 . Etod , von 2
Uhr ab . *

Bilm - und
SdWUiimm.
2 schön möbl. Simm ,
m . Zentralheizung ,
großer , sonnig . Bal .
kon , in ruhig . Lage
lWestsiavi) u . gutem
Hause sosori oder
später zu vermieten ,
ebenso groß . mod.
möbl , Einzelzimmer
(Wohnschlaszimmer) ,
Wendtstr . 1, I I I .

( 63179)
Schöne

3 Zimmer-
Wohnung

parterre , auf 15 .
De, . 34 od, 1 . 1 .
1938 »u vermieten .
Näher , Bür » Bach-
str. 43 . Telef . 2673.

( 79299 )

Znserieü im
»Führer

-

Mielgesuche

Schön .Zimmer
m. Zentralheiz . u .
Babben . , bei ruhig .
Kam, , v . gut . Mie¬
ter sof . od später z.
miet . ges . Angeb . u.429 an d. Führer ,
Beamt .-Kam , (2 P, >

Wohnung
(3 ger , Zim, , Bad ,
Maas , u , sonst, Zu¬
behör ) auf 1,4,35 ,
Angeb , u , Nr , 433
an den Führer ,

Motorräder
BMW . 590 ccm , m,

el, Licht , Horn u ,
Tachometer , sehr
gut erhalten ,

ff .91. 356 ccm , mit
ei. Licht u . Horn ,
billig zu verlaus ,

E . u . W . Köhler ,
Waldsir . 46c,Tel . 1519 . ( 79313
4 PS . Opel

4-Eitz„ prima Zust, ,
spottbill . abzug , od .
Tausch geg , Möbel ,
Durlach , ffichtensir,
18 , Tel , 199, *

Bledermeler -
HIBbel

schön u . billig Bei
Ruf , Zirkel 11a . *

Frllchietirot
empfehle

Murgttiier
sirn

schnitze
Pfd .40 Pfg.

Cltronat
Oranqeaf
Pflaumen

Felgen
Mandeln

Cowiefamtl .
Bewiirze
ln nur gut .
Qualitäten

Sicherer
| 3 % Rabatt |

Kaufgesuche
Noch gut erhaltener

zu lausen gesucht.
Eilangeb , unt , 427
an den Führer ,
Gebr . Puppenwagen

u . Sportwagen
zu kaufen gesucht,
Zuschr. m, Preis u,
435 an d , Führer .

Immobilien

Lebensmittel-
Eeilhäit

mit 2 Z, -Wohnung
umständehalber sof ,
abzugeben , Mute
Lage in Kleinstadt
b, Karlsruhe , z. vk,
Zuschr, u . Nr , 432
an den Führer .

KassenschranK
gebraucht , aber gut erhalten ,
Inneuuiasse ca . 90 x 60 x 40cm
in kaufe» aesucht . — Umaeb,
Angebote unter Nr , 6)226(0
70372 an den Kühner,

(Radio ) EiektroMnrtin
marle - Alexandrastr . 48

alle erstki. FahriKate r « mipr « ciier 5235

£utea qjltfcen tAlcutn
ein schönes Kleid und abends eine Tasse
Tesano - Schlan kheits - Frilhstückstee ,
damit die schlanke Linie erhalten bleibt
— oder wiederkommt Das genügt vor¬
auf zum Glück der Frau . Nur 2 Pfen¬
nige kostet eine Tpsse des altbewährten,wohlschmeckenden
Tesano - Sch/anl , heitsr FHlhstttekstees .
Packung RM . 1 .50 in Apotheken und

Drogerien I
Tesano GmbH ., Köln a . Hh . 147

W v - 1

mm
äh * erste * (füageti i

Was macht der zweite ? Wenn Sie sich mit
dem Gedanken tragen , jetzt oder später einen
gebrauchten Wagen zu kaufen , dann denken
Sie an unsere billigen und erfolgreichen Klein¬
anzeigen im Auto- u .Motorradmarkt ; sie brin¬
gen Ihnen Dutzende v . Angeboten ins Haus I

Ollene stellen

Wucht
krustig . Zunge
der das Metzger-
Handwerk erlernen
will , Adresse zu er¬
frag , u , Nr . 70287
im Filhrer .

Erstllasslg«

Tanz - und
Konzert-
Kapelle

4 Herren, m. Saxo .
Phon und Konzert-
akordion -Besetzg ., f .
d . Weihnachtsfeier -
tage , Svlvest ., Neu¬
jahr , sowie ftaft -
nachtSveranstaltung .

gesucht.
« ng . u . Nr . 70297
an den Führer .

Flickerin
auch f, Mlaschinen-
Stopfen , gesucht, *
Hans -Dachssiratze 33
b , Mühlburg . Tor .

Selbständiges

n , Karlsruhe sofort
gesucht. Angeb , unt .448 an d , Führer .

Tüchtiges , linderlb ,

Mädchen
für % Tag gesucht.
Borzustell , SamStag
4—6 Uhr , Prof , Dr .
Weigel , Saarbrük -
kerstr. 31 ( Dämmer ,
stock) . ( 76373 )

Unterricht

Enofisther
Unterricht

schnellfaßliche . mod.
Methode (Konbers . )
gesucht , Zuschr, »nt ,
438 an d , Führer ,

Nachtaß
für

Mengenabschlüsse
nach Staffel *,C" .

Kapitalien
Beamter sucht zu
Bauzwecken
3—3500 c4t.
Angeb , unt , 76368
an den Führer ,

5-800(1 RM.
auf Hhpotbele «uS-
zuleihen . Nähere»:
Hirfchstrahe 43, im
Büro . Telef , 2117 ,

( 79314 )
von Selbstceber
durch 63302

Koch
Karlsruhe

Hlrschstr . 1
| (Anfr .Rnckporto )

Versteigerungen
Samstag , l . Dez. » vorm . II Uhr und

nachm. 3 Uhr, versteigere ich t . A . des
Herrn Major ft . und andere Besitzer, im
Versteigerung - lokal Zirkel 27 :

Schöner Rokoko -Salon mit Vitrine u.
Schreibtisch. Rokoko -Spiegel u . Beleuch¬
tungskörper , kompl . China . Zimmer , b . a .
reich eingel . u . geschnitzter Schrank, gr . .rund . Marmortisch . Sofa . Sessel m . echt. ,
chin . Stickereien. Teller . Vasen u . sonst .
Chinoserien , schöne LouiS. XVI . -Garnitur ,braun . Piano , Perserteppiche, Brücken,
altdeutsche Landskncchtwaffensammlg . . kl.
Südseesammlung , gr . Ecksofa , gut erh .,
schw. Wohnzimmer m . 2 Tischen , Büfett ,
Schränkchen, Kredenz, Sofa , 4 Sessel. 4
Snihle . An Lehrzwecken : Kreuzotter . 2
Rehe, 1 Hundembryo in Spiritu - , Tische ,
gr . Spiral , Bilder , schw. geschn . Herren ; ..
Krone . Broncen . Marmorbüsten . Hasen.Keramiken u . vieles Ungen . mehr . (70288 )
MtiomShauS Schwer . Zirkel 27 . Tel . 4852 .

Jm o&ecen S.tockweck
habe ich einen Spezial - Anuptei -Innirsraum für Tafel - und Kaffee¬service mit einer Fülle die Sie in
Verwunderung setzen wird . Einesschöner wie das andere . Es ist
unmöglich , bsl ca . 250 Servicen ,jedes einzelne zu beschreiben . Nureinige Beispiele : — Tafelservice ,45tlfr-, für 12 Personen „Hutscher -̂euther “ , halbovale Terrinen mitvier Füßchen Goldrand u . schwar¬zen Rand -Motiven RM. 65.—. —
Tafelservice , 45tlg ., für 12 Personen ,mit zierlichem schwarzem Rand -
deeor und Goldrand 49.— RM . —
Tafelservice . Goldrand und Linie ,45tlg ., für 12 Pei * .. 2S.JM1 RM . —
Basseihe f . 6 Pers ., 23tl« ., 11.70 RM .Kaffeeservice „Prunkstück “ , mitbreit . Relief -Poliartfoldrand , 27tl*r .,für 12 Pers . , 68.— RM . — Kaffee¬
service mit Goldrand und schwar¬
zer Verzierung , für 12 Pers ., mit
Teekanne 23.— ItM . — Kaffeeservice
„ Barock 4*, 27tlx .. 16.40 RM . — 15tl* .9.50 RM . — 9tlff . 6.40 RM . (16319)
Kommen Sie ganz unverbindlich ,d . Lift bringt Sie bequem nach oben

KAISERSTR .2Alx
L _

ßazat
bei der HIrschstrafie .

Gas Geschäft das sich viel Mühe jjibt .^ i

Todes - Anzeige
Es starb am 28 . November 1984 Herr

Metzgermelster HOlnriCtl SSyGT
Allzufrüh verlieren wir in dem Verstorbenen ein
treues Mitglied unserer Innung und ihier Einrich¬
tungen , dem wir für seine Pflioiterftillung Familie ,Beruf u . Organisation gegenüber , stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden . 702«2
Feuerbestattung : Freitag , 30 . Nov . 1934 15 Uhr .

Ftelsch « r*lnnung Karlsruhe

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Tode meiner lieben Mutter

Marie Leibbrandt Wwe .
iJeb. Wehrle

spreche ich meinen innigsten Dank aus .
Karlsruhe -Beiertheim , 29 . November 1934

70375 Eugen Leibbrandt
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Stalin experimentiert . . .
Aufhebung der Brot-, Mehl- und

# Moskau , SO. Nov . Das Zentralkomitee der Kom¬
munistischen Partei in Moskau hat die Aufhebung
der Brot -, Mehl - und Grützekarten ange¬
ordnet. Diese Neuordnung , die ab 1. Januar 1935 in
Kraft treten soll, wird von unterrichteter Seite mit den
Bestrebungen in Zusammenhang gebracht , der russi¬
schen Währung eine größere Stabilität
zu verschaffen. Bekanntlich besteht in Rußland für die
meisten Lebensmittel und sonstige lebenswichtige Waren
ein Zweipreissystem . Das heißt, der ärmeren Be¬
völkerung ist die Möglichkeit gegeben, lebenswichtige
Waren zu staatlich festgesetzten Kartenpreisen zu erhal¬
ten. Die Ausgabe dieser Kartenwaren ist jedoch ratio¬
nalisiert und nur auf ganz bestimmte Mengen beschränkt .
Nur auf diese Weise gelang es dem Sowjetstaat , die
Städte und Jndustriebezirke mit Lebensmitteln zu ver¬
sorgen. Neben den Kartenpreisen liefen die Preise des
freien Marktes , die größtenteils keinerlei Normung un¬
terworfen waren und deshalb oft zu schwindelhafter

Grützekarten in Gowjetrußland
Höhe anstiegen. Wer zu dem Kartensystem nicht zugelas¬
sen war , war gezwungen , diese Preise zu zahlen.

Die Regierung will jetzt Festpreise für Brot
festsetzeu , die denen auf dem freien Markt gleich sind .
Am Donnerstag wurde die Rede des Vorsitzenden des
Rates der Volkskommiffare , M o l o t o w , über die Ab¬
schaffung der Lebensmittelkarten veröffentlicht . Danach
hat Molotow darauf hingewiesen , daß das Kartensystem
im Jahre 1928 in der Sowjetunion eingeführt worden
sei . Etwa 50 Millionen Menschen hätten ihr Brot auf
Karten bezogen. Die Kartenverteilung habe einen gro¬
ßen Beamtenapparat notwendig gemacht , der annähernd
40 Millionen Rubel koste. Auf jeden Kartenbezieher seien
etwa fünf bis acht Rubel Unkosten entfallen . Jetzt sei ,
da die Bauernwirtschaft im kollektiven Sinne aufgebaut
sei , die Abschaffung der Lebensmittelkarten möglich ge¬
worben . Der private Handel , der im Jahre 1928 noch
einen Anteil von 22 v . H . an der Brotversorgung der
Bevölkerung gehabt habe, sei jetzt völlig auszuschalten.

Zur Verhinderung von erheblichen Schwierigkeiten fei
bas ganze Gebiet der Sowjetunion in acht Bezirke auf¬
geteilt . Für jeden Bezirk ist der Brotpreis fest -
gelegt worden . Im ersten Bezirk koste das Schwarz¬
brot je Kilogramm 80 Kopeken, das Weißbrot 90 Kope¬
ken . Im zweiten Bezirk seien die entsprechenden Preise
90 Kopeken , bzw. 1 Rubel , im dritten Bezirk (Moskau )
1 Rubel , bzw. 1,10 Rubel , im achten Bezirk (Ferner
Osten) 1,30 bzw. 1,40 Rubel , auf Kamtschatka 1,50 bzw.
1,00 Rubel . In den einzelnen Bezirken würden die Löhne
und Gehälter der Höhe des Brotpreises entsprechend ge¬
staffelt werben . Die verschiedene Preisfestsetzung begrün¬
dete Molotow damit , daß man die Entwicklung der Brot¬
versorgung nach der Abschaffung der Lebensmittelkarten
„studieren" wolle .

Die Erläuterung des Befchluffes verweist auf „die
großen verwickelten praktischen Aufgaben , die die Durch¬
führung des Beschlusses nach sich zieht" . In der Tat dürf¬
ten die Auswirkungen dieser Maßnahmen für diejenigen
wcitgreifend sein, die schon bisher in der Lage waren , das
Brot in den teuren Kommerzläden zu kaufen. Es eröff¬
net sich zwar die Aussicht, daß der Handelsbrotpreis ge¬
senkt werden wirb , die breiten Schichten jedoch, die haupt¬
sächlich Käufer des billigen Kartenbrotes waren , müssen
mit einer erheblichen Verteuerung des Bro¬

tes rechnen. Die Folge davon ist , daß auch daSLohn »
und Gchaltssystem in Bewegung geraten wira .
Der Beschluß des Zentralkomitees zieht auch diese Folge
schon in Betracht. Eine weitere Wirkung dürfte darin
bestehen, daß die Kaufkraft des Rubels , die bisher je nach¬
dem unter welchen Bedingungen gekauft wurde , völlig
verschieden war , einheitlicher und infolgedessen den nor¬
malen Währungen vergleichbar werden dürfte.

In Zusammenhang mit der Beseitigung des Lebens-
mittelkartensystcms sind schon verschiedene Versuche un¬
ternommen worden , die Löhne und Gehälter zu erhöhen,
ohne den Beschluß der Regierung abzuwarten . In ver¬
schiedenen Städten haben die sowjetrussischen staatlichen
Unternehmungen die Löhne und Gehälter ohne
Zustimmung der Zentralregierung er¬
höht . Die Regierung der Sowjetunion hat daraufhin
heute eine Verordnung erlassen, in der die unmittelbare
oder mittelbare Erhöhung der Löhne und Gehälter ohne
Zustimmung der Zentralbehörden als ungesetzlich erklärt
wird : die Leiter der sowjetrussischen Organisationen , die
gegen diese Verordnung verstoßen, sollen streng zur Ver¬
antwortung gezogen werden . Weiter sind sämtliche Volks¬
kommissariate, die Partei und die staatlichen Stellen
angewiesen worden , sofort alle Beschlüsse über Erhöhung
von Löhnen und Gehältern aufzuheben, soweit ein gene¬
reller Beschluß der Regierung darüber nicht erfolgt sei.

Qutet 3Cauf hat Zauhechcaft,
weil ec Qiiick u . Jxeude schafft /
Mit dieser Mahnung : an Alle , die
praktische Geschenke machen wollen ,
gebe ich den beginn unseres Weih -
nachtsverkaufes bekannt . Besichtigen
Sie jetzt bitte unsere weihnachtlich
dekorierten Schaufenster , Geben Sie
acht auf die nun folgenden Weih¬
nacht » - Angebote in der Zeitung .
Kommen Sie zu uns herein und lassen
Sie sich alles ohne Kautverpflichtuug
zeigen , die Herrenartikel , die Damen -
Sachen , die Kinder Sächelchen . Mit
den guten Erbqnalitäten werden Sie
überalleine Ehre ein legen . Wo man
eie trägt , helfen sie mit znm Wohl¬
stand in der Familie . Erbwäsche ,
Erbstrickwaren , Erbstrümpfe , Erb¬
kurzwaren sind besonders preiswert ,
weil sie la*ge halten und immer
Freude machen . Wer sich n . anderen
was . Liebes tun will , kauft Weih¬
nachtsgeschenke u . Wintersachen bei

lEMie Karlsruhe , Kaisers). 115
muhihurg, Philippstr. 1 .

Amtliche Anzeigen

Todes Anzeige
Im Sinne des Allmächtigen ist heute

abend im Alter von 7fi Jahren unser lieber
und treuhesorgter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

August Lang
(früher Verwalter auf der Rheininsel

Rappenwört bei Karlsruhe )
sanft in die ewige Heimat eingegangen .

Hausach , Karl sruhe « Mannheim «
Darmstadt , Baden -Baden ,

den 28 . November 1934.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Robert Lang. Wasserbaumeister
Die Beerdigung findet am Sonntag den

2. Dezember 1934, nachmittags 2 Uhr , vom
Stadt . Krankenhaus Hausach aus statt .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger

Teilnahme bei dem Heimgang unseres lieben
Sohnes und Bruders 70292

Robert Mag Müller
Schreinermeister

sprechen wir unsere herzlichsten Dank aus .
Besonderen Dank dem Hochw . Herrn Ptarr -
kurat Jung für seinen warmen Nachruf , der
Abordnung des Kath . Männervereins von St .
Elisabeth , sowie d . Schreiner -Innung Karlsruhe
u . den treuen Mitarbeitern unseres Geschäftes .

KARLSRUHE , den 1. Dezember 1934.
Im Namen d . trauernd . Hlnterblleb .

Max MUller. Schreinermeister.

STATT KARTEN
Gestern abend ist nach kurzem Leiden
in ihrem 82. Lebensjahre , unsere liebe
Mutter , Frau

Marie Schilling wwe.
von uns in die Ewigkeit gegangen.

Karlsruhe , den 30. November 1934.
Englerstraße 3 498

Im Namen der Hinterbliebenen :
Th . Schilling Gewerbenit

Die Beisetzung findet am Samstag , den l .Dez .
mittags 12 Uhr , im Hauptfriedhof statt .

C Adiern 1
Der Befchlull vom 28. Sept . 1934

über die Eröffnung des landwirt¬
schaftlichen Entschnlduugsvcrsabrens
für den Landwirt Wilhelm Basler I
und dessen Ehefrau Franziska , gcb .
Müller , in Ottenböseu . wird dahin
ergänzt , das! die Eröffnung auch auf~ ranz Laver Basler in OttenhöfenKcltuna haben soll .

Acher » . den 28. Nov . 1934 .
Bad . Amtsgericht .

c Bühl 1
Nachdem Loren » Kurz . Landwirt

und Steinhauer in Laus , seinen Ent -
schulduugSantraa znrückgenommcn
hat , wurde das Verfahren eingestellt .

Bübl . 27. Nov . 1934 . (03350 )
Amtsgericht I .

Jahre

JUWELIER A
G O L D : 4. ST L B' ER SC H M I E DE M F I STE R

Jubiläums - Weih nachts - Ausstellung
Kaiserstrasse Nr . H4

kreuzsait ., von
280 .- Mk . an
Dar . Ia Marken
Scheller

Kalserstr . 36 i
3. Stock . Halte -

[stelle Kronenstr . |
Für unsere Mon¬
tagausgabe kön¬
nen Anzeigen bis

Samstag
nachmittag
6 Uhr

aufgagebea wer¬
den .

Weihnachtsgeschenk
| das mdih gißt; aßt t jMÜde. aßlrinl

EUist «lnGebotder Vernunftzuerst an die Gesundheittu der*»
ken - Gesundheitfürsich unddie ganze Familiesollte deshalballen anderen Ausgaben vorangeetellt werden, noch dazu warnt

ee eich umein so praktisches Weihnachtsgeschenk handelt wieie „Hanauer Höhentonne'*.
RegelmäßigeUltrsvioleitlicht>Bestrahlungen von nur 3 - 8 Minute««Dauer führen eine intensive Durchblutungdes ganzen Körpereherbet,eetzen zuhohenBlutdruckherab,beseitigen Krenkheitserreger.echutzee

Ihre Familie vor den gefürchteten Winterkrankheitenund Insbeson¬
dere Ihre Kinder vor Rachitis, Skrofu'ote , Keuchhusten u. a. m Aul
die Ultraviolett>inten«itat kommtes anl DieKUrz« der Bestrahlung#»
zeit ist der Wertmesser fllrUltraviolett-Lichtquellen Achten Sie da¬
rauf und verlangen Sie vorher die neue Illustrierte Broschüre OchO
mit Preisen
QuarzlampenGesellschaftm. b-H. Henaua. M-, PostfachNr. 472
Zweigstelle Berlin NW7, Robert-Koch-Plaiz 2/ 47? Vorführunghm
allen med Fachgeschäften, AEG*und Siemene-TnederlaseungenA

clJiJieJ,HöhenSonne "&traJ\Jfab -i/rvumeÄ. !
HOfottnsonn ori^ fi'nüj ^ Meyer & rtersiing, üaisersir. 106/8

Irctet dev NS -Voiksawlittaltzvt bet !

c Donauelchingen 1 [ Graben 1 »cutritte und beiderseitiges eichenesk) Aus den Packungen oder Behält

Der Frau Maria Höslcr , Witwe ,
geb . Koset, in Donaueschinge » , wird ,
nachdem ein Konkursantrag gestellt
ist , einstweilen jede Bersügung über
ihr Vermöge » verboten .

Douaueschingen , 29. Nov . 1934.
Amtsgericht I.

Durlach 1
Auszahlung 6er Allmendacker »
pachtzinse un6 6er Wtesengeld »

entschädignngen .
Die Auszahlung der Allmendacker-

vachtzinse erfolgt je zur Hälfte am
Donnerstag , den 29. Dez . 1884.

und Donnerstag , den 17 . Jan . 1935.
ttn grollen Ratbaussaal , jeweils von
8— 12 Uhr .

Mit der ersten Hälfte der Allmend -
ackervachtzinsewird auch die Wiesen-
geldentschädiguna an die Bürgers -
witwcn ausüezahlt .

Dnrlach , den 28. Nov . 1934 .
Der Bürgermeister .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb d . Landwirts Hermann Stuck»
und dessen Ehefrau « oiie , geborene
Lörch , in Untermutschelbach, wurde
beute , 19 Uhr . das EutlchnldnngS -
vcrfahren eröffnet . Als Entschul-
dungsstclle wurde die Bad . Land-
mirtschaftsbanklBauernbanki Karls¬
ruhe bestimmt . Alle Ansprüche an die
Betriebsinhabcr sind bis zum 81.
Dezember 1934 beim Amtsgericht an -
zumclden . Die Gläubiger haben die
in ihren Händen beiindlichen Schuld -
urkunden bis zu diesem Tag dem
Gericht einzurcichen.

Durlach , den 28 . Nov . 1934.
Amtsgericht .

^ Ettlingen j
Bekanntmachung .

Am Mittwoch , den 5 . Dezember
ds . Js .. findet eine allgemeine Vieh¬
zählung statt , welche von Haus zu
Haus in jeder Haushaltung durch
die Polizei vorgenommen wird . Es
ergebt an alle Einwohner das Er¬
suchen . dafür zu sorgen , dall jemand
zu Hause ist , der zuverlässige Aus¬
kunft zu erteilen vermag .

Ettlingen , den 29 . Nov . 1984.
Der Bürgermeister .

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Wendeliu Merz und dessen
Ehefrau Maria Anna geb. Schott¬
müller in Buicnbach . wurde heute
nachmitfags 17 llbr das Entschnl-
dungsvcrsahrc « eröffnet . Zur Ent
schuldungsstelle wird die Badische
Landwirtschaftsbank — Bauern¬
bank — Karlsruhe , ernannt . Die
Gläubiger werden aufgcfordert . ihre
Ansprüche bis svätcstens 19 . Januar
1935 dem Gericht oder der Entschul»
dungsstclle anzumeldcn und die in
ihren Händen befindlichen Schulb -
urknnden und sonstigen Nachweise
vorzulcgcn .

Ettlingen , den 27 . Nov . 1934 .
Rad . Amtsgericht .

2ag6 »Derpachtung .
Das Bad . Forstamt Grabe « in

Bruchsal verpachtet Mittwoch , den
5 . Dezember 1934 . vormittags 19
Uhr . auf seinem Geschäftszimmer
das Recht zur Jagdausübung :

1. Im staatsetgenen Jagdbezirk
17 . Büchenauerbardt Gesamtfläche
593 ba 1415 ha Wald . 88 ha Feld
und Wiesen! vom L Februar 1935
bis 31 . Mär , 1944.

Auskunft durch Förster Mobr in
Bruchsal . Svciererweg .

2 . Im staatseigenen Jagdbezirk V .
Rubbeimer Altrhein , Gesamtfläche
212 ha (115 ha Wald . 31 ha Feld
und Wielen , 99 ha Altwasser und
Rbeinstroml vom 1. Februar 1935
bis 81 . März 1944. Auskunft durch
Forstwart Roth in Liedolsheim .

Die Pachtbcdingungen liegen ans
der Kanzlei des Forstamts zur Ein¬
sicht auf .

Doggengeländcr nach der Rcichsvcr
dinaungsordnung öffentlich vergeben
werden .

Zeichnungen und Bedingungen He¬
gen am Montag , den 3 . Dez. , Diens¬
tag , den 4 . Dez. und Mittwoch , den
5 . Dez. 1934 im Gymnasiumsgebäude
Labr , Zimmer 23, III . Stock, in der
Zeit von 9— 12 und von 14—19 Uhr
zur Einsichtnahme auf , wo jeweils
auch die Angebotsvordrucke . solange
der Vorrat reicht, abgegeben werden .
Zeichnungen werden nicht abgegeben.
Versand nach auswärts findet nicht
statt .

Die Angebote sind verschlossen und
vostfrei mit der entsprechenden Auf¬
schrift versehen , bis spätestens Mon¬
tag , de» 19 . Dezember 1334. vormit¬
tags 19 Uhr , beim Rezirks - Bauamt
Offenbar « einzurcichen . woselbst die
Eröftnung der Angebote zu dieser
Zeit erfolgt .

Zuschlagsfrist 4 Wocherp
Bezirks -Banamt

Oiienburg .

L Karlsruhe 1
Bekanntmachung .

Die Inhaber der im Monat Avril
1934 nnt . Nr . « 29 « bis mit Nr . 8594
und unter Nr . 5t 957 bis mit Nr .
52 927 ausgestellten oder erneuerten
Pfandscheine werden aufgefordert ,
ihre Pfänder bis längstens 12. De¬
zember 1934 anszulöse « oder die
Pfandscheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen. Nicht ausgclöste
oder nicht erneuerte Pfänder müssen
versteigert werden . (933431

Karlsruhe , den 39. Nov . 1934.
Stadt . Psandlcibkalle .

Das Konknrsverfabre » über das
Vermögen des Otto Wiebelt , Bau -
inaenteur in Karlsruhe . Karlstr . 83 ,
wurde nach rechtskräftiger Be¬
stätigung des Zwangsverglcichs auf¬
gehoben.

Karlsruhe , den 27. Nov . 1934.
Bad . Amtsgericht A 8.

^ Singen ftmi Piorzneim J
2ag6 -D «rpachtung

Die Gemeinde Singen , Amt Pforz¬
heim . vervachtet am Samstag , den
8 . Dezember 1981 , nachm. 3 Ubr .
auf dem Ratbaus die Gemeindeiagd
mit 499 ba Feld und Wald , vom
1 . Februar 1935 an aus 9 Jahre .
Die Bedingungen liegen auf dem
Ratbaus auf . (93345 )

Der Bürgermeister :
Beck .

f Offenburg j
Hochbauavbetten .

Für den Au - und Umbau des Amts -
banses lBeztrksamti in Labr sollen
die innere » und ankeren Vcrvntz-
arbeitcn , Holzfutzböden, Roden - »ud
Wandvlattenarbeitc » . Glaicr - .Schrei -
«er - , Schlosser- , Maler - und Tape -
zierarbcitcn . Wallerz »- und Ablei¬
tungen , elektrische Lichtinitallatio «.
Knnstschmicdcarbcitc« . eichene Trev -

Statt Karten - Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Sohn , Brnder , Schwager und ffnVal

Hugo Zeltwanger
Kaufmann

nach schwerer Krankheit im Alter von 57 Jahren heute
früh sanft entschlafen ist , (70413)

Karlsruhe , den 30 . November 1034.
Boeckhstraße 38.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Kätchen Zeltwanger , geb. Stutz
und Söhne Hugo und Walter .

Dl , Beerdigung findet am Montag , den L Dezember
1934, nachm . 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Bekanntmachung
wirb auf die nachfolgenden

Vorschriften zur genauesten Beacht¬
ung,binaewiesen .
a) Wer die folgenden Waren :

Weizenmehl , Rogaenmcbl , Gries ,
Graupen , Haferflocken. Grübe .
Makkaroni , Reis , Erbsen , Boh¬
nen , Linsen . Hücker , Ellkartof -
feln , Salzheringe , Schweine¬
schmalz . Butter , Margarine , Ko¬
kosfett , Kunstsvetsesett, Käse, Ka¬
kao , Bobuenkaffee , Malzkafscc .
Kornkaffee , Obst , Gemüse , ,in Läden . Schaufenstern , Schau¬
kästen , auf dem Wochenmarkt , in
der Markthalle oder im Strallen -
handel sichtbar ausstellt oder an -
vretst , ist vervilichtet . die Waren
mit Preisschildern zu versehen,
aus denen der genaue Preis je
Pfund sowie die handelsübliche
Qualitätsbezeichnung der einzel¬
nen Waren ersichtlich ist . Wer¬
den diese Waren im Klcinbandcl ,
ohne sie sichtbar ausziiftellcn , ab-
acsctzt . so ist im Laden , in den
Schaufenstern und Schaukästen
und am Berkaussstand für die
nicht ausgestellten Waren aut
sichtbar ein Preisverzeichnis an -
zubrinaen , das den Erfordernissen
für Preisschilder entspricht. (Ver¬
ordnung über Preisschilder und
Preisverzeichnisse vom 8. Ja¬
nuar 1932 ) . _ .b) Für den Verkauf von Brot und
Kleingebäck sowie Frischfleischgel¬
ten die Vorschriften unter a ent¬
sprechend. Die Anbringung eines
Preisschildes ist jedoch nicht er¬
forderlich , wenn die Waren zwei¬
felsfrei bezeichnet in ein Preis¬
verzeichnis ausgenommen sind ,
das gut sichtbar in Läden und
Schaufenstern oder an VerkausS -
ftänden angebracht ist . Bei Brot
und Kleingebäck mull auf den
Preisschildern und Preisverzeich¬
nissen das Gewicht der verschie¬
denen Arten angebracht sein. Für
Kleingebäck sind nls Zahlenein¬
heit höchstens 19 Stück tu dem sich
daraus ergebenden Gewicht und
Preis anzngcbcn .
In den Schausciistern ausgestellte
Flctschstücke deren Preise höher
find als die im Preisverzeichnis
angegebenen Preise für dieselbe
Sorte , oder die im Preisverzeich¬
nis nicht enthalten sind , müssen
unter genauer Angabe der Fleisch-
sorte und des geforderten Preises
mit einem Preisschild besonders
gekennzeichnet werden . (Verord¬
nung über Preisschilder u . Preis¬
verzeichnisse vom 17. Dezember
1931 ) .

o) Friseure müssen in ihren Laden
und Schaufenstern oder in ihren
aullerbalb der Läden befindlichen
Schaukästen gut sichtbare Preis¬
verzeichnisse anbringen , ans denen
die Preise für die Leistungen im
Friseurgewerbe ersichtlich sind .
iVerordnuna wie unter Ziffer h) .

d) Wer gegen Entgelt Schuhausbes -
serungen vornimmt , bat deutlich
sichtbar in seinem Geschäft oder
Vetriebsranm » nd nullen an dem¬
selben ein Preisverzeichnis nach
vorgeschriebenem Muster anzn -
brinaen (Verordnung über Sckmh -
ausbesseruna und Allsschnittleder
vom 25 . Februar 1933 ) .

e) Vei dem Kleinverkanf von Kaffee
in vvrbereiieten Packungen ist ans
der Packung die Menge des In¬
halts in Gramm , der Abaabe -
vreis der Packung »nd der sich
hiernach errechnete Preis ie Pfund
der Ware anzubringen : ähnliches
gilt bet dem Kleinverkanf von
Bienenhonig in Behältnissen oder
in vorbereiteten Packungen <Ver -
ordnung über die Preisauszeich¬
nung von Kaffee in vorbereiteten
Packungen vom 3. Mai 1933 und

nissen für Markenwaren ist in
deutscher Sprache und für den
Käufer leicht erkennbar der In¬
halt nach handelsüblicher Bezeich¬
nung und nach deutschem Mall
und Gewicht z. Zt . der Füllung
anzugeben iVerordnuna über
Meldepflicht , Mengen - und Gs
wichtsanaabe bei Markenwaren
vom 29 . Februar 1932 in der Fas¬
sung vom 28 . September 1932 ) .

g) In den Ausschanklokalen ist eine
Preistafel über die geltenden
Btervreise — die früheren Preise
sind wegzulasien — an sichtbarer

• Stelle anzubrinaen . die Preise für
Svirituosen sind durch Anschlag
oder auf der Speise - oder Ge¬
tränkekarte unter Angabe der Ge-
mällgrölle bekannt zu geben. In
Ladenaeschäften und Apotheken
sind Preiseverzeichntsie über die
Kleinverkaufsvretse von Mineral -
wasier gut sichtbar anzubrinaen
lAnordnuna vom 29. Januar 1932
betr . Senkung der Bierpreife ,
Verordnung über die Preisbild¬
ung von Mineralwasferverkauf
im Kleinhandel vom 29. Februar
1932 , Anordnung vom 29 . Mat
1932 , 12. Avril 1932 . Preisangabe
für Spirituosenausschank ) .

Bet Zuwiderbandlunaen ist mit
Bestrafung und Schliellung des Ge¬
schäfts zu rechnen. (93822 )

Kehl, Labr , Oberkirch. Oskeubnra .
Wolfach, den 29 . November 1934.

Badisches Bezirksamt .

Amtliche
Versteigerungen

L Durlach 1
Stangen » nn6 Brennhal ?»

Versteigerung .
Die Stadt Dnrlach lällt am Mon¬

tag . den 3 . Dezember 1934. vorm .
9 Uhr, ans dem Berawald gegen
Barzahlung öffentlich versteigern :
1. Baustangen , 1925 Stück , 1.—V . Kl.
2. Hopfenstangen , 1148 St ., I .—IV .ffl .
3 . Kleinstanaen , 279 St ., I .—III . Kl.
4. Brennholz , 182 Ster , Buchen- , Ei¬

chen - und Forlen », Scheit - und
Prügelbolz .
Tressp 'vnnkt an der Schubbütte tu

Abteilung V 1.
Die Verstetgernng wirb ms 13 llbr

fortgesetzt.
Dnrlach , den 29. Ron . 1934.

Der Bürgermeister .

L Ettenheim 1
Au»ang»-Verst «tg«rung .

Fm Zwangswea versteigert das
Notariat am Samötag , den 19 . Ja¬
nuar 1935. vorm . 19 Ubr , im Rat¬
haus in Riugsbeim das Grundstück
des Franz Adreder . Schmiedmeister
in Ringsbei « , anf Gemarkung
RingSbetm .

Die VersteigerungS » Anordnung
wurde am 18 . Februar 1933 tm
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubbaft zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten blebot nicht und bei der Ertös -
verteiluna erst nad > dem Anspruch
des bllüiibiaers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat ,
mull das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein-
stellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen.

Grnndktücksbeschrieb:
Grundbuch Riugsbeim , Band 29,

Heft 9 .
Lab,- Nr . 238 : 7 ar 05 qm Hoirette

mit Gebäulichkeiten und Hausgarten
im Ortsetter .

Aul der Sofreite siebt eine
Schmiedewerkitütte . ein zweistöckiger
Schopf mit Schweineitällen , ein ein¬
stöckiger Anbangschovs. Hierauf ruht
ein Letbgeding zu Gunsten des
Michael Abreder , Schmied in

(Schmtedeetnrichtuna ) 58 .29 ■VtJi
Etteubeim . den 28. Nov . 1984.

Notariat Ettenheim
als BollitreckungSgericht .

(93348 )

c Rhcinbifchofsheim1
Awangs -Dersteigerung .

Jim Zwangswea versteigert bas
Notariat am Freitag , den 18. Jannar
1935 , vorm . Mill llbr im Rathaus in
Grafenbanse « , die Grundstücke des
Gottfried Debacher , Landwirt in
Grafeubauseu auf Gemarkung Etten¬
heim und Grafenbanse ».

Die Bersteigernnas - Anordnung
wurde am 8. Febr . 1933 bzw. 19. Juni
1933 im Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind fvätestens in der Ver¬
steigerung vor der Auffordernna znm
Bieten anzumeldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sie werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht und bei der Erlös¬
verteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung hat ,
mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag anfbeben oder einstweilen ctn-
stellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kan» jede»
man « einseben.

Grnndstücksbeschrieb :
1» Cbrnndbuch Ettenheim . Rand 24 ,

Heft 27.
Schätzung

Lab . - Sir . 1979 : 27 ar 88 qm
Wiese, Gewann Rittmatten 1500^—

2. Grundbuch Grafcnbausen ,Band 35 , Heft 19 .
Lgb . -Nr . 3951 : 19 ar 25 qm

Acker , hierzu Miteigentum
am Weg, Lab .-Nr . 3927 ,Gewann Grün , 429.—

Lgb .-Nr . 528 : 17 ar 00 qm
Acker , hierzu Miteigentum
am Weg , Lgb.-Nr . 598,Gewann Hubseld , 999.-
Ettenbcim . den 23 . Nov . 1934.

Notariat Ettenheim ,
«ks Vollstreckuuaögerichi.

<93347 )

c Kehl 1
A« angs »Derst «tgerung .

Im Zwangswea versteigert
Notariat , zwecks Aufhebung der <9e -
meinschaft, am Freitag , den II . Ja
« nar 193» , vormittags 19 llbr . in
seinen Diensträumen in Kcbl, das
Grundstück der Erbcnacmcinschast
zwischen G » st a » Adolf Mebnc ,
VerwaltungSinsvcktor in Frctburg
im Breisgan , Hermann Albert
Mebnc . Kraftfahrer in Kcbl und
JulinS Schober , Kaufmann in Bad .»
Bade « . auf Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 25 .
nli 1934 im Grundbuch vermerkt .
>ie Nachwcisungen über das Grund¬

stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Rechte, die am 25. Juli 1934 noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Vcr -

_ .. . . . . . . . . . Ringsheim .
Verordnung über den Klcinvcr - Schützg . ohne Letbgedtng 1699.— JRJl
kauf von Bienenhonig vom 3 . Schätz«, mit Lcibgedina 1999 .—
Juni 1933, dWert des Zubehörs

steiaernng vor der Auffordernna znm
Bieten anzumeldcn und bei Wider¬
spruch des blläubigers glaubhaft zu
machen, sonst werden sic im gering¬
sten Gebot nicht und bet der Erlös -
vertcilnng erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Reckt gegen die Versteigerung bat ,
mull daS Verfglire » vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen ein¬
stellen lassen : sonst tritt für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des verstctger :cn Gegenstands ,

Gru -,dstücksbcschricb:
Grundbuch Kehl , Band 33, Heft 17.
Lgb .-Nr . 2171 : 12 a 09 qm Hofrcitc

— Adolf -Hitler - Strallc 42 — mit
einem zweieinhalb stockigem Wohn¬
haus , „Gasthaus znm Adler " und
gewölbtem Keller . Längs Lab .- Nr ,
2198 und 2179 ist ein zweistöckiges
Wohnhaus mit Waschküche und
Aborten anaebaut , unter weldicn
sich ein gewölbter Keller befindet .Ein einstöckiges Magazin mit
Schopf, Abtritt und Knicstock , ein
einstöckiger Gaststall . eine ein¬
stöckige « tallung mit Knicstock und
Schweinestallnugen , ein einstöckig .Bürogebäude . (93349 )

Schätzungswert 99 999 .— &JI
Schätzungswert

mit Zubehör 99 813.— -XJt
Kebl , den 27. November 1984.

Bad . Notariat
*18 Bollstrecknugsaerilbt .

Zwangs -Versteigerung .
Im Zwangswea versteigert da«

Notariat am Dienstag , den 18 . De¬
zember 1934, vormittags 9.39 Uhr .im Ratbaus in Mnckenschovf die
Grundstücke der Jakob Meinzer ,L-chubmacher und Lanüwirts -Wwe.Salomca , aeb. Fehler , in Mnckcn»
fchovf , auf Gemarkung Muckcnfchovk .

Tie Vcrstcigcrungsanordnung
wurde am 29. Sevtember 1932 tm
Grundbuch vermerkt . Rechte, die zurselben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , stnd svätcstens
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anznmclden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen: sic werden sonst
im geringsten (Kcbot nicht und bet
der ErlöSvcrteiliina erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat . mutz das Verfahren vor
dem Zuschlag aufheben oder einst¬weilen einstcllen lallen : sonst tritt
für das Recht der Vcrstetgerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

Grnndstücksbeschrieb :
Grundbuch Mnckenschovf, Band \

Heft 10 .
Gemarkung Mnckenschovf.

1. Lgb . -Nr . 5951 >: 9 a 00 qm Acker¬
land . Eickiet ,
Schätzungswert unbelastet und
obne Zubehör 359 .— MJL

2. Lab .- Nr . 1095 : 17 a 18 qm Acker¬
land . Hafclburst ,
Schätzungswert unbelastet und
obne Zubehör 959.— ,* .4!

3. Lgb.-Nr . 1039b : 27 a 18 qm Wiese.
Bruchmattcn ,
Schätzungswert unbelastet und
ohne Zubehör WO .— ,XJl

4. Lgb.- Nr . 9 : 9 a 89 qm Hofrcite
mit Gebäulichkeiten und Haus¬
garten und Bach tm Ortsetter
und zwar : Hosreitc 5 a 79 qm,
Hausgarten 50 qm , Rach 90 qm.
Auf der Hoircite siebt :
a. ein einstöckiges Wohnhaus mit

Knicstock und Schienenkcller ,
d . eine Scheuer mit Barren ,c. eine Stallung mit Futteraang

u . Schopf mit Schwcinestüllcn .
Schätzungswert nnbetasict und
ohne Zubehör 4700 .— , 'R .k
Schätzungswert unbelastet und
mit Zuhcbör 4837 .— -K.M,

5. Lab .- Nr . 793a: 11 a 73 qm Baum¬
stück , Eickmatt ,
Schätzungswert «nbelastiet und
ohne Zubehör 999^— <JMt

6 . Lgb .- Nr . 427 : 20 a 70 qm Acker¬
land , Maicrfeld ,
Schätzungswert unbelastet und
ohne Zubehör 1000.— JLK,.

Notariat NhcinbischofSbclm
als BollftrecknngSgcricht.

«93351 )

Zugend m Mer
M

iro Silber von k) . kjollmann
Text von SalSnrvon Schirach

Nach jabrclangcr Vorarbeit bringt
Heinrich Hoffmann , der Rcichsbilo -
berichtcrstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers ,
nun dielen neuen Bildcrband , des¬
sen Bildbcfchriftung und Geleitwort
der llieidiSingcndführcr Baldur von
Schirach schrieb . Er zeigt den Führer
mit den treuesten seiner Treuen :
mit seiner deutschen Ju¬
gend . Dicke 129 Bilder , die wieder
aus Taufenden von Aufnahmen
ansgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seele
des Führers und ergänzen , oder bes¬
ser gesagt übcrtrcsfen das Bild , das
uns Heinrich Hoffmann in „Hitler
wie ihn keiner kennt " vom Führer
gab , denn sic schildern ibn in seiner
schönsten menschlichen Eigenschaft : in
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ibn lieben und ver¬
ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rübrende Szenen ,
wo Buben und Mädels Absperrun¬
gen durchbrechen, um zu ibrcm Füh¬
rer zu gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

Preis 2 .85 RM .
Zu bezicben durch den Fübrer -

Rerlag G .m .b .H., Abt . Buchhand¬
lung i Karlsruhe . Kallerstrallc 133.
Führer - Verlag G .m .b .H ., Geschäfts¬
stelle Oifenbura , Hauvtstrallc 82.
Führer - Verlag G .m.b .H.. (llcsdiäftS-
telle Baden Baden . LeovoldSvlatz.



AUS LAKLZMMM
Der Dezember

Der Dezember mit seinen 31 Tagen ist der zwölfteund letzte Monat des Jahres , während er bei den altenRömern , wie der Name sagt, der zehnte war . Wegen desWeihnachtsfestes , das in den letzten Tagen dieses Monatsgefeiert wird, heißt er auch Christmonat.Wie an alle Monate des Jahres , knüpfen sich auch anden Dezember eine Reihe von Bauern - und Wetter¬regeln. doch sind sie weniger zahlreich als sonst, wie sieüberhaupt gegen das Ende des Jahres abnehmen, da dieLandbevölkerung wegen des Rühens der Feldarbeit demWetter nicht mehr so große Aufmerksamkeit schenkt.Nach der Beobachtung des Volkes deutet Frost im De-zeniber , der bald wieder aufhört, auf einen gelinden Win¬ter hin. Setzt starker Frost sehr frühe ein , so ist er auchlang andauernd : „Wenn die Kälte in den ersten Advents¬wochen kam, so hält sie zehn volle Wochen an." Dagegenbesagt eine andere Bauernweisheit : „Dezember verän¬derlich und lind, ist der ganze Winter ein Kind ." Ist esaber sehr warm , so ist das ein Zeichen dafür , daß es auchsehr kalt wird : „Donner im Winterquartal , bringt Kälteohne Zahl."

Ausgehend von der Erfahrung , daß eine Schneedeckedie Saaten vor dem Ausfrieren schützt, sprechen sich eineReihe von Wetterregeln dahin aus , daß ein schneereicherDezember ein Vorzeichen für ein gesegnetes kommendesJahr ist.
Ein ganz besonderer Stich- und Lostag ist, wie euchdie übrigen Fest - und zahlreichen Heiligentage, der Weih¬nachtstag. Die Entscheidungsregeln über die Gestaltungder Witterung laufen fast alle auf den gleichen Gedankenhinaus , nämlich : „Ist der Feiertag schön , dann ist 's auchin Zukunft schön", und umgekehrt. Merkwürdigerwelseaber finden sich gerade Weihnachten -Wetterregeln , dienicht dieser Anschauung entsprechen . Sohr oft gebraucht istdas Wort : „Grüne Weihnachten — weiße Ostern" !„Weiße Weihnachten — grüne Ostern" : ferny : „Weih¬nachten im Schnee — Ostern im Klee" . Auch die Wetter¬regeln, die sich an Weihnachten anknüpfen, lauten dahin,daß es Schnee und Eis bringen muß, wenn es ein geseg¬netes Jahr geben soll : „Wenn es ums Christfest ist feuchtund naß, so gibt es leere Speicher und Faß " : dagegen :„Ist 's in der Heiligen Nacht hell und klar, so gibts ein

segensreiches Jahr ." Das gleiche gilt von Silvester : „Sil¬vester hell und klar — Glückauf zum neuen Jahr !" Derfromme Sinn der Bevölkerung drückt sich schließlich soaus : „Doch wie das Wetter sich gestaltet, beim Jahres¬
wechsel die Hände faltet !"

Das Winterhilfswerk ruft
Bürgermeister Or. Kribolin spricht - Kreisamtsleiter Glaser verkündet die Parole für das Winterhilfswerk des WeihnachtsmonatsZum erstenmal wurde gestern abend in Karlsruhe dieMonatsparole für das Winterhilfswerk öffentlich be¬kanntgegeben. SA -, PO - und Arbeitsdicnstkolonnen wa¬ren um die siebente Abendstunde vor der Front des Rat¬hauses angetretcn , von dessen Balkon die kraftvolle Pa¬role des Winterhilfswerkes „Niemand darf hungern undfrieren " vom breiten Transparent herableuchtete. Mehrund mehr sammelten sich die Volksgenossen auf demAdolf -Hitler -Platz an, als nach sieben Uhr die PO -Ka -pelle unter Leitung von Pg . F a l k e n b e r g mit schneidiggespielten Märschen die Kundgebung einleitete. DieKarlsruher Gesangvereine „Badenia " und „Gutenberg"

umrahmten die Feier mit stimmungsvollen Gesangsvor¬trägen .
Dann sprach Bürgermeister Dr . Fribolin :
„Zum zweiten Male ruft der Führer das deutscheVolk zu einem Winterhilfswcrk für unsere notleidenden,Volksgenoffen auf. In allen Gauen unseres Vaterlandeshaben die Arbeiten für dieses große , gewaltige Hilfswrrkbereits begonnen. Ueberall haben sich hunderttausendefreiwilliger Helfer für diese Aufgabe , die Ehrendienst amdeutschen Volke ist, zur . Verfügung gestellt . Sie werdenin den nächsten' Wintermonaten an jeden von uns mitder Bitte herantreten , dem notleidenden Volksgenossenzu helfen .

Der Führer erwartet von dem diesjährigen Winter -hilsswcrk einen vollen »nb noch größeren «nd nochdurchschlagendere » Erfolg als im vergangenen Jahr .

Zu diesem Ziel muß sich die ganze Nation mit eisernemWillen und Streben zusammenschließen . Ein Vergleichmit dem Tiefstand des Reichs vor zwei Jahren und ins¬besondere der Gedanke , welche Entwicklung das deutscheVolk genommen haben würde, wenn nicht der Führer mitstarker Hand den damals unabwendbar scheinenden Zu¬sammenbruch verhindert hätte, mutz jeden erkennen las¬sen , daß kein Opfer groß genug sein kann, in der Allge¬meinheit zu helfen. Ohne unseren Führer und den neuenStaat hätten wir heute ein Chaos, aus dem nichts mehrzu retten übrig geblieben wäre . Statt dessen hat der Füh¬rer in zäher Aufbauarbeit erreicht, daß der Produktions¬prozeß in zehntausenden von stillgelegenen Fabriken,Werken und Handwerksbetrieben wieder in Gang ge¬bracht und nach Jahren der Verzweiflung und der Hoff¬nungslosigkeit im Volke wieder Glauben und Vertrauenan eine bessere Zukunft neu geweckt worden ist . LetztenEndes hängt das Wohl und Wehe jedes einzelnen Volks¬genossen von dem Gedeihen der Volksgesamtheit ab : jedeMinderung der Allgemeinnot bewirkt eine Hebung derLebenshaltung des ganzen Volkes.
Also aus zum Einsatz für bas Winterhilfswerk ! Lassesich keiner bei diesem Ehrenopfer vom anderen beschämen!Wer nationalsozialistisch denkt und fühlt, dem wirb esein inneres Bedürfnis sein , den notleidendenVolksgenossen zu beweisen , daß die Nation ihnen mitihrer Hilfe zur Seite steht. Im Winterhilfswerk soll dieVolksverbundenheit in die Praxis umge¬

setzt werden: an dem Erfolg dieses Unternehmens wirdgemessen werden können , wie tief die Wurzeln des deut-schen Zusammengehörigkeitsgefühls bei jedem einzelnengeschlagen sind . Sorgen wir auch hier in Karls -ruhedafür , daß wir dann am Ende des Winters stolzeinen vollen Erfolg unserem Führer melden können . Wirwollen uns gerade hier in der Südwestmark des Reichesin Opferfreudigkeit und Gemeinschafts¬gefühl von niemand übertreffen lassen .Nach der Ansprache des Bürgermeisters trat Pg.Kreisamtsleiter Glaser vor das Mikrophon, um Worteeindringlichen Appells an die Versammelten zu richten .Im Namen der Betreuten sprach dann der Krcisamts -leiter den öffentlichen Dank des Winter¬hilfswerkes für alle , die dem großen Hilfswerkihr Opfer brachten .
Der Kreisamtsleiter verkündete dann die Parole desWHW für den Weihnachtsmonat, die die Sprechchöre mitwuchtigem Einsatz wiederholten.

„Dem Führer bring als Weihnachtsgabe
dein Opfer für des Volkes Not !"

Ein Sieg -Heil auf den Führer hallte über den Platz.
Die Lieder der Bewegung beschlossen die Kundgebung.Anschließend zogen die Kolonnen durch die Innenstadt ,um hier die Parole des Weihnachtsmonats im Sprcch-

chor zu wiederholen.

Karlsruhe und seine Verkehrsunfälle
Der Kampf der Polizei — Alle müffen mithelfen — Wie und wo in Karlsruhe die meisten Unfälle entstehen

In einer Besprechung auf dem Karlsruher Bezirksamt machten gestern nachmittag Polizeipräsident Dr . Heim twdPoltzeimajor Weigand interessante Ausführungen über wichtige Fragen des Karlsruher Verkehrs.

Keine Entwürdigung
des Deutschland- und Horst -Wefsel-Liedes !
Der Reichsminister für Volksaufklärung und Pro¬

paganda hat dem Reichsverband des deutsche» Gaststät¬
tengewerbes folgende Mitteilung gemacht:

„Aus gegebener Veranlassung weise ich daraus hin,daß der Rundfunksempsangsapparat in Gaststätten bei
Uebertragung des Horst -Wessel- und Deutschlandliedesa b z u st e l l e n ist, wenn nicht die für die Uebertragung
dieser Lieder zu erwartende Sammlung der Hörer gS-
währleistet ist und die Vorführung unter Umständen er¬folgt, die der Würde dieser Lieder nicht entsprechen . Von
dieser Anordnung werden nicht betroffen R e i ch s s e n -
düngen , die die Uebertragung von großen Kund¬
gebungen bringen und bei denen das Horst -Wessel- und
Deutschlandlied den Abschluß bilden. Ich ersuche , ihrenMitgliedern von dieser Anordnung baldmöglichst Mittei¬lung zu machen."

Diese grundsätzliche wichtige Stellungnahme ist vonhoher Bedeutung auch für alle die Volksgenossen , dieGaststätten besuchen. Sie werden bei Kenntnisnahmedieser Stellungnahme vor falschen Schlüssen be¬wahrt , die sie sonst etwa beim plötzlichen Abstellen des
Rundfunkempfängers ziehen könnten.

Schon seit einiger Zeit hat bekanntlich die KarlsruherPolizei eine rege Tätigkeit auf dem Gebiete der Ver¬kehrserziehung ausgenommen. Sie nahm sich zunächst ein¬mal die Radfahrer vor und brachte ihnen durch scharfesEingreifen die Verkehrsordnung nachdrücklich in Erin¬nerung . Da nun aber mit dem Inkrafttreten der neuenReichsverkehrsordnung sich auch für den Karlsruher Ver¬kehr einige wichtige Aenderungen ergeben werden, soll dieAktion zur Verkehrserziehung nunmehr aus alle Artenvon Verkehrsinteressenten ausgedehnt werden. Vom 3.bis 9. Dezember wird eine Verkehrsunfallver¬hütungswoche durchgeführt werden, wobei auch inKarlsruhe alle Kreise erfaßt werden sollen . Wie notwen¬dig auch in einer Stadt wie Karlsruhe eine Steigerungder Verkehrsdisziplin ist, beweist
die Zahl der Unfälle, die sich in de« letzten Jahre «hier ereignet haben.

1928 : 1074 : 1930 : 1415 : 1932 : 1100 : 1933 : 1190.Das Jahr 1934 weist bisher an den vergangenen zehnMonaten gemessen eine Abnahme der Verkehrsunfälleum 20 Prozent auf. Wie sehr aber in den weitesten Krei¬sen immer noch gegen die einfachsten Verkehrsregeln ver¬stoßen wird , beweist die Tatsache , daß von den in denletzten Wochen kontrollierten Radfahrern rund 80 Pro¬zent keine genügende Beleuchtung aufwiesen.Eine Reihe Karlsruher Verkehrsproblemebeschäftigt zur Zeit die Karlsruher Polizei wieder, so vorallem die Frage einer neuen Verkehrsregelung am Dur¬

lacher Tor , eine Verbesserung der Verkehrsbedingungenam Moninger und am Lorettoplatz und amKarlsplatz , sowie verschiedene Verkehrsprobleme derK a i s e r st r a ß e wie das Parken der Radfahrer und der
Durchgangsverkehr in derselben . Weitere wichtige Ent¬
scheidungen wird die Angleichung des örtlichenV e r k e h r s r e ch t e s an die neue Reichsver¬kehrsordnung mit sich bringen . Tie Grundregel des
Vorfahrtsrechtes wird in Zukunft schärfer als bis¬her gehandhabt werden müffen . Ebenso die VorschriftenWer das Hupen, das Parken , das Abblenden.

Die Kontrolle der Radfahrer brachte in de« letz¬ten Wochen den Beweis , baß hier noch sehr viel/ gegen die einfachste» Verkehrsregeln gesündigt
wird.

Im Verlaufe von zwei Tagen mußten nicht weniger als854 Radfahrer verwarnt werden und 527 Fahrrädersichergestellt werden. Vielfach verstoßen die Radfahrerauch heute noch gegen die einfachsten Verkehrsvorschrif¬ten. Aber auch die Fußgänger sind sich vielfach noch nichtbewußt, daß sie grundsätzlich Gäste auf der Fahrbahnsind , die genau so die Sorgfaltspflicht haben wie alleanderen Verkehrsbenützer. An einer Tafel , die aus An¬laß dieser Besprechung im RezirksratSsaal aufgestelltwar , waren in anschaulicher Weise sämtliche Ver¬
kehrsunfälle des Jahres 1933 ausgezeichnet .Man sah, daß weitaus der höchste Prozentsatzauf die Kaiser st raße entfällt, während sich in denkleineren Durchfahrtsstraßen weit weniger Unfälle er¬eigneten. Der Anteil der einzelnen Verkehrsmittel anden Unfällen läßt erkennen, daß hauptsächlich Fahrrad

und Motorfahrzeug die feindlichen Brüder sind, die sichauf der Straße nicht vertragen wollen. Hoffen mir, daßdie nunmehr beginnende Verkehrserzichungswvchewenigstens in unserer Stadt hier gründlich Wandelschafft .
Anschließend waren wir Zeuge, wie in der Polizei¬wache am Rondellplatz die Verkehrssünderdurch einen, von Reviervorstcher Denner gehaltenenVortrag auf ihre Uebertretungen aufmerk¬sam gemacht wurden . Hier wurden auch Fahrräderdemonstriert, die in jeder Beziehung verkehrswidrig iva -ren und eigentlich aus dem Verkehr ansgeschieden -̂ wer -den müßten.
Darauf folgte eine Verkehrskontrolle amMühlburger Tor . Die Polizeibcamten arbeiteten

schnell und pünktlich . Hierbei mußten einige Radfahrerverwarnt und die Fahrräder beschlagnahmt werde».Eine weitere Kontrolle an der Kreuzung der Wcstend —
Kriegsstratze beschloß die in allen Punkten interessanteVerkehrsstreife. B.

Neuer Leiter der Hochschule der Bildenden
Künste

Die Leitung der Hochschule der Bildenden Künste in
Karlsruhe wurde mit sofortiger Wirkung dem Professorau der Hochschule der Bildenden Künste , Otto Haupt ,übertragen , der uebe» seiner bisherigen Amtsbezeichnungdie AmtsbezeichnungDirektor führt.Aus den Gerichtssälen

Gefängnis für Erpresser und Zuhälter
In zweitägiger, zeitweise nicht öffentlicher Verhand¬lung hatte sich vor der 3. Großen Strafkammer der 37

Jahre alte verheiratete Georg, genannt Herbert Krug ,aus Baden -Baden wegen Zuhälterei , Erpressung und Be¬
trugs zu verantworten . Der Angeklagte , rvelcher sich seit
9. Mai in Untersuchungshaft befindet, wird beschuldigt,er habe seine Ehefrau, welche er 1925 in Frankfurt a. M.als Kontrollmädchen kennengelernt hatte, in der Zeit
nach der Eheschließung am 2. August 1926 an ihren ver¬
schiedenen Wohnsitzen in Hamburg, Frankfurt a. M . und
zuletzt in Baden-Baden dazu angehalten, Bekanntschaftenmit Männern zu suchen und sich von dem Erlös ihrer
Betätigung als Dirne bis 1933 geben lassen. Im Juli
1933 veranlaßte er einen Bankier , der mit seiner Frauin Beziehung getreten war , durch die Drohung mit An¬
zeige wegen Ehebruchs und Heraufbeschwörung eines
Skandals , zur Bezahlung von 19N00 RM . In zwei frü¬heren Fällen , die jedoch verjährt sind, hatte er von zweianderen Männern , die sich mit seiner Frau eingelassen
hatten, 2500 und 8000 RM . erpreßt . Zahlreiche Betrugs¬
fälle erhöhen überdies das Schuldkonto des Angeklagten.Er bestritt in sämtlichen Fällen , sich im Sinne der An¬
klage schuldig gemacht zu haben. Aus Grund der ein¬
gehenden Beweisaufnahme sah der Staatsanwalt den An¬
geklagten in sämtlichen Punkten der Anklage als über¬
führt an und beantragte eine Gesamtgefängnisstrafe von
vier Jahren .

Nach mehrstündiger Beratung verurteilte die Karls¬
ruher Strafkammer gestern den Angeklagten Krug wegen
Zuhälterei und Erpressung zu einer Gesamtgefäng¬
nis st rase von drei Jahren (abzüglich zwei Mo¬
nate Untersuchungshaft) : ferner wurden dem Angeklagten
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren aberkannt. Von der Anklage des Betrugs in
zwei Fällen wurde er freigesprochen .

Betrug im Nückfall
Wegen Betrugs und Betrugsversuchs im Rückfall stand

vor dem Karlsruher Schöffengericht der zuletzt in Karls¬

ruhe wohnhafte vorbestrafte verheiratete Ottmar W. Erhatte im Mai d. I . als Reisevertreter seinem Geschäfts¬herrn , um diesen- zur Zahlung von Provision zu veran¬
lassen, eine Bestellung der Diakonissenanstalt in Rüppurr
eingereicht , obwohl diese eine Bestellung nicht aufgegebenhatte. In einer Wirtschaft hatte er zur Begleichung einer
Zechschuld eine wertlose Zahlungsanweisung eingehän¬digt, deren Ausstellung er durch falsche Vorspiegelungen
erreicht hatte. Weiter wird ihm die Unterschlagung von
Kündengeldern im Gesamtbetrag von 106 RM . zur Last
gelegt. Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthaus¬
strafe von vier Jahren sechs Monaten . Das Gericht ließunter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Lage des An¬
geklagten Milde walten und verurteilte ihn zu einer G e-
fängnisstrafe von sechs Monaten .

Ein falscher Backofenprüfer
Vor der Strafabteilung des Amtsgerichts hatte sich

gestern wegen fortgesetzten Betrugs der vorbestrafteArthur Sch. von hier zu verantworten . Er erschien bei
zahlreichen Bäckermeistern in Knielingen, Blankenloch,Steinbach, Sandweier , Fvrchheim , Neuweier und Gra¬
ben , sowie im Bezirk Bruchsal und Breiten und spiegelteihnen vor, er komme im Austrag des Jnnungsobermei -
sters oder des Bäckerinnungsverbandes, um die Backöfen
nachzuprüfen. Er stellte die Rückzahlung von Sonder -
gebäudcsteuer für die nach dem Kriege erstellten Back¬
öfen in Aussicht, ließ .die von ihm besuchten Bäcker¬
meister den Namen in eine Liste eintragen und nahmihnen eine „Gebühr" von 2 RM . ab . Das Geld ver¬
wendete er für sich. Während der Angeklagte die Bühler
Gegend abgraste, konnte er entlarvt und verhaftet wer¬den . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
fortgesetzten Betrugs zu einer Gefängnisstrafevon drei Ptonaten ( abzüglich ein Monat Unter¬

suchungshaft ) . Der Haftbefehl bleibt bestehen.
Wegen Diebstahls im Rückfall verurteilte der Einzel¬

richter beim Amtsgericht den 31 Jahre alten vorbestraf¬ten August G . aus Weingarten , welcher in Hagsfeldeine Fahrradlaterne entwendet hatte, zu einer Gefäng¬
nisstrafe von vier Monaten .

- *-
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Inge © las , Joachim Ernst und Karl Mathias in einer Szene des Schauspiels von HerbertBecker „Kampf um Mutterschaft "
, das gestern abend im Badischen Staatstheater seine Erstauf¬führung erlebte.
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Auf dem neuen Karlsruher Markt
Verheiratet bin ich noch nicht . . . Und trotzdem hat 's

mir der neue Karlsruher Markt angetan . — Seit der Er¬

öffnung an jenem herrlichen Herbstsonntag führt mich
mein Weg während der Woche einmal in die neue
Markthalle .

Der Karlsruher Markt ist Karlsruhes Orient . —

Wer etwas auf vegetarische Bildung hält , für eine blu -
menreick-e Sprache schwärmt und lukullischen An¬

schauungsunterricht liebt , kommt dort bestimmt auf seine
Rechnung . — Da sitzen und stehen dicke und weniger dicke
Frauen , und durch die schmalen Gassen der Bänke wan¬
dert man gemächlich und genießerisch als Kauflustiger
oder nur zur Anschauung , wobei man dann im letzteren
Falle , falls man keinen „Draht mehr hat "

, von Zeit zu
Zeit den Bauchriemen um ein Loch enger schnürt .

Es sind nicht nur eilige Hausfrauen mit dem Henkel¬
korb am Arm , Hausstützen oder gar elegante Damen mit
der Markttasche , die hier ihre Einkäufe tätigen , auch
der Herr der Schöpfung schlendert hier durch die Ge¬

gend , prüft mit kritischem Au,ge da und dort die Aus¬

lagen / zieht murmelnd weiter , von gerade nicht sehr
liebevollen Blicken der Marktfrauen umschmeichelt .

Tja , was hier ein echter Vegetarier ist , der sucht sich

seine Kost selbst . . . Dort bei der dicken Kleinsteinba -

cherin , die immer frisch von der Leber redet , wenn ihr
was nicht paßt , steht eben so ein Grünkostler und be¬

schnüffelt die Salatköpfe . Nichts scheint ihm zu passen .

Da „steigt " die Kleinsteinbacherin . . .
Sie Herr , Sie . . . trample Sie net so in meim Gmis -

garte rum . Für Ihne wachse a fei ’ größere Stück '
. Un '

wenn Ihne de Schpinat z 'kurz geschnitte isch , so laße
mern s 'nächste Mol vom Schirurg schneide , damit die

Läng ' stimmt . Oder mache Se dort beim Karlsruher
Schtadtrat e Eingab '

, daß die Gärtner z
'erst Profes¬

sor von der Botanik werre ? Der sorgt dann a d 'für ,
daß d ' Blattläus ' in e Vernichtungsanschtalt komme un

de Mischt wird dann kemisch gereinigt , denn Sie henn

doch sicher en empfindlicher G '
schmack . . Net wohr , so

wär 's e ne doch recht?
Aber der liebe Mann hat sich davon gemacht und

beugt sich schon über den nächsten Stand , fingert in den

Körben herum , kauft was er braucht : Bohnen , Gelbrü¬
ben , Kraut und zieht dann von dannen . . . .

In der zoologischen Abteilung des Wochenmarktes
die das Schmuckkästchen der Markthalle ist , gibt es be¬

sonders schöne Ware . Ta liegen auf den Markttischen

junge Hähnchen , Suppenhühner und Brattauben : Eine

Dame sieht sich einen dieser schmackhaften Vögel ziemlich

genau an . Fast mit der Nase fährt sie am Fleisch des

Huhnes umher .
Schließlich hat sie ihre Feststellung getroffen : „Etwas

grau sind die Hühner — nicht wahr ?" He , Frau , spottet

die Verkäuferin , grau ? — Wisse 'Se d 'Gsunbhaitspolizei
erlaubt nicht , daß mer b 'Hühnle schminke , des isch nor

ebbes for die . . . Aber schlecke Se bittsche Euer Nas '

nett so noh uff 's Papier , sonscht Hab ' i nachher Ihr

Selbschtporträt druff ! . . .
Empört wendet sich die junge Dame ab , da naht auch

schon mit selbstbewußt wiegenden Schritten eine Stütze .

„O , Frailain Mariele , gute ' Marge
'
, wie geht 's Ihne '

Tagesanzeiger
SamStag , den 1 . Dezember 1934 :

Theater
Badisches Staatstheater : 20 Uhr : „DaS Rheingold "

Film
Atlantik : Ein Unsichtbarer geht durch di« Stadt
Gloria : Heldentum und Todcskamps unserer Emden
Kammcrlichtspiclc: Ein Nutz nach Ladenschlutz
Pali : Polenblut
Rest : G' schichtcn aus dem Wiener Wald
Union Lichtspiele : Pantoffelhelden
Schauburg : Ein Mann will nach Deutschland

Konzert — Llnterhaltuna
Bauer : Kapelle Franz Dolezel
Grüner Baum : Tanz
KTW . : Künstlerkonzerl
Löwcnrachen: Großes Weihnachtsprogramm
Museum : Hanns Richrath und seine Solisten : im oberen

Lass : Tanz -Abend
5-be »n : Tanz -Abend
Roedcrcr : Artur Wunsch mit seinen Solisten
Stadtgartcn Restaurant : Tanzunterhaltuna
Weinbaus Ins «: Familienkabarett
Wiener Hos : Tanz

Sonstiges
LandcSturnftalle, Bismarckstr. 12 : SA boxt, Franksurt
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. . . Brauche Se ebbes ? E , schens Daible for de Herr
Direktor ? Da ruft auch schon die Verkäuferin von
nebenan . . . Oder will 's Frailain am End ' e Hähnle ?

Ueberall wohin ich komme , wohin ich schaue , herrscht
ein reges Leben und Treiben . Kisten und Körbe gefüllt
mit köstlichem Obst , da gibt 's die verschiedensten Sorten

Aepfel und Birnen , alles was das Auge und der Appetit

begehrt ist frisch in überaus reichlichen Mengen zu kau-

Gebt erst
deutfcton
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Meder * haltbarer • fehmaefchafter
feit . Zwischen den bunt — und farbig — schillernden
Körben mit deutschem Obst stehen die Körbe mit Gemüse ,
Rotkraut , Grünkraut , da stehen Spankörbc mit Bohnen ,

Steinschalen mit Pilzen , da gibt 's Rüben , Kohlrabi ,
Schwarzwurzeln , Endiviensalat , Tomaten , Spinat , da

warten Gurken , Rettiche , Sellerie usm . auf ihre Verwen¬

dung im Haushalt .
Die Metzger haben ihre „eigene " Seite , wo von der

billigsten Fleischwurst bis zur besseren Geräucherten ,

vom Suppenfleisch bis zum Braten alles zu haben ist .

Unermeßlich ist die Fülle an Nahrungsmitteln , die

auf den Karlsruher Markt von nah und fern heran

geholt wird . Aber ebenso ist der Verbrauch der Groß¬
stadt mit ihren über 150 000 Einwohnern . Der Land¬

mann und der Händler findet hier Absatz für seine Er¬

zeugnisse , den klingenden Lohn für ein Jahr mühevoller
und schwerer Arbeit . Wir aber , wir sind verpflichtet ihm

zu danken für seinen Fleiß und für seine Liebe zur
Scholle , mir sind verpflichtet zu danken für den reichen
Segen , den uns die Natur in diesem Jahre wieder be¬

schert hat und wir tun dies dadurch, daß für uns der

Grundsatz gilt :
Wir kaufen und verbrauchen nur deutsches Obst , deut¬

sches Gemüse und deutsche Waren .

Oberingenieur Paul Bautze 10 Lahre alt

Der bekannte Leiter des Arbeiter -Bildungsvereins ,
Paul Bautze , begeht heute in erstaunlicher Frische
seinen 70. Geburtstag . Nach beruflicher Ausbildung
bei Siemens u . Halske in Berlin wurde er der Eisen -

bahnöirektion Köln und der Telegrapheninspektion Ober¬

hausen zugeteilt und 1888 in den Bad . Staatseisenbahn¬
dienst übernommen . Seine Befähigung , Sachkenntnis und

Berufsfreude ließen ihn bald in eine leitende Stellung

aufrücken , am 1 . März 1830 trat er in den Ruhestand .
Seit 1908 gehört Bautze zum Vorstand des Arbeiter -

Bildungsvereins und wurde beim Umsturz als Bereins -

leiter bestätigt . Seit 1920 ist er Ehrenmitglied und Vor¬

sitzender des Verbandes .
Diese kurzen Daten schließen eine langjährige Tätig -

keitsperiode in sich, in der sich Bautze auf dem Gebiet der

Volksbildung selbstlos und erfolgreich eingesetzt hat . Sein

lauterer , menschenfreundlicher Sinn hat ihm einen gro¬

ßen Freundeskreis eingetragen und sein tatkräftiges Ein¬

treten für seine Volksgenossen hat ihn überall größte An¬

erkennung finden lasten . Seit 40 Jahren ist er Mitglied
des Militärvereins und ist im Besitze der Ehrenurkunde
des Karlsruher Turngaues .

Angesichts seiner volkserzieherischen Verdienste wurde

er vor kurzem in den Führerrat des NS -Volksbildungs -

werkes berufen .

Badisches Siaaisiheaier
Puccinis „Die Boheme "

Zu seinem Illjährigeu Todestag

Giacomo P u c c i n i , einer der erfolgreichsten italieni¬

schen Opernkomponisten der letzten Jahrzehnte , der Be¬

gründer der jung -italienischen Richtung , des sogenannten
V e r i s m o , starb am 29. November 1924 sechsundsechzig¬

jährig in Brüssel , kurz vor der Vollendung seiner Oper

„Turandot " . Rasch fand der Verismus mit seinen echt

naturalistisch - romantischen Leidenschaftskontrasten Ver¬

breitung in der gesamten Musikwelt . Dieser Veristen¬

taumel , der auch Deutschland besonders in den neunziger

Jahren befallen hatte , war sicher übertrieben : ebenso

wenig darf man sich aber zu einer Unterschätzung dieser

Richtung verleiten lassen . Ohne Zweifel wurde hiermit

der Oper wieder einmal ein bedeutsames neues Stoff¬

gebiet erschlossen . Einzelne Auswüchse und Verirrungen

Kurze Giadinachrichien
Hohes Alter . Am heutigen 1. Dezember feiert eine

alte Karlsruherin Frau Cornelie Schmitt , geb .

von Ammon , die Witwe des 1919 verstorbenen Kunst¬

malers Schmitt , ihren 80 . Geburtstag . Zu diesem Fest

kommen drei noch ältere Schwestern der Jubilarin von

Köln , Saarbrücken und Sulzbach . Vier Schwestern in

solchem Alter und in solcher Rüstigkeit , sind bestimmt

keine Kleinigkeit ! Wir gratulieren dieser gesunden Fa¬

milie .
Badische Künstler im Rundfunk . Adventsonntag , den

2. Christmonat lTezemberj , morgens 8 .30 Uhr , Rundfunk

München : Adventslieder aus dem 30 - jährigen Krieg , ein¬

geflochten in Wilhelm Raubes Else von der Tanne , von

dem Cellisten - Kambisten aus bekannter Karlsruher Fa¬

milie , Folkmar Längin in München , eingerichtet und ge¬

leitet samt Gambenspiel .

Konzert zu Gunsten des Winterhilsswerks . Die hie¬

sige Ortsgruppe des Baureuther Bundes e . V . veran¬

staltet am kommenden Montag , 20.15 Uhr , im Festsaale

der Bad . Hochschule für Musik ein Konzert zu Gunsten

des Winterhilfswerkes . Es kommt nur nordische Musik

zum Bortrag , und zwar selten zu hörende Werke für

zwei Klaviere von Alnaes , Grieg und Sinding sowie

eine Anzahl Lieder von Grieg .

Badisches Staatstheater . Heute Samstag , 20 Uhr , wird

die Zyklus - Aufführung von Richard Wagners „Ring des

Nibelungen "
, mit dem Vorabend „Das Rhetngold " er¬

öffnet . Morgen , Sonntag , 17.30 Uhr , folgt der erste Tag

„ Die Walküre " . Die Gesamtleitung liegt in Händen von

Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter . Die Bühnen¬

bilder wurden nach Entwürfen von Emil Burkard in den

Werkstätten des Staatstheaters angefertigt .

Zusammenstoß . Am Freitag nachmittag gegen 3 Uhr

stieß Ecke Herren - und Erbprinzenstraße ein aus der

Herrenstraße kommender Kraftpostivagen der Reichspost ,

beim Einbiegen in die Erbprinzenstratze mit einem Fern¬

transport zusammen , der vom Ludwigsplatz kommend , die

Herrenstraße queren wollte . Der Omnibus warf den

Fcrntranspvrtwagen auf das Eckhaus , in deffen erstem

Stock sich ein Kirchenutensiliengeschäft befindet . Während

der Postwagen aus eigener Kraft den Weg fortsetzen

konnte , wurde der Ferntransportwagen derart stark be¬

schädigt , daß er abgeschleppt werden mußte . Die Schuld¬

frage bedarf noch der Klärung .
Gloria -Palast zeigt am Sonntagvormittag 11 Uhr den

Ski - und Wintersportfilm „Zwoa Brettl — a gführiger

Schnee " , der bei seiner kürzlich im Städtischen Konzert -

Hause stattgefundenen ersten Vorführung größten An¬

klang fand .

dUrchen -An &eiger
Evangelische Gottesdienstordnuuge «

Sonntag , den 2 . Dezember 1934 <1 . Advent) .

Stadtkirchc : 9 .30 Uhr Pfarrer Mondon . 11 Uivr Pfarrer Glatt .
Kleine Kirche : 8 .30 Udr Vikar Unboltz. 9 .30 Uhr Ehristenlebre .

Pfarrer Glatt . 11 .15 Udr Kindergottesdienst . Pfarrer Mondon .
6 Udr Vikar Undole .

Schlostkirchc : 10 Udr Pfarrer Mayer -Ullmann (Ktrchenchor ) . 11 .15

Udr Kindergottesdienst , Pfarrer Mayer -Ullmann . K Uhr lilurg .
Abendandacht , Pfarrer Mayer -Ullmann .

FohannlSkirche : 8 Udr Vikar Lang . 8 .30 Udr Edriflenlehre , Pfr .

Hanf, . 9 .30 Udr Pfarrer Haust. 11 Uhr Kindergottesdienst . 0 Uhr
Pfarrer Strcitenbcrg .

Christuskirche: 8 .15 Udr Vikar Ködler . 10 Udr Pfarrer Scuscrt .

11 .15 Udr Kindergottesdienst , Pfarrer Braun . 11 .15 Udr Ehri -

stenlebre im Ludwig -Wilhelm -Krankenheim , Pfarrverwalter
Jördcr . 0 Uhr Vikar Lang .

Lutherkirchc: 9 .30 Udr Pfarrer Wasmer . 10 .45 Uhr Ebristenlcbre .

Pfarrer Waemer . 1I .3li Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Wasmer .

6 Udr Vikar Bar .
Matthäusktrchc : 10 Udr Pfarrer Hemmer (Kirchenchor ) . 11 .15 Udr

Ebriftenledre . Pfarrer Hemmer. 6 Udr : Vikar Füller .
Bcleridcim : 9 .30 Uhr Pfarrer Dreher . 10 .30 Uhr Kindergottesdienst ,

Pfarrer Dreher .
Weiderfeld : 8.15 Uhr vormittags Pfarrer Dkever. 11 .30 Uhr Kin<

dergottcsdienst , Pfarrer Dreher .
DiakonisfenftauSIirchc, KarlSrnhc -Rüppurr : Vorm . 10 Udr Pfarrer

Brandl .
DtaloniflcnftauSffrchc Karlsruhe , Sofienstraße : Vorm . 10 Uhr Kir¬

chenrat Hindenlang .
Städt . Krankenhaus : 10.15 Udr Pfarrer Ulzhöfcr.
Ludwig Wilhelm Krankcnheim : 5 Uhr Pfarrer Ulzböseri
Karl -Friedrich Gcdächinisktrche: 8 .15 Udr Vikar Ludwig! 9 .30 Udr

Pfarrer Zimmermann . 10 .45 Udr Ehriftcnledre . Pfarrer Zim-

mcrmann . 11 .30 Uhr Kindergoltesdienst . Pfarrer Zimmcrmann .

Lukaspfarrci (Moltkeftr . 18 D , Eingang Kustmaulftr .) : 9 Uhr Pfr .
Lic . Benrath . 11 Udr Kindcrgottcsdienft .

Gemeindehaus Aldficdlung : 9 Udr Ehristenlehre , Pfarrer Kovv.

10 Ubr Vikar Kodier . 11 Udr KindcrgotteSdicnft , Pfarrer Kovv .

Rüppurr : 9 .30 Udr Kirchcnrat Stcinmann «Kollekte . Kirchenchor ) .

10 .30 uvr Edristcnlodre . 11 .15 Uhr KindergottcSdicnfl . Abends

7 Ubr Weihnachtsfeier des Kirchenchors im Gemeindehaus .
Rintheim : 9 Ubr Christenlehre , Pfarrer Fedn . 10 Uhr Pfarrer

Fehn . 11 Uhr KindergotteSdienft , Pfarrer Fehn .

Evaug .-luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplah : 10 Uhr Pfarrer Schmidt, Mitw . : Kirchcnchor ;

anschl . Abendmahl . Frauen - Missious -Verein : SamStag und

Sonntagnachmiitag MissiouSverkaus und Bazar . — Mittwoch

20 Uhr Kirchcnchor . — Frauenvercin : Versammlung auf den

13. Dezember verlegt.

Evangelische Freikirchen
Mcthodistenkirchc, Karlstr . 49b . 9 .30 Uhr Prediger Schwiudt . 11

Udr Sountagsschule . 19 .30 Uhr AdvenlSseier. Mittwoch 3 Uhr

Mifstonsbazar . *
Evangcl . Gemeinschaft, Beiertbeimer Allee 4 . 9 .30 Uvr Prediger

Fröhlich . 10.45 Uhr Sonntagsfchule . Abends 7 .30 Udr Prediger
Hcrrmauu . Mittwoch 3 Udr Missionsbazar . Donnerstag
8 Uhr Bibclstundc .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsstraste 84, Vortragsfaal . Lonulag : 9 .30 Ubr Gottesdienst .

Mittwoch : 20 Uhr Verfammlung . Lesezimmer. Kriegsstraste 128.
Mon ., Mittw . . Sams «. 10— 19 .30 Udr , Don . 10— 21 Uhr.

Alt - katholische Stadtgcmcinde
AufcrftchungSkirchc «Hcrvstraste 3 ) . Fraucnsonniag kl . Advent .) 10

Uhr Deutsches Amt mit Predigt . Mitwirkung deS Kirchcnchors.

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Evangelische Stadtkirchc : 9 Uhr Früvgotiesdicnst mit Ehristcnlchre

für die Pflichtigen der Rordvlarrci . Kirchenrat Wols»

dard . 10 Ubr HaupigotieSdieusi . Kirchcnrat Wolfhard . 11 .15 Udr

Kindergottesdienst , Kirchenrat Wolfhard . Abends 0 Udr Abend-

gottcsdicnfi , Vikar Renner .
Lutherkirchc. 9 .30 Udr HaupigotlcSdienfi , Pfarrer Neumanu . 10 .45

Udr KindergotteSdienft , Pfarrer Neumann . 11 .30 Uhr Ebristen -

ledre , Pfarrer Nenman » .
Wolfartsweier . 9 .30 Udr Hauptgoltcsdienst mit Ehristcnlchre . Vikar

Renner . 11 Udr KindergoitcSdicnst, Vikar Renner .

Katholische Gottesdienstordnnngeu

St . Stephan . Sonntag (1 . Adyenissonniag . Anfang des neuen

KircheniahrcS) : In allen Gottesdiensten ist Kollekte für die Erzb .

Kinderheime . 5 .15 Ubr dl . Messe . 0 Uhr Rorateomr mit Segen .

7 Udr dl . Mess« . 8 Uvr deutsche Singmesse mit Predigt und Mo-

»atSkommunion der Schuljugend . 9 .30 Uhr Hauptgotiesdienf «

mit Predigt und Hochamt. 11.15 Ubr KindergotteSdienft mit Pr « ,

digt . Abends 6 Uhr feierliche Eröffnung des Erstkommunion -

Unterrichts in der Kirche mit Predigt , anschltestend CorporiS -

Ebrifti -Bruderfchaft mit Segen .
St . Binzcntiuskapclle . Sonnig « : 6 .30 Uhr Frühmesse mit Austei¬

lung der hl . Kommunion . 8 Uhr Amt , Betstunden vor ausgesetz-

tem Allerheiligsten. 5 .30 Uhr AdvcntSaudacht mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Roratc -Tingmesse mit Segen .

8 Uhr Singmessc mit Predigt und Monatskommunion der Kin¬

der. 9.30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr KindergotteS-

dienst mit Predigt . Nachm . 2 .30 Uhr EorporiS -Ehristi -Bruder -

fchaft . AbendS 6 Udr VolkSchriftenlebre. Adventsandachi . Kol¬

lekte für die Erzbifchöfl. Kinderheime , besonders für das Ninder-

und Waisenhaus St . Kilian in Walldürn .

Liebsraucnkirchc. Sonntag (1 . Adventssonntag ) : 6 Uhr Roratcamt .

7 Ubr Kommunionmcssc mit gemeinsamer Adventsrommunion
der Schulkinder. 8 Uhr deutsche Stngmesse mit Predigt . 11 .15

Uhr Kiudergottesdicnst mit Predigt . 1 .45 Uhr Ehristenlehre für

die Mädchen. 2 .30 Uhr Eorporis -Ehristi -Bruderschast . Abends

6 Uhr Eröffnung des Erstkommunionunterrichtes mit Predigt
und Segen . (Kollekte für Erzb . Armenkinderhäuser .)

St . Bcrnhardus -Ktrchc . Sonntag (1 . Adventssonntag ) : Kollekte für
die Erzb . Kinderbeime . 6 Uhr Roraieamt für Philipp und Jo -

sesine Müller . 7 Uhr hl . Messe mit Advcniskommunion der

Schulkinder. 8 Uhr deutsche Singmesfe mit Predigt . 9 .30 Uhr

Predigt und Hochamt mit Volkschoral. 11 .15 Ubr Schülergottes -

dienst mit Predigt . 2 Uvr Ehristenlehre für die Mädchen. 2 .30

Uvr Eorporis -Ehristi -Bruderschast. 6 Uhr abends feierliche Er¬

öffnung des Erstkommunionunterrichtes mit Predigt .

St . Bonisatius -Kirche . Sonntag (1 . Adventssonntag . Kollekte für
die Erzb . -Armenkinderhäuser ) : 6 Uhr Rorateamt mit Segen .
7 Udr Kommunionmessc der Schulkinder. 8 Uhr Singmesfe mit

Predigt . 9 .30 Uhr Hauptgottcsdienst mit Predigt und Hochamt.
11 .15 Ubr Kindergoiicsdicnst mit Predigt . 2 Uhr Christenlehre
für die Mädchen. 2 .30 Uhr Eorporis -Evristi -Bruderschast mit

Segen . 6 Uhr feierliche Eröffnung des Erstkommunionunter -

richies mit Predigt und Segen . Beginn der geschlossenen Zeit .
Nächsten Sonntag : Advcntskommunion der Männer und Jung »

mänuer .
Herz Fcsu Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Roraieamt mit Predig « und

Segen . 14.30 Uhr Eorporis -Ehristi -Bruderschast mit Segen .

St . Pcicr und Paulskirche . Sonntag kl . Adventssonntag : Beginn
der geschloffenen Zeit . Kollekte für die Erzb . Armenkinderbäuscr .
6 Ubr Rorateamt und Bcichigelegenheit. 7 Udr hl . Messe mit
Adventskommunion der Schulkinder. 8 Uhr deutsche Singmesfe
mit Predigt . 9 .30 Ubr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Ubr Kinder¬

gottesdienst mit Predigt . 1 .45 Uhr Ehristenlehre für die Mäd¬

üarf man nicht der Idee als solcher zur Last legen . Rebe »

manchen musikalischen und textlichen Geschmacklosigkeiten

dieser veristischen Opern gibt es doch auch solche Werke ,

die sich durch frische , melodische und schwungvolle Erfin¬

dungskraft , durch farbenprächtige Orchestration sowie

durch starken dramatischen Fluß auszeichnen . Während

der internationale Erfolg Mascagnis und Leoncavallos

sich bei jedem nur auf eine Oper beschränkte , eroberte

Puccini die Opernwelt mit beinahe einem Dutzend , von

denen die bedeutendsten und am meisten aufgeführten

„Tosca "
, „Madame Butterfly "

, „Gianni Schlecht " und

„Die Boheme " sein dürften . Die an Henry Murgers be¬

kanntem Roman sich anlehnende „Boheme " ist mit ihren

melodisch reizenden lyrischen Partien und der lebendigen

dramatischen Charakteristik nach wie vor seine beste Lei¬

stung . Und diese „Boheme " wurde nun von unserem

Badischen Staatstheater zu dem zehnjährigen Todestage

des Tondichters ausgewählt und unter der Leitung Jo¬

seph K e i l b e r t h s zu einer tadellosen , schwungvollen

Aufführung gebracht . Gerade diese Oper war auch bestens

geeignet , Traute Rohne vom Staatstheater Bremen ,

diesem schon oftmals angekündigten Gast auf Anstellung ,

zunächst einmal Gelegenheit zu geben , das lyrische Talent

zu zeigen und innere Erlebniskraft , feinen Stimmungs¬

gehalt in der gesanglichen Linie hauptsächlich zur Gel¬

tung kommen zu lasten . In dieser Richtung konnte Traute

Rohne als Mimi durchaus befriedigen . Das Organ , das

sicherlich einer guten Schule entstammt , ist systematisch

und gleichmäßig durchgebildct .
Ihr Hauptaugenmerk ist sichtlich auf gute Vortrags¬

kunst , schöne Deklamation und eine deutliche Aussprache

gerichtet . Traute Rohne versteht es auch im Forte ihrem

Ton Fülle und runden Klang zu verleihen und in allen

Lagen
'

(mit Ausnahme der tieferen , wo ihre Stimme

manchmal farblos und verschleiert klang !) dem gewollten

Ausdrucke dienstbar zu machen . Diese Künstlerin , der

auch eine hübsche, jugendlich - schlanke Erscheinung und ein

dezentes , vornehmes Spiel zugute kommt , eignet sich

vorab für das lyrische Fach und wir können sie daher der

hiesigen Bühne empfehlen . Wieweit sie für größere dra¬

matische Exaltationen in Frage kommen kann , müßte sie

uns erst noch beweisen . Vielleicht gibt man ihr einmal

Gelegenheit dazu .
Die übrige Besetzung blieb dieselbe : Adolf Schoepf -

l i n als „großer " Philosoph Collin , Fritz Harlan als

Maler Marcell , Karlheinz Löser als Schaunard ( Mu¬

siker) und Wilhelm N e n t w i g als ausgezeichneter Dich¬

ter Rudolf und Ritter vom hohen c . Im Kaffee „Mo¬

nns "
, wo sie Stammgäste waren und durch ihre Unzcr -

trennlichkeit und Kameradschaft auffielen nannte man sie

mit Recht , die „vier Musketiere " . Eine reizend - kokette

Musette gab wiederum J) tmn Röster vom Staats¬

theater Stuttgart . '

Oberregiffcur und Kammersänger Erik Wild »

Hagen hat mit glücklicher Hand in einigen besonders

regiebedürftigen Szenen eingegriffen und durch Umge¬

staltung manches vertieft und neu belebt und durch den

quellenden Fluß , vor allem im zweiten Bild , dem weih¬

nachtlichen , bunten und mannigfaltigen Voulevardlcben

und -Gedränge neue Reize beigelegt . HSW .

Badisches Gtaatstheater — Spielplan
vom 1. bis 9. Dezember 1934

Im DtaatStfteater
'
:

Samstag , 1 . IS. O 10. Erste Vorstellung im ZvNus . Der Ring deS

Nibelungen . Vorabend : Das Rbcingold . Von Richard Wagner .
20 bis 22 .30 ( 5,—)

Sonntag , 2. Wagner -Morgenfeier Pros . Dr . Golthcr Roftocl. 11 .15

bis 12.30 (0,60— 1,50)
Abends : F 10 (Freitagmiete ) . Zweite Vorstellung im Zyklus .
Der Ring des Nibelungen . Erster Tag : Die Walküre . Von

Richard Wagner . 17.30 bis 22 (5 .—)
Montag , 3. E 9 . Th .-Gem . 1101— 1200 . Zum erstenmal wiederholt :

Kamps um Muttcrschast . Schauspiel von Herbe« Becker . (20 bis

22.30 (3,90)
Dienstag , 4 . 0 11 . Th .-Gem. 601—700 . Die vier Musketiere . Volks-

stück von Sigmund Grass . 20 bis 22 .30 (3 .90)
Mittwoch , 5 . Drittes Sinfonic -Konzcr, (Solist : Oreomar Voigt.

Violine ) . 20 bis 22 (3,70)
Donnerstag , 6 . A 9 (Mittwochmiete ) — nicht I) — Donnerstagmiete

— S I , 5. Dritte Vorstellung im Zyklus . Ter Ring des Nibelun¬

gen. — Zweiter Tag : Sicgsricd . Von Richard Wagner . 18 .30

bis 23 (5 .—).
Freitag , 7. F 11 (Freitagmicte ) . Dd .-Gem . I . S . Gr . Der Barbier

von Sevilla . Komische Oper von Rossini . 20 bis nach 22 .30 (4,50)

Samstag , 8. Neu cinstubiert : Pelrrchcns Mondsahrt . Märchenspiel
von Baffewitz. Musik von Schmalstich. 18 bis gegen 20 .30 (0,60
bis 2.—)

Sonntag , 9 . 8 10 . Vierte Vorstellung im Zyklus . Der Ring d«S

Nibelungen . Dritter Tag : Götterdämmerung . Von Richard Wag¬
ner . 17 bis gegen 22 (5 .—)

Auswärtiges Gastspiel:
Mittwoch , 5 . In Rastatt : Ebrista , ich erwarte Dich !

Die vierte Rate (Dezember) der JahreSmiele kann vom 1. bis
7. Dezember 1934 bei der Kaffe des Ttaatstdeaiers cinbezahlt wer-

den. Vom 8 . Dezember 1934 ab ersolgt Hauseinzug . Ganggebühr
30 Psennig .

Neuanmeldungen sür di« Jahresplatzmiete , PlaWchcrung und
Sinfonie -Konzerte werden bei der Tdeaierkaffe entgegengcnommen.

chen . 2 .30 Ubr Eröfsnung des Erstkommunionunterrichtes und
Eorporis -Ehristi -Brudcrschastsandach« mit Segen .

HeUig -Geist Kirche Daxtanden . Sonntag : 6 .45 Udr Kommunion -

messe. 8 Uvr Frühmesse mit Predigt und Advenskommunion
sür die bereits zur Kommunion gegangenen Schüler . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt. 10.45 Ubr Christenlehre . 2 Ubr Cor-

poris -Ehristi -Bruderschast mit Segen . 4 Uhr Versammlung sür
die Jungsodalinuen im Schwesternhaus .

St . Cyriakus - und Laurentius -Kirche Bulach. Sonntag : Kollekte
für die Erzb . Kinderheime . 6 Uhr Beichigclcgenbeii. 7 Ubr
Frübmeffe mit Predigt und Advcntskommunion der Schulkinder.
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt und Segen . 11 Uhr » inder-

gottesdienst mit »Predigt . 1 .30 Uhr Ehristenlehre . 2 Uhr Cor¬
poris Ehrisii -Bruderschast.

St . Michaclskirchc Beiertheim . Sonntag : 6 Uhr Bcichtgclegenbelt.
6.30 Uhr Roratcmeffc mit Segen . 8 Uhr deutsche Singmeffe mit

Predigt und Advenlskommunion der Kinder . 9 .30 Uhr Haupt -

goltesdicnst mit Predigt und Hochamt. 11 Uhr Kindergoites -

dienst mit Predigt . 1 .30 Uhr Christenlehre sür die Mädchen.
2 Uhr Eorporis -Ehristi -Bruderschast mit Segen . — Kollekte sür
die Erzb . Kinderheime.

Karlsruhe Weihcrseld. Sonntag : 8.30 Uhr deutsche Singmess« mit

Predigt . — SamStag (Mariä Empsängnis ) : 8.30 Uhr deutsche
Singmeffe mit Predigt .

Josephskirche Grünwinkcl . Sonntag : Kommunion der Kinder . Kol¬
lekte sür di« Erzb . Waisenhäuser . 6 Udr Beichte . 7 Uhr Früh¬
messe. 9 .30 Udr Singmeffe und Predigt . Edriftcuiehre sür.
Mädchen, Bibliothek . 2 Uhr Bruderschaftsandacht mir Segen .
Erössnnng des Kommunionunterrichts .

Hl. Krcuzkirchc Knielingen . Samstag : 2—8 Uhr Beichte. — Sonn¬

tag : 6 Uhr bl . Kommunion . 8 .30 Uhr Christenlehre . 9 Uhr Amt
mit Predigt . 1 .30 Uhr Corporis -Evristi Bruderschaft , anschl .
Versammlung des MUltcrvcrcins mit Predigt und Segen .

Kuratic St . Konrad . Sonntag : 6 .30 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr
. Frühmesse mit Monatskommunion der Schüler und Schülerinnen .

9 .30 Ubr deutsche Singmeffe mit Predigt , Kollekte sür die Erzb .
Waisenhäuser . 2 Ubr Eorporis -Ebristi -Brudcrschaftsandacht .

St . Nikolaus Rüppurr . Sonntag : 6 Uhr hl . Beichte. 6 .30 Uhr Früh -

messe . 8 Uhr deutsche Singmeffe mit Predigt . 9 .30 Uhr Haupl -

gottcsdicnst mit Predigt . 11 Uhr KindergotteSdienft mit Predigt .
Abends 8 Uhr Erössnungsprcdigt sür die Euchar . Woche . —

Werktags ist jeden Morgen um 6 und 7 Ubr hl . Mitffc und etwa
um 6.30 Uhr Frlldprcdigt . Nachmittags ist jeden Tag um 4 und
8 Ubr Predigt . Nach jedem Vortrag ist Beichtgelegenheit.

St . Martinskirchc Rintheim . Sonntag : 8 .30 Ubr Beichtgelegenheit.
7.30 Uhr Frühmesse mit Adventskommunion der Schulkinder.
9 .15 Ubr Amt mit Predigt , Christenlehre . 2 Ubr EorporiS -

Christi -Bruderschaft . 2.30 Uhr Eröfsnung des Erftkommunio»-

unlerrichis .
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fjftnöboll im Oicnfie der Winterhilfe
Aus dem Pufruf des fodiamtsleitera für Handball des Rf£

Der Sport am Wochenende
Handballer helfen ! - Rugby Holland-Veutfthland . kuropameisterfkhosten im siu-litfu

Die Fußballkameraden Haben sich am Butz - und Bettag
K» machtvoller Weise für die Winterhilfsspiele eingesetzt.
Interessante Spiele lockten die Zuschauer in di« grohen
Stadien wie auf die kleinsten Dorffutzballplätze in Hellen
Haufen. Spieler und Schiedsrichter krönten durch vorzüg¬
liche Leistungen die unzähligen Veranstaltungen .

Meine liebe» Handball-Kameraden!
Den gleichen Opfersinn, die gleiche sorgfältige Ausge¬

staltung der Spiele , ebenso grohen schwungvollen Einsatz
erwarte ich von euch . Die Aktiven auf dem Spielfeld er¬
fülle » nur dann ihre Ausgabe , wenn sie die letzten spiele¬
rischen Möglichkeiten auszuschöpfen versuchen , über die sie
verfügen. Die mit der Durchführung betreuten Spiellei -
ter mögen sich nochmals besinnen, ob sie alle Zellen unse¬
rer großen Organisation erfaßt haben und die Presie will
ich nochmals um ihre gütige volle Unterstützung bitten.
Alle Handball-Freunde sollen an diesem Tage sich zu den
Spielen einfinben und jede Gemeinde soll mit der anderen
wetteifern, das größere finanzielle Ergebnis zu erziele«.

2000 Winterhilfespiele im Handball
Dle von den Spielwarten eingereichten SpielplSne für

die Winterhilfe zeigen , daß an allen Orten mit Umsicht
und Feuereifer an die gestellte Aufgabe herangegangen
wurde. Etwa 4000 Mannschaften, also rund 5 0 0 N 0 A k -
t i v e spielen am Sonntag , um für die ärmsten Bolksge-
»offen Mittel für Nahrung , Kleidung und Heizung auf¬
zubringen. Ueberall wurden mit viel Bedacht die zugkräf-
tigsten Vereins -Mannschaften ober Auswahlmannschaften
gegenübergestellt. Neben den Männern wollten selbst-
verständlich auch die Jugend und Frauen nicht bei¬
seite stehen, sonders haben sich zu Vorspielen zur Ber»
fügnng gestellt.

Nochmals feie« alle Gemeinde« darauf aufmerksam
geiwacht , daß Spieler und Schiedsrichter sich selbstverständ¬
lich ohne jede Vergütung zur Verfügung gestellt
habe» und daß der jeweilige Erlös der Winterhilfespiele
der Gemeinde »«fällt, in der bas Spiel stattgefunden hat.
Jeder Ort erntet also , was er gesät hat, und kein Pfen-
nig geht dem Winierhilfswerk durch kostspielige Zentrali -
sation verloren .

Me Spiele in Saden
g , Baden werde» in über 60 Orten Spiele aus-

getragen, die zumeist zusammengesetzte Mannschaften
höherer Klaffen gegen die nächstfolgenden führen. Man
wird hierbei wahrscheinlich ganz lehrreiche Beobachtun-
gen machen können, es wird wohl hie und da Vorkommen ,
daß die untergeordneten über die höherstehenden hinauS-
ragen. Von den bedeutendste » Spielen seien hier er¬
wähnt.

Ja « aastanp : PfR ^T». Uanftlm, — « olkmaNngea/MlmannS-
weler >>- li

Lörrach: T»d . Lörrach I — » retSimSwavraianntchaN l .
Lahr : Sahr/Sulz — Schatterwald/Tgd . OtienDurg.
Freiburg t . Br . : Dportclub/Polizcl — FFE . Fretburg .
DJK ./Jahn Freiburg — Sporisrcunde Freiburg .
Auenbeim : Auenbcim — Tschfi . Kebl/FV . Kehl I.
Kork : Kork — Tschst . Kebl/FV . Kehl H .
Ofsenburg : Tg . Offenburg/Bohlsbach/Schulterivald “ Fab »

Offcnburg . _ _ „
Baden -Baden : Tbl». Baden -Baden — Tv . GeroldSan.
RotenfelS : Tbd . Rotenfels — Tbd . Gaggenau .
Pforzbeim : BezirkSNaffe — KretSNaffe I .
Bruchsal : Tv . Bruchsal — HcidelSheim/KarlSdorf/Tbb . Bruchsal.
Kronau : DJK . Kronau — Forft/OestringeEtettseld .
Hockenhetm : Tbd ./Tv . Hockenheim — Tbd . Neulutzhetm/Reilti»-

gen/Altlutzbeim/Kirrlach.
OfterSheim oder Ketsch: Tgde . Ketsch I . — Tgde^T> *. Spv ,

Oftersheim/Schwetzingen/TV. u . FB . Brühl . _
Neckarau: 1. MFG . 08/MFS . Phönix — T» Neckara »/PoM7

Lindenbof.
Seckenheim: 1. Seckenheim/Rheina» — « p». FriedrichSseld/Tbd.

Seckenheim.
Mannheim , TV . « -Platz : 1. Spv . Waldhos/BsR. — » . 46t

MTG ./Poltzet Mannheim .
Nutzloch : l . T.- u. Sppv . Rutzloch — TV . Rot n . Tgde. « t.

Lean.
Heidekberg.HandschuhSbetm: 1. TV. HandschuhShei« — Tgde.

Dofrenheim/Tbd. Heidelberg.
Weinheim : 1, TV. 62 Weinhetm — Vpv. Waldhof ». 08 Mann -

Helm.

7n Karlsruhe
Suf dem Platze der Turnerschaft Beiertheim findet

daS Hauptspiel des Kreises 8, Karlsruhe , statt.
Ganklaffe — Bezirksklaffe.

In der Gauklaffenmannschaft stellt Beiertheim de«
Torwart , ein Verteidiger und drei Stürmer und Ettlin¬
gen ein Verteidiger , die Läuferreihe und zwei Stürmer .
In der Bezirksklaffe ist KTV . 46 mit Verteidigung und
Jnnentrio vertreten , während Daxlanden die Läufer¬
reihe, die Flügelstürmer und den Torwart stellt. DaS
oornuSgehenbe Frauenhanbballsptel

STB . 46 — komb. Sreismannfchast
hat folgende Besetzung ;
Turavrretu Karlsruhe 46

0M> « .
DörMnger M . Grunwald S .

vtennnler S . Schweickbardt E . Mösch K.
S chmidt I . Dunke E. Herold Ae. Samer A. Dennig L.

Bold, L. Btrl M. Ehrhardt L. Kästner « . Wagner E.
tG . Weing.) (Gröbcner ) lsömtl. Wolfs & Sohn )

Dommer M . Kanzler G . Berhard (S.
(GrSbener ) «Wolfs ft Sohn )

Stöber m . Huber M.
(Wolfs ft Sohn )

Deisel
(Wolfs ft Sohn )

komv. « annschaft .

In vurlarh
stehe» sich auf dem Platz der Turnerschast 1846 BezirkS»
klaffe ans Turnerschaft Durlach und Polizei und KretS»
klaffe aus Grötzingen, Turnverein und FC . Nordstern
Rintheim gegenüber.

In Durlach auf dem Platze der Tschst. Durlach spielen :
BezirkSNaffe Spielbeginn IS Uhr

Hoffman»
(Polizei )

Steser K . Elfne .
(Polizei )

Zeltmann Schneider G . Koch
(sämtliche Turnerschast Durlach)

Koch Schwengel F . Semper Dittler Zimmermann
(Polizei ) (Tschst . Durlach) (Polizei ) (Durlach) (Polizei )

Mttschele Kunzmann Eberbardt Sater lkunzmann
(Ndst . Rchö (Tv . Grötz.) (Tv . Rtnth .) (Rdst. R1H .) (Tv . Grötz.)

Recb Dietrich Letzte
(Rdst. Rinth .) (Tv . Grötz .) (Tv . Rinth .)

Eggenbach Nefs
(Grötzingen) (Tv . Rintheim )

Schweigert
(Grötzingen)

Kreta Karrsrnhe
Um 14 Uhr a« Borspiel Jugendsptek :

Jugend Tv . Grötzingen — Tv . Rintheim .

In Reureut
spielen zwei Auswahlmannschaften ber Kreisklaffe gegen¬
einander , die sich einerseits aus Spielern der Turnge¬
meinde Neureut und des Turnvereins Linkenheim zu-
fammensetzt , andererseits von Grünwinkel Turngemeinde
Mühlburg und Karlsruher Fußballverein gestellt wer¬
den.

In Nenreut auf dem Platze ber Tgde . Neureut spielen :
KreiSNassen: Spielbeginn um IS Uhr.

« rether
(Reureut )

Stolz Ratzel
(Reureut ) kLinkenheim)

Nagel Herrman » Durand
(Llnkenheim) (Neureut )

fnaf « . Nagel Th. Metnzer H . Metnzer E2 Stolz K .
tLtnkenheim) (sämtliche von Neureut )

Met«, Kistner Döring Jul . Cuyz Fischer
(Tgde . Mühlburg ) (KfB ) (Tv . Grünwinlel )

Bayer !« Kltul Grämlich
(Grünwinkey (KFV )

Schuster Da b ringer
hGrünwinkel) (KfV)

« eeburger
(Grünwinket )

Da an vorgenannten Orten an diesem Sonntag keine
Fußballspiele stattfinden, steht zu erwarten , daß außer
den unbedingten Handballanhängern auch eine stattliche
Zuschauerzahl des guten Zweckes wegen diesen Spielen
beiwohnen wird.

Das Sportprogramm für daS bevorstehende Wochen¬
ende ist wieder nicht allzu umfangreich. Die Wintersport¬
ler befinden sich noch im Vortraining , auch sonst ist es
noch recht ruhig,' die Hallensports haben ebenfalls noch
nicht recht ihre Zeit . Einzig Fuß - und Handball sowie
Rugby und Hockey haben volle Saison und auch im Rad¬
sport gibt es — wenigstens für die Berufsfahrer —
manche Betättgungsmöglichkeit. Eishockey ist vorläufig '
noch der einzige .^Vertreter " des Wintersports , wenigstens
bei uns in Deutschland . — Ohne Pause gehen im

Fußball
die Verbandsspiele. In den vier süddeutschen Gauen ist
man bis „Halbzeit" vorgeschritten. Während aber sonst
noch die letzten Vorrundenspiele abgewickelt werden, ist
Bayern nrit dem zweiten Spieltag der Rückrunde am
weitesten fortgeschritten. Interessant ist das Fußballpro¬
gramm auch am Sonntag wieder, wenn auch in Südwest
nur zwei , in Baden und Württemberg lediglich drei
Spiele ausgetragen werden. Eintracht Frankfurt —
Sportfreunde Saarbrücken und 1. FC Kaiserslautern —
Wormatia Worms sind für den Gau Südwest Tressen
von Bedeutung , während in B a d e n mit VfB Mann¬
heim - Phönix Karlsruhe , Karlsruher FB
— Freiburger FC und 1. FC Pforzheim -
SV Waldhof drei Großkämpfe allererster Ordnung
über die Gestaltung der Tabellenspitze entscheiden wer¬
den . Auch den drei schwäbischen Tressen SC Stuttgart —
Hinter FV 94, SB Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen
und SSV Ulm — Stuttgarter Kickers kommt erhöhte
Bedeutung zu . Fünf Spiele gibt es in Bayern , wo man
am weitesten vorgeschritten ist. Schwaben Augsburg —
Bayern München , Jahn Regensburg — Wacker Mün¬
chen , 1. FC Nürnberg — BC Augsburg , Spvgg Fürth —
Spvgg Weiden, 1860 München — FC Schweinfurt 05
heißen die z. T . sehr interessanten Paarungen . Aus dem
Reich interessiert das Städtespiel Berlin — Krakan, wo¬
bei auf polnischer Seite zahlreiche Spieler der National¬
elf Mitwirken werden. Der

Handball
steht am Sonntag im Zeichen des WtnterhtkfSwerkS. Wie
die Fußballer , tragen auch die Handballjünger überall
Spiel aus , deren Reinerlös dem Winterhtlsswerk zu - '
fließen wird.

Den ersten Dezembersonntag hat man auch im
Hockey

als Opfertag für das WHW auserkoren . Di« Einnah¬
men aller Spiele dieses Tages werden dem guten Zweck
zugeführt werden. Ein Länderspiel gibt es im

Vas krastfahrfportjahr 1915
( ine Sitzung der 6NS

Unter dem Vorsitz des Führers des deutschen Kraft¬
fahrsports , Obergruppenführer Hühnlein , fand am
Dienstag in Berlin eine Sitzung der ONS statt , an der
neben dem Präsidenten des DDAC und den Vertretern
des Reichspropaganda- und Reichsverkehrsministeriums,
des Auswärtigen Amtes auch der Führer der Wirtschafts¬
gruppe Kraftfahrzeuge sowie der Vorsitzende des RWA
und der Vereinigung der Motorradfabriken teilnahmen.
Zu Beginn gedachte Obergruppenführer Hühnlein in
warmen Worten des so plötzlich verstorbenen Vorstands¬
mitgliedes der Daimler -Benz- AG ., Dr . Hans N i b e l.

Nach den wetteren Ausführungen des deutschen Kraft¬
fahrsportführers folgte die Beratung der einzelnen
Punkte der Tagesordnung . Im Mittelpunkt des Inter¬
esses stand die

Ausstellung d«S deutschen Krastfahrsport»
Terminkalenders 1985,

dessen endgültige Fassung in Kürze der Oeffentlichkeit
übergeben wird. Es kann schon jetzt gesagt werden, daß
sich die einzelnen Veranstaltungen noch schärfer als bis¬
her auf den ihnen zukommenben Zweck konzentrieren
werden. Das macht erforderlich, daß im kommenden
Jahre bei einer Reihe von Veranstaltungen der Zweck
nicht nur ein rein sportlicher ist , sondern vielmehr ebenso
sehr aus die Gewinnung technischer Erfahrungen Wert
gelegt wird. Die Zahl der Teilnehmer an diesen Veran¬
staltungen wird daher beschränkt werden. Da die Kraft¬
fahrt - und die Betriebsstofftndustrie in diesem Jahre bei
ber Durchführung der großen krastfahrsportlichen Ver¬
anstaltungen mit deren ungeheuren Teilnehmerzahlen
neben den ideellen auch außerordentlich große finanzielle
Leistungen im Interesse des Sportes durch Stellung von
Kraftfahrzeugen , Reifen, Betriebsstoffen usw. zu verzeich¬
nen hatten , wird der kraftfahrsportliche Terminkalender
1935 auf die notwendige Haushaltung mit den zur Ver¬
fügung stehenden Mitteln weitgehende Rücksicht nehmen.

Kraftsahrer -Dank-Grosche«!
Fm Verlaufe der Sitzung wurde dann . . och eine Reih«

weiterer wichtiger Fragen besprochen, wie die der Klassen¬
einteilung bei den nationalen Veranstaltungen , der Fest¬
legung der deutschen Meisterschaftslät.fe, der Regelung
der Unfallversicherung für die Teilnehmer an kraftfahr-
sp , 'etlichen Veranstaltungen sowie des weiteren A isbaues
des Hilfsfonds für den deutschen Kraftsahrsport. Zur
Unterstützung dieses Hilfsfonds , der den Namen Deut¬
scher Kraftfahrer -Dank" trägt , wird im kommenden
Jahre unter ber Bezeichnung „Kraftfahrerdank-Groschen"
ein Ausschlag auf die Eintrittspreise bei Automobilren-
nen, Motorradrennen usw . erhoben werben.

Oblt . o. Both erfolgreichster Pmateurreiter
Die Liste der erfolgreichen Amateurreiter ist in

Deutschland nach Abschluß der Rennzeit 1934 umfangrei -
cher , als je zuvor in den Nachkriegsjahren. Das hängt
mit der erfreulichen Förderung des Amateurrennsports

zusammen, durch die die Zahl der Rennen erhebfich ver-
mehrt worden ist. Die Meisterschaft holte sich wieder Oblt.
v . Both mit 35 siegreichen von 140 Ritten , wozu noch
ein Sieg im Ausland kommt . Zweiter ist mit 31 Sieg¬
ritten aus 95 Starts W . F . Peters . K. Schlitz -
k u s , der bekannte Ostpreuße, steuerte 22 Siege bet 119
Ritten und wurde damit Dritter . Mehr als fünf Stege
holten dann noch Oblt . v . Klitzing ( 11 ) , M . Wiehler (10) .
E. Völkel, Fähnrich v. Mitzlass , A. Schläfke , L . Schmeer
( je 9) , Rittm . v . Horn , H. Schmidt, Oblt . v . Mellenthin,
Lt. I . E . Bradel ( je 7) , Rittm . v . Holtey (6) , Lt . Zier¬
vogel, G. H. Oehme, Lt . Frhr . v. Wangenheim (je v).

fifO - TCfreiburg
AlS Abschluß der Vorrunde wird ber Sonntag auf

dem KFV .-Platz ein Tressen von besonderer Bedeutung
bringen. Das Beste zuletzt — zwei ehemalige Deutsch¬
meister treten sich unter Voraussetzungen von allgemei¬
nem Interesse zum sportlichen Wafsengang gegenüber.

Der FC . Freiburg , der einzige Verein ohne Nieder¬
lage , ist Waldhofs ernsthafter Bewerber um den Meister¬
titel . Die Abwehr des FFC . gilt als beste in unserem
Gau . Der frühere Schramberger Müller im Tor ist in
seiner Kunst unübertroffen . Mandler —Kassel sind das
erfolgreichste Berteidigungspaar Badens . Der Angriff
hat in dem Sturmführer Peters einen Dirigenten und
Schützen von besonderer Qualität . Zweifellos , die durch
Erfolge beflügelte - und in ihrem Zusammenarbeiten
äußerst wirkungsvolle rote Elf, geht mit begründeten
Siegesaussichten in den entscheidenden Kamps .

Der KFV . scheint sich unter KastnerS Anleitung nun
gefunden zu haben. Der Sieg des Sonntags über VfR.
Mannheim , der erste in dieser Saison und überhaupt
der erste in den Nachkriegsjahren über den VfR . in
Karlsruhe , läßt aufhorchen . Die Leistungen der nun
wohl endgültig formierten schwarz-roten Mannschaft
waren so überzeugend, daß sür daS Treffen gegen Frei¬
burg Gutes erhofft werden kann. Im Vorjahr endeten
beide Begegnungen unentschieden . Der FFC . zeigte da¬
bei aus dem KFV .-Platz ein Können, das an spieleri¬
scher Eleganz und Schönheit der Kampfhandlungen von
keinem Verein erreicht wurde. Der KFV . hat nun über
10 Jahre die Breisgauer nicht zu einem Siege hinter
der Telegraphenkaserne kommen lassen : er wirb gewillt
und wohl auch befähigt sein , mit seinen jungen Leuten
eö den Alten gleichzutun .

Ein Großkampf, der daS Interesse aller Sportler t»
seltenem Maße in Anspruch nimmt, wird unter diesen
Voraussetzungen am Sonntag aus dem KFV .-Platz setue
Stätte finden. Wird Karlsruhe seine Erfolge vom letzten
Sonntag fortsetzen können?

Spielbeginn halb 3 Uhr,' vorher treffe» sich die AI «
Jugendmannschaften bei.der Vereine.

Rugby.
In Mastricht empfängt Holland die deutsche Fünfzehn,

die sich wieder aus vorwiegend jüngeren Spielern zu-
faknmcnsetzt. Man darf wohl mit einem deutschen Sieg
rechnen .

Wie üblich ist das
Radsportprogramm

am Wochenende wieder recht gut, wenn auch in Deutsch¬
land selbst nur zwei oder drei Veranstaltungen durch¬
geführt werden. In Köln steht ein Länderkampf
Deutschland -Belgien der Berufsflieger auf der Karte :
auch die Amateure kommen hier zum Wort . Stuttgart
veranstaltet Amateurrennen : in Leipzig gibt es ein Rad¬
ballturnier . Deutsche Fahrer finden wieder auf aus¬
ländischen Bahnen Beschäftigung . In Kopenhagen läuft
am Wochenende mit starker deutscher Beteiligung ein
Sechstagerennen, in Antwerpen starten deutsche Steher .
Auch in Basel fahren Deutsche ebenso wie wieder in
Paris , wo überhaupt deutsche Fahrer sehr beliebt sind.
Dortmund weiter veranstaltet international besetzte Bc-
russrennen . — Im

Schwimme «
steht nach wie vor die Olympiavorbereitung im Vorder¬
grund der Arbeit von Verband und Klubs . In Frank¬
furt a. M . und Dortmund finden Olympia - Prüfungen
statt , in Stuttgart ein Olympia -Wafferballkurs. — Die

Turner
bereisen mit zwei Deutschlandriegen daS Saargebiet . 20
der besten deutschen Turner werden im Laufe einer
Woche — in zwei Riegen zusammengefaßt — an fast 20
saarländischen Städten und Orten turnen und deutsches
Kunstturnen in Vollendung zeigen. — Die

Jiu -Jitsu «
Leute führen in Dresden ihre Europameisterschaften
durch, an denen sich die Vertreter von insgesamt acht Na¬
tionen beteiligen. Deutschland hat in jeder Gewichts¬
klasse je vier Teilnehmer gemeldet , im Leicht - und Halb¬
schwergewicht nur je drei. — Unsere Vertreter gehen mit
besten Aussichten in die Kämpfe . — Im

Wintersport
bisher lediglich die Eishockeyspieler zum Wort.

^ ner Sportpalast gastieren am Freitag und
Sam -.^ g die Paris Volants gegen BSC , der sich am
Sonntag in Altcnberg an einem Turnier beteiligt.
Brandenburg Berlin fährt nach Kattowitz , wo die Ber¬
liner auf die besten polnischen Klubs treffen.

krastwagen -verfolgungsfahrt des NSKK
Eine sicherlich interessant verlaufende Kraftwagen-

Verfolgungsfahrt führt am morgrgen Sonntagvormit -
tag die Krastwagen-Stafsel III/5S des NSKK durch.

Im Raume Karlsruhe —Malsch-Freiolsheim —Hetten »
alb—Langensteinbach —Wolfartsweier wird ein Kraft¬
wagen verfolgt, dessen Spuren durch Zeichen dargestellt
werden. Etwa 50 Meter nach jeder Wegkreuzung — die
Fahrstrecke selbst wird nicht gekreuzt — wird ein Zeichen
auf der endgültigen Strecke abgeworfen, ferner an je¬
dem Orts -Ein - und Orts -Ausgang . Die Streckenlänge
beträgt etwa rund 60 Klm . 3 Stunden nach erfolgtem
Start muß der aufzusuchcnde Kraftwagen aufgestöbert
sein . Die Fahrstrecke wurde mit Sorgfalt und Sach¬
kenntnis ausgesucht und wird den Fahrern und Bei¬
fahrern Gelegenheit geben , ihre Kenntnisse im Orien¬
tieren und Zurechtfinden im zunächst unbekannten Ge¬
lände unter Beweis zu stelle» . Die Fahrstrecke besteht
teilweise aus schlechten Straßen und Nebenwegen, die
den Fahrern manche unerwartete Schmierigkeiten bieten
werden.

An dieser motorsportliche« Veranstaltung werben
Kraftwagen und Krafträder der Motorstandarte 53 und
der Kraftwagenstaffel III/58 des NSKK sowie des DD -
AC. teilnehmen. Der Start zu dieser frisch -fröhlicheit
Fahrt erfolgt uw 9 Uhr vom südlichen Ende der Hirsch¬
straße aus . Dr .

Neuer Auto-Weltrekord
Auf der italienischen Autobahnstrecke Florenz—Via¬

reggio gelang es dem Rennfahrer F u r m a n i k, einen
neuen Automobil- Weltrekord aufzustellen. Mit einem
1100- ccm-Maserati -Rennwagen erreichte er für den Kilo¬
meter mit fliegendem Start eine Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 222,634 Kmstd. Durch diese Leistung wird
der bestehende Weltrekord des Engländers Eyston von
207,720 Km .Std . um fast 15 Kilometer verbessert .

iSpohiftmk.
„JRanö «m Schotten", das traditionelle Motorrad¬

rennen , wird , nachdem die Ucberholung der Rennstrecke
vorgenommen worden ist , im nächsten Jahre wieder
durchgeftthrt. Auch das Wiesbadener Automobilturnier
wird 1985 wieder abgewickelt , allerdings nnter Weglas¬
sung der durch verschiedene Geschicklichkeitsprüsungen er¬
setzten Schönheits-Konkurrenz.

Drei deutsche Mannschaften, und zwar Schön -Leh-
mann , Zims -Küster und Dülbcrg - Wissel wurden für das
Neuyorker Sechstagerennen verpflichtet , das am Sonn¬
tag im Mabison Square seinen Anfang nimmt.

Die Vorschlußrunde um den deutschen Handballpokal,
um den sich noch die Gaumannschaften von Bayern ,
Brandenburg , Nordmark und Schlesien bewerben, wird
am 24 . März 1935 ausgetragen : das Endspiel findet am
7. April statt . Paarungen und Spielorte stehen noch nicht
fest .

Winter - Mäntel
feinsten Stils in allen Preislagen
78 «- 88 .- 98 .- 110.- 125 .- 135.- etc.
Meine große Auswahl In 20 Größen u . vielen Stoffarienauch f . extra starke
Herren bietetGewähr,jed,Kund.zur vollften Zufriedenheitbedienen zu können

SugoDietrich
Karlsruhe , Ecke Kaiser- und Herrenstrasse

Spezialabteilung für feine Herrenkleidung f. Straße , Sport u .Gesellschaft

Feinste Herren -Anzüge
in meiner so beliebten Modellausführung sind aus reinwollenen
Stoffen in allen Größen vorrätig I
Straßen-Anzüge einschl .allenProben 88 .- 98.- 115.- 123 .- 138 .-
Tanz-Anzilge mit gestreifter Hose 98 .- 115 .- 123 .- 138 .-
Smoking -Anzüge . .. .. .. . . . 115.- 138 .- 145.- 158 ..



Handel und Wirtschaft
Oer südwesideuische Markt

Frankfurt a . Main , 29 . November 1934.
1. » «flank von verbilligten Kartoffeln . Für das Rheinland , nach¬dem das Einkellerungsgcschäft beendigt ist, liegt der Kartosselmarkt

ziemlich still. In den rhcin -mainischen Verbraucherslädtcn weidennur noch geringe Mengen benötigt und auch die Versandmöglich-
keit nach den übrigen Gebieten ist so weit abgeschlossen . Nur für di«
rheinische Sondcrhilssaltion , di« der Versorgung lausschwacher Be-
völkcrungslreise im Rheinland mit Wtnlerkartofseln dienen soll ,konnten einige Mengen von Speisekartosseln, die im hiesige » Gebiet
als ausgesprochener Ueberschuß anzusehen sind , ausgenommen wer¬
den. Der verbilligte Preis darf aber nur aus ein« besondere Er¬
mächtigung des Gebietsbeauftragten in Anwendung kommen. Im
übrigen gelten unverändert die bekannten Mindestpreise sür Erzeu¬
ger für Kartosfeln . Auch der Schlußscheiuzwang hat in keiner Weise
eine Acnderung zu ersahrcn . Jnsolgedcssen ist auch das Preisniveau
im Groß - wie im Kleinhandel im Rhein - Main -Getuet unverändert
geblieben.

L Schwache Marktzufuhr in Getreide . An allen Getreidcmärktcn
ist bas Angebot fahr schwach geblieben . Auch an den Märkten sür
Weizen ist das Angebot aus hiesige » Gegend wesentlich zurückge-
gangen , während Norddeutschland noch größere Osserten am Ober¬
rhein liegen hat . Bei ruhigem Mehlgeschäft ist jedoch die Versorgung
der Mühlen voll ausreichend . Dementsprechend war di« Nachfrage
für Brotweizen nicht sehr lcbhast, jedoch hat das Tauschgeschäft . wo¬
bei Mehlgetrcid« nur gegen di« Abgabe von Kleie abgeliesert wird ,
wieder «inen weiten Umfang angenouimcn . Besonders trifft das sür
Roggen zu, der ja schon seit Wochen nur knapp am Markt ist , aber
offenbar aus dem Grund nicht von der Landwirtschaft zurückgchal-
ten wird , weil «ine ausreichende Austauschmöglichkeit sür Futter¬
mittel noch nicht geboten scheint . Infolgedessen mutzen die Mühlen
im Einvernehmen mit der Reichsstclle teilweise auf die Lagerbestände
zurückgreifen. Immerhin bleiben die Aussichten sür eine Besserung
des Angebotes noch bestehen .

Der Futtcrgetreidemarkt leidet stark unter dem Mangel an Ma¬
terie ' . Braugerste ist ausreichend angeboten und auch in guten
Qualitäten ausreichenden Absatz , so datz Frankfurt a. M . den Ger¬
stenpreis zu Beginn dieser Woche um 50 Psg . aus Mt 200 je
Tonne erhöhen konnte, aber das ganze Angebot konnte doch nicht
untergebracht werden , so datz die Eigner vereinzelt größere Men¬
gen von Jndustriegerste anbotcn . Sofern hier die Preise annehm¬
bar erscheinen , wird Jndustriegerste flott ausgenommen. Futter¬
gerste ift kaum angeboten . Die Nachfrage wird infolgedessen in
keiner Weise gedeckt. Auf dem Futtcrmittelmarkt ist das Angebot
sehr knapp. Die Kleie wird meistens nur im Verein mit Mehl
abgegeben. Don Schnitzeln wurden ganz kleine Mengen von der
Reichsstelle freigegeben, aber in Oelkuchen ist so gut wie nichts am
Markt.

f . Kkctn «S Angebot tu Obst , schwache Nachfrage für Gemüse.
Das Angebot von Obst hat in den letzten Tagen nachgelassen , je¬
doch genügt die Zufuhr der Nachfrage vollauf. Erstklassige Ware
ist gut verkäustich . Es werden für Goldparmäne bis 22MI , für
Boskop Ia bis Mt 18 gelöst . Die Sortierung ist allgemein gut .
Jedoch ist infolge der geringen Haltbarkeit auch viel geringwertiges
Obst vorhanden , das schwer verkäuflich ist. Don Birnen sind
gute Auslesen und die bekannten Sorten gefragt . Pastorenbirnen
sind in größerem Ausmaß angeboten , Absatz ist sehr gedrückt . Vor¬
handen sind auch viele spätere Sorten wie Bohnapfel und Eiser-
apsel , die, soweit ste in der Reife nicht zu weit vorgeschritten sind,zurückzubalten wären . Nach Weihnachten werden deutsche Aepsel
gefragter sein.

Die Absatzverhältniffe aus dem Gemüsemarkt sind immer noch
sehr unbefriedigend . Wirsing ist kaum verkäuflich, auch Spinatkann schwer Absatz finden . Die Pfalz liefert wieder an . Rotkohl
ist gefragt , auch Rosenkohl ist, wenn auch zu billigeren Preisen ,verkäuflich. Blumenkohl wird aus Italien z. ZI. angelicfert .

4. Am Eiermarkt tritt die erwartete Steigerung des inländischen
Eterangcbotes sehr langsam ein, so daß der Bedarf noch ziemlich
aus die ausländischen Zufuhren angewiesen ift . Die Preise für
die ausländischen Eier liegen sehr fest, wogegen die Preislage für
Kühlhausware unverändert ift . Holländische Eier notierten am 27.
11. 34 ab Großmarkthalle wie folgt:

S 13,7 je Stück,
A 13,25 je Stück,
B 12,75 je Stück ,
E 12,25 te Stück.

Oie französische Wirtschaftskrise wachst
Frankreich, das sich immer gegen ein« Wirtschaftskrise gefeft

glaubte , mutz sie nun offenbar auch tu ihrer ganzen Schwere er¬
leben. Die politischen Ereignisse, von dencn es jetzt beimgclucht wird ,
Hab«» nicht zuletzt die immer mehr um sich greifende Wirtschaftskrise
zur Voraussetzung . Sie zu beheben ist die Aufgabe der Regierung
Flandin , die sich soeben dem Parlament vorgesiellt hat.

Der Gegenstand der ersten großen Rede, die Flandin am Diens¬
tag hielt , war sein Wirtschaftsprogramm . Es sind dieselben Mängel
und dieselben Versuche , sie zu beseitigen, die wir in der Zeit der
Herrschaft des alten Systems auch in Deutschland kennen lernten .
Aus der einen Seit « , sagt Flandin , wünsche er die Rückkehr zur
freien Wirtschaft, aus der anderen Seite will er Erzeugung und Ver¬
brauch einander anpassen. Datz beides zugleich nicht geht, ist nicht
nur in Deutschland, sondern auch in Amerika hinreichend bewiesen
worden . Frankreich wird die gleich« Ersahrung machen müflcn. Wie
in Deutschland ist auch in Frankreich das Erbübel die Landwirtschaft.
Flandin will zuerst den französischen Bauern und Winzern Helsen.
Es sollen Uebereinkünste zwischen den Erzeugern zur Regelung der
Erzeugung getroffen werden . Das deutsche Beispiel macht also offen¬
bar Schule. Die Frage ist berechtigt, ob eine solche Reform ohne Aen-

derung der geistigen Haltung erfolgreich oder auch nur möglich seinkann. Di« bisherige Getreidegesetzgebung Frankreichs ist nichts alsein einziger großer Bankerott der Gesetzgebung, die ihren Gesetzenin keiner Weise Geltung zu verschaften vermochte. Wie außerordent¬
lich groß das Mißtrauen der Franzosen in ihre eigene Regierung ist,gebt aus der Aeußerung Flandins hervor , daß von einem Noten¬
umlauf von 80 Milliarden Franken 40 Milliarden in den Strümpfender Bürger stecken , weil sie die Sparkassen nicht für sicher genughalten . Unter diesen Voraussetzungen wäre es nicht verwunderlich ,wenn Flandin an der Ausgabe scheitern würde , die ihm gestellt ist.

Diehpreise jetzt und vor einem Zähre
Die ReichSdurchschnittspreise, die für Oktober 1933 und Oktober

1934 errechnet wurden , wobei 37 deutsche Hauptschlachtviehmärkteerfaßt wurden , zeigen eindeutig eine allgemeine Besserung der
Schlachwiehpreise, von der naturgemäß in erster Linie der Land¬
wirt Nutzen zieihen kann. Die Preise sür Ochsen liegen gegenüberdem ONoberpreis von 1933 durchschnittlich um 5 Psg ., sür Bullen
zwischen 5 und 6 Psg . , sür Kühe bei den besseren Qualitäten zwi¬schen 4 und 6 Psg ., sür Färsen um 5 Psg . , sür Kälber zwischen 8und 10 Psg . höher. Nur bei den Schwcinepreisen ist gegenüber dem
Oktobcrstand von 1933 ein merklicher Unterschied nicht zu verzeichnen.Doch zeigen sich auch hier Erhöhungen von ca. 1—2 Psg .

Oie Amtliche Spanische Handelskammer
für Oeutschland

deren Sitz sich in Franksurt a . Domstr . 12, befindet, hat — demBeispiel anderer ausländischer Handelskammern in Deutschland fol¬gend — nunmehr auch eine Sammelstelle sür Anträge auf Erteilungvon Devisenbescheinigungen für den Import spanischer Waren er-
richtet.

Die Praxis bat ergeben , daß viel« Importeure in Unkenntnisder geltenden Vorschriften ihre Anträge immer noch sehleihaft odermit unzulänglichen Unterlagen cinreichcn, so datz bei der Arbeits¬
überlastung der Ueberwachungsstelle» erhebliche Zeitverluste in derErledigung eintreten . Diese sollen durch die Vorprüfung der An-
träge durch die Amtliche Spanische Handelskammer für Deutschlandvermieden werden.

Andererseits entspricht die Einrichtung auch einem scstgestelltenBedürfnis der spanischen Exporteure , sich vor Vornahme der Liefe¬rungen davon vergewissern zu können, daß ihre deutschen Kundenim Besitze der zur Zahlung erforderlichen Devisenbescheinigung sind ,da in sich ständig vermehrendem Maße die Beobachtung gemachtwerden mußte , daß vielfach ohne Devisengenehmigung importiertwird , so daß die ausländischen Lieferanten keine Zahlung erhaltenkönnen. *
Die Einschaltung der Amtlichen Spanischen Handelskammer fürDeutschland dürfte daher im Interesse aller beteiligten Kreise

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Amülche Notierungen in Mt (Getreide und Raps je Tonne , Mehlund Kleie je 100 Kg . , alles übrige je 50 Kg .
30 . 1L 29 . 11.

Weizen , wärt .
7«,77k8fr .Berl

Sommerweizen
80kpr jr,Berlin

Roggen , märt .

204 204

16416472/73tc (rfr .5Beri .
Braugerste , neu ,

seine , fr . Berl .
ab märt . Slat .

213-220
204- 211

213- 220
204-211

Braugerste , gute
203-212 203-212

ab märk . Stal .
Sommergerste ,

194-203 194-203

mitt,,sr -,B «rllN
ab märt , Etat .

Wintergerste
2,eil, , sr , Berl ,
ab mär ! Stat .

dgl ,
ab märk , Stat ,

Sommergerste
195-200 195-200sr,Berl .

ab märk . Stat .
Haf . .märk .abSt .

186- 191 186- 191

48/49Icxfr .Berl .
H IV . 147 147
H VII 151 151
HX . 154 154
H XI . 156 156
H XIII . . . 159 159
H XIV . . . .

Weizenmehl
161 161

Tvve 790
0,820 « fc&e)WV 26.65 26 .65
W VI . . . . 26 .80 26 .80
W VII . . . . 26 .95 26 95
w vin . . . 27 . 10 27 .10
w rx . . . . 27.40 27 .40
W Xl/Berlin )

Roggenmehl
27.70 27 .70

Type « 7
KV . 21.65 21.65

R VI .
30 . 11. 29 . 11.
21 .75 21.75

R VII . . . . 21 .90 21 .90
R VIII . . . 22 .05 22*05
R IX . 22 35 22 .35
R XI (Berlin ) 22 .65 22 .65

WeizenNeielV V 11.10 11.10
W VI . . . . 11.15 11.15
W VII . . . . 11.20 11.20
W VIII . . . 11.25 11.25
W IX . 11.40 11.40
W XI . . . . 11.50 11.50

stoggenkleie R V 9.55 9 .55
R VI . 960 9.C0
R VII . . . . 9.70 9 .70
R vin . . . . 9 .75 9.75
R IX . 9.90

10.00
9.90

R XI . 10_
Raps .
Viktoria -Erbsen 35-37 35 .0C-37.00
Kl Speiseerbsen
Futtererbsen . .
Peluschken . . .

—

Ackerbohne » 12.50- 13.00 12.25- 13.00
Wicken . . . .
Lupinen , blau « 8.00-8.50
gelbe . . . .

Seradella , neue 18-75- 19.50
Leinkuchen <37?h) 7.65 7.65
Erdnutzkuch .50?L 7.25 7.25

Mehl (50 ')ö)
deutsche Mahlg . 7.60 7.60

Trockenschnttzel 4.35 4.35
Ertr . Soyaboh -

nenschr . 45%
ab Hambg neu 6. 50 6.50
dergl alt .
ab Stettin neu 6.70 6.70
bcsgl , alt

Katt, . Fl, (Stolp ) 8.65 8.00- 8.75
(Berlin ) 9.20 9.20

Teudenz : Geringe Umsätze
Berlin , 30. Nov. Da die höheren Festpreise erst morgen t»

Kraft treten , bleibt das Angebot am Getreidemarkt nach wie vor
sehr gering . Die Kauflust der Mühlen hat sich erhalten , jedoch stndWeizen und Roggen nur bei Rücklieferung von Kleie zu kaufen.Am Mehlmarkte lagen besondere Anregungen nicht vor , die Abrufe
stnd vereinzelt etwas bester , sonst entwickelt sich aber ruhiges Be-
darfsgefchäft, da mit Preisveränderungen am Mehlmarkte nicht ge¬rechnet wird . In Hafer erwartet man eine Entspannung der
Marktlage im kommenden Monat . Gerste in guten Brauqualitäte »
sind stetig, mittlere und geringe Qualitäten stnd schwer abzusctzen.Roggenausfuhrschcine lagen fester .

Notiz : An den Samstagen im Dezember bleibt der BerlinerGetreidegroßmarkt weiter gefchlosten .

Metalle
Berlin « 30 . November 1934 . Metallbörse .

29 . 11. 30 . 11. 29 . 11. 30 . 11 .

Elektro lytknpf . 39.50 39.50 Standardzink . 17-30 17.50
Standardk . loco 33.75 33.75 Originalhütten -
Ortginalhütten - aluminium . M4 144

weichblei 14.50 14.50 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 14.50 14.50 Reinnickel . . 270 270
Originalhütten - Silb . in Barr . ca .

rohzink . . . 17.50 17.50 1000 fein per Kg . 45 .50 -48 .50 45.50-48.50
Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zink

(Reichsmark per 100 kg . )
Berlin , den 30. November 1934

Kupfer Tendenz : stetig Blei , Td . : ruhig Zink . Td . ruhig

Be «. Brief Geld Bet . Brief Geld Bes . Briet Geld

Jamtar 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17JS0
Februar 33. 75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Mftrz . 35 .50 14.75 18.75 18.00
April . 35 .75 15.00 18.75 18.00
Mai . . 36 .00 15.00 19.00 18.00
Juni . 36 .25 15.00 19.00 18.00
Juli . . 36 .50 15.00 19 00 18.00
August — 36 .75 — 15.00 19.25 18.00
Sept . , 37 .00 15.00 19.25 18.00Oktober — 37 .25 — 15.00 19.25 18.00
Dez . . 33 .75 33.75 14 .50 14.50 , 17.50 17JO

London «30. Novemb . 1934 . Metalle (in Pfd. Stert. 1. 1 engl . Tonne * 1016kg
30 . 11. 29 . 11. 30 . 11. 29 . 11.

Kupfer
Tend . k . stetig

Stand , p . Kasse 27<lr ’]1. 27»/,^

Ausl , pr .offz .Pr .
inoffz . Preis .

10» ,
10» /, «-*/.

10» /,«

10“ /«
10V */.
10“ /,«

do . 3 Monate 27 27»/,, -»;, 10» /,«-»/. 10“ /,«-*,4do . Settl .Preis 27 ' /, ■27% lO-t. Ul*<4do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

Zinn
Tend . ruhig

Stand , p . Kasse

sw/ . -»,«
29

SO-/.

30V, - »/,
29*1,-31

3ü»jU

Zink
Tend . ruhig

Gewl .pr .offz .Pr . M* h «

228 ' /, -»/, 228»/*-*/,

inoffz . Preis .
entf . Sicht , o . Pr .
inoffz . Preis .

11’/,
12*/,«

12»/**
12V4

12*/i«-Vi*
do , 3 Monate 228V229 229- >/, Settlem . Preis 12 12 .Settlem .Freis
Straits . . .

Eiei
Tend . stetig

2283/4
230 %

228 »/4
230

Antimon , chin .
Amtl . Bert . Mit¬
telk . für cLe .Pfd . »2d » 12v41

Londoner Metalle
London , 30. Nov. Frcivcrlohr 1. Meldung . Kupfer. Tendenz :

ruhig . Standard 3 Monate 27% , Elektrolyt 305/8. — Blei . Tendenz :
träge . Ausländ , prompt ossz . Preis 10" /,, , entf. Sicht, ofsz. Preis
MWi/ts - — Z>nk. Tendenz : träge . Gewöhnl . prompt offj. Preis
ll 's/,, , entf . Sicht , ossz. Preis 12,25 .

London , 30. Nov. Nachbörse. Kupfer. Tendenz: kaum stetig.
Standard p . Kaste 27y, „ 3 Monate 28% . — Zinn . Tendenz : ruhig .
Standard p . Kaste 27i/, „ 3 Monate 27%. — Zinn . Tendenz : rüstig.
Ausld . prompt ossz. Preis 10% , entf . Sichten ossz. Preis 10%. —
Zink . Tendenz : träge . Gewl . prompt oftz . Preis 11 %, entf. Sichte»
ossz. Preis I23/„ . — Antimon Regulus . Chinei. 53,5—54.

Vieh
Schweluemarkt in Sandern

Auftrieb : 221 Milchschweine , 19 Läufer. Milchschwetne bis sechs
Wochen kosteten 24—30 'Ml, über sechs Wochen 30—42 ML, Lauser
45—55 Mt und Abstellschweine 80— 90 Mt das Paar .

Hamburger Schlachtviehmarkt
Hamburg , 30. Nov. Auftrieb : Schweine 2996 . Marktverkauf :

mittel . Preise : —, 51, 49—51, 47—50, 44—47, —v —. Saue «
48—50, 42—42.

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 30. Nov. Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 8274 , darunter

Ochsen 656 , Bullen 511 . Kühe, Färsen , Fresser 2107 , Rinder direkt
zugesührt 163 , Kälber 2091 , Schafe (Lämmer und Hammel ) 4955 ,
direkt zugesührt 170 , Schweine 10 914 . Marktverkauf : Rinder in
guter War« glatt , sonst mittelmäßig , Kälber ruhig , Schafe bleibt
Ueberstand, Schweine ziemlich glatt . Preise : Ochsen — , — , 37—40,
32—36, 25—30 ; Bullen 36—37, 33—36, 30—33, 24—29 ; Kühe 34,
25—32, 17—23, 11—16; Färsen 37 , 32—35, 26—30, 20- 25 : Fresser
20— 27 ; Kälber 70- 85 , 48—56 , 40—46, 30—38, 18—26 ; Lämmer .
Hammel 44—46 , —, 42—43 , 34—39, 39—41, 27—38 ; Schafe 32—33.
30— 31 , 22—28 ; Schwein« 52 , —, 51—52, 49—51 , 46- 48, 40—43 , — ;
Sauen 49—50, 45—48 . — Der Markt vom 25 . 12. fällt aus ; der
Markt vom 28. 12. 34 findet statt . Der Markt vom 1. 1 . 35 wird aufden 3. 1 . 35 , der Markt vom 4. 1 . 35 wird auf den 5. 1. 35 verlegt .

Wertheimer Biehmarkt
Auftrieb : zusammen 114 Stück Großvieh , 82 Küthe, 8 Kälber , 32

Rinder , 330 Ferkel. 10 Läufer . Preise : Kühe 180—350 , verkauft wur -
den 55 Stück , 5 Kälber wurden mit der Kuh verkauft , Rinder 95bis 165 Ml , verkauft 26 Stück . — Ferkel : 28—50 Ml, Läufer 71 WS
85 ML Handel etwas zögernd, kleiner Ueberstand.

Verschiedenes
Rerliurr Rntterpreise vom 80. November 1934

Markenbutter 1,30 , feine Molkereibutter 1,27, Molkereibutter 1L3,Landbutter 1,18 , Kochbuttei 1,10.

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburg , 30. Nov. Gemahl . Mehlis per Nov./Dez. 31.40 m,81.50, per Dez . 31.50 . Tendenz : ruhig .

Magdeburger Zuckertermin-Notiernngen
30 . Novemb . Jan, ^edr. Mür^ Avr . Mai Jun - Aup. - tpt. Ott. DfOD. De, .

Briet 3.50 3.60 3.70l — 3.90 - 1 4.20 1 — — 3.40 3 -40
Selb 3.30 3.40 3.50j — 3.70 - I 4.00 ) — — 3.20 3.20

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen , Baumwolle (Dollarcents le lb . I29./11 . I28./11 . 127./11 . 1 30 . /M
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.92 | 14.87 | 14.80 | 14.92

Neuyorker Baumwollknrse
Ncuqork, 30 . Nov. Januar 1256 , März 1262/63 , Mai 1266/67,Juli 1260 , Oktober 1228/29 , Dezember 1250 . Tendenz : kaum stetig.

Obstgroßmarkt Weinheim
Birne » 3—8, Aepsel 5— 12, Nüsse 20—25. Anfuhr 150 Zttt.

Nachfrage gut.

Krankfurier Abendbörse
Stimmung : ruhig

Frankfurt , 30. Nov. Im Abendbörsenverkehr blieb das Geschäft
im allgemeinen klein , die Stimmung war aber weiter freundlich
und zuversichtlich . Die Enge des Geschäfts wird weiterhin mit dem
Ultimo begründet . Am Rentcnmarkt blieben Zinsvergütungsscbein «
lebhaft gesucht und lagen etwas höher , auch für späte Reicbsschuld-
buchforderungen und Umschulduugsanlcihe zeigte sich zu Mittags -
kurscn . Kaufintercste. Slahlvercinsbonds wurden mit unverändert
87,37 Prozent notiert . Altvesitzanleihe nannte man einschließlich
Ziehung mit 105 und ausschließlich Ziehung mit 103 Prozent .
Aktien lagen ganz besonders still und zunächst fast ohne jede
Notiz . Lediglich Norddeutscher Lloyd kamen mtt unverändert
30.75 zum Kurs . Für Farben nannte man 134 .75 bis 135 .

Im Verlauf traten keine Aendcrungcn von Belang ein . Nordd .
Lloyd waren % Proz . höher. Won lokalen Werten waren Scheide¬
anstalt zu 208 nach 207 heute mittag gesucht . Auch Metallgescllschaft
zogen um 0.25 Proz . an . Sonst waren die Berliner Schlutzkurse zu¬
meist behauptet . Auch für Renten war das Geschäft später sehr ge¬
ring . Lediglich ZinSvergütungsscheine fanden noch Beachtung. Von
Auslandswerten lagen 4prozentige Schiveizer Bundesbahnen mtt
163 (163 .5) und Zj- Proz , dito mit 152 (152 .5) nur knapp behauptet .
Nachbörslich nannte man Farben mit 134 .75 nach 135.

Fratikfurt , 30 . Nov. Ver. Stahlbonds 87 .75, Listabon Stadtanl ,v. 1886 51,5, 5proz. Mexikan. abgest . 4,9 , 4proz. Rumänen vereinhtl .Rte . 3,8 , Allg. D . Cred .- Anst . 54 , Eommcrz - und Privat -Bank 68,25 ,
Deutsche Bank und Diskonto 70, Dresdner Bk . 72, Reichsbank 143,Buderus Eisenw . 83,5 , Gelsenkirchener 58% , Harpener 103,5 , Klöck.
nerwerkc 71% , ManueSmannröhren 72%, Rhein . Stahl 88.5, Bekula
139,25 , I . G . Chemie volle 145, do . do . ästproz . 119 , Conti Caout -
fchouc 132,75 , Dtsch . Erdöl 102.25 , Dt . Gold- und Silber -Schd . 208.Dtsch . Linoleum 62,5 , Elektr. Licht und Kraft 121,25 , I . G . Farben
134%, I . G . Farben Bonds 119,5 , Ges . f . Elektr. Untern . 107, Gold-
fchniidt , Th . 9(1 Holzmau,i , Ph . 76 , Metallges. Franks . 82,75 , Rüt -
gerswcrke 37.75, Schuckert , Nürnberg 92,75 , D . Reichsbahn Vz.114%, Hapag 27,75 , Nordd . Lloyd 30,75—30%. 4proz. • LembergCzern. strsr. 5,25. Tendenz : ruhig .

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin . 30. Nov. Am Geldmartt ttat im Zusammenhang mit der>>Ultimo , der diesmal im Hinblick aus schon rechtzeitig gezahlt« Weih,

nachisgratifikationcn usw . erhöhte Anforderungen stellte , eine wei¬tere Versteifung der Blankotagcsgeldsätze aus 4,25— 4,5 Prozent ein.Dagegen wurde Monatsgeld bei unverändert 4—6 Prozent belasten.Der Privatdiskonimarkt liegt verhältnismäßig ruhig , jedenfalls Mtdas sonst übliche größere Angebot nicht festzustellen.Der Satz blieb zunächst unverändert 3,5 Prozent .Am Devisenmarkt gab das engl. Pfund Wetter unwesentlich nachyebenso neigt der Dollar eher zur Schwäche , namentlich ift dies go»
gen Paris festzustellen , was indcsten mit den verstärkten Goldaba -»,ben von dort Zusammenhängen dürfte .Di« Londoner Effektenbörse verkehrte in ruhiger , aber stettgerHaltung . Eifenbaihnwcrte hatten lebhaftere Nachfrage, dagegenwaren britische Staatspapiere angeboten .

Usancen nnd Reportsätze
Bern « , 30 . Nov. London—Kabel N . Y . 49713, «, London—Amster¬dam 736,25 , London—Paris 7553 , London—Mailand 5837. Low,dou—Spanien 5043 , Loudon—Brüssel 2134 .

Londoner Goldpreis
1 Gramm Feingold 2.78262 RM.

Berlin
Steuergutacbeine

Gr I CaKurs
Gr II fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr II fällig 1937
Gr n fällig 1938

Festverzinslich «

Altbesitz
6 Sdiatzanw . DR .23
6 Reichs 27
Youngant .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Pfandbriefe
öffentl .- rechtL

Pr . Pfandbriefanstalt
6 (8) Reihe 4

Pr. Zentr .-Stadtschaft

* (8) Reibe 3. 6. 10
, (8) Reihe 9
6 (8) Reihe 14, 15
6 (8) Reihe 20, 21
6 (7) Reihe 28

Obligationen
6 (8) Hocsdi RM.
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahlw .
6 Farbenb .

■kJiypotkJ *fbe,

so. November 1934
30 .

92 .4
92 .5
90 .5

92 .7
90 .5

92 .5
92 .4

29 . SO. 29 .

Pr . Centralbodea
103.2 103.2 6 (8) Reihe 24 92 .4

5Mi (4% ) Reihe 26 Li 92 .4
101.5 104.5

6 (8) Korn . 26—28 90 .5
102 102 Preuß . Pfandbrfbk .99 .8 99 .8

6 (8) Reihe 47 92 .7
4 (8) Kom . 20 90 .5

104.4 Rh .Westf .Bodenkr .
91 6 (8) Reihe 4 u . W. 98
96 5 96 .4 6 (8) Kom . 16 92 .8
96 .2 96 .2
96 .7 91 . 1 Westd . Boden
97 .1 96.4 6 (8) Reibe 20 u . 22 92 .7
96 97 . 1 6 (8) Kom . 21—23 92 .1
96 9.,. '

100.1 100.1 Auslandsrentea—
6 Mex . abg . 11.5
4 ösc . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung . Gold 6.9
Anatol . I . 25er 31 .2

— Aktien

t Verkehrswerte
AG . Verkehr 76*4

93 .5 93 .5 Canada
93 .5 93 .5 D. Eisenb . Bet . 70
93 .5 9.1.5 7 Reichsb . Vz . 114.7
93.5 93.5 Hapag 27.6
94 .5 93 .5 Hamb . Süd 22 .2

Nordd . Lloyd 30 .2
Südd . Eisenb . —

96 .5 _ Bankaktien
95 99 .« Bad . Bank —
87 .4 87 .4 Braubank 101.6

119.2 119.7 Bayr . Hypotheken 73
Bayer . Vereinsb . 100
Berl . Hdlg . 92
Commerzbk , 67 .5

>93J 93.5 DD -Bank

11.6

68
31. 1

76.4

71
11«
27 .6

30 .5

102
73

100
93
68 .2
70

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp *
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktien
Accumulat .
Aku
A.E.G.
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM .
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin - Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masda .
Bubiag
ßremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
I . G . Chemie
do . Chem . 50% Einz .
Chem . Hevden
Chade a-c
Chade d
Cont . Gummi

Linoleum
Daimler
Dt . Atl . Tel .

Cont . Gas
Erdöl
Linoleum
Steinz .
Tonstein
Eisenh .

Düren Met .
El . Liefer .
El . Licht Krft .
Enz .Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Gritzner
Grünßilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbf .

73.2
71 .7
79 .7

147
111

29 . 90.

159.5
53.5
27 .2
88 .2
62
63 .5

I >3.7
132
117.7
116.2

139.8
108.2
184

14
82.5
98.

148
120.5
91

196
192
130.5
57 .2
45. 1

118
117
100
61 .5

74
72
80

147.7
111.2

76.5

97 .5
119.7
99

134.6
116.5
71 6
57 .5

161
55
27
88.2
64
64

123.7
131
>18.2
118.6

139.5
110.5
176
80
14.0
83
94 .2

145.5
118 5
92 .5

196.5
193
132.8
58.6
47. 1

116.7
101.7
62 .5

90
77.7

97 .8
121.5

135
117.5

73. 7
58 .8

91
106

100.5
UU

91 .5
106.7
27

2 5
104
150.2

h —

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali AsdiersL
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u .Chem .
Kotlm . Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
Masdi . B.U .DÜ.
Metallges .
MezAG .Freib ,
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Phönix Bg.
Rheinfelden
Rh . Braunk .

Elektra
. . Stahl

R . W . E .
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P.
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver . Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhof
Ver . Dsch . Nickel

Versicherungen
All .Stuttg .Ver *.
Dto .Leben
Mannh .Vers .

Kolonialwerte
Otavi Mine
Schantunc

üendenz : fest

74
75 .5

149
117.2
60 .2

129
107.5
79 .7

93 .2
39.7

108 .1
96 .2

111.5
72 .5
78 .5
56
f0 .2
60
645
95 2
86 .5
45 .5

104
214

98
87 .5

101
94 .6

150.2
1..9. S
151.2
92.7

101.2
139. ?

92 .2

38 .7
164.5
45

100.6

203
193

11. 1
48

74.4
7->.7

150
117.4
62

131
107.2
93 .7

200
93 .7
39 .8

102
96 .5

113
72.7
78.5
56

93.7
87
46.5

102.5
215

97 .4
89

101. 1
95 .4

151.7
160.5
152.5
93

101.6
141 .2

92 .5
177

39 .5
106.7
45 .2

104.7

211
202

11. 7
48

Frankfurt
29. 30.

Dt . Staatspapiere

Sdiatzanw .d .D .Reich . 90 .5 91 . 1
6% Reichsanl. 96. 1 96 .2
Bad . Freist . 96 .2 96 .2
6Vi Hessen Volksst . 96 .2 96 .2
Altbesitz m Abi . 104.7
Neubesitz o Abi .

1908 9.6 9.5
1909 9.6 9.o
1910 9.6 9.5

Schutzgeb . ' 1911 9.6 9 .5
14: 1913 9.5

1914 9.6 9.5

Ausl .Staatspapiere
+ 4 Bagdad I — 8
+ —do . II . 8 8
+ 5 Mex . inn . abg .
+ do . äuß . Gold 11.7 11.2
4- 3 do . inn $. abg «
4% Irrigation 8.2

Deutsche Stadt -AnL

6 Berliner St . 24 86 .5 86 .8
6 Darmstadt 26 87 .2 87 .2
7 Dresden 26 R.L 82 .6
7 Frankfurt 26 87 87

Heidelberg Gold 26 86.7
8 Ludwigshafen 26 88
8 Mainz 26 85 .5
8 Mannheim 26 90 90 .2
6 do . 27 89 .5
8 Pforzheim 26 87 87
8 Pirmasens 26 87 87 .2
8% B.-Bad .Gold 26 86 .5 86

Sachwert -Anl . (o . Z.)
6 B.-Baden Holzw .24 — —
5 Pfandbrb . Gold 2.50 2.50
6 Großkr .Mannh .23 15.6 15.6
6 Mannh .St .Kohl .23 16.5 16.5
5 Südd .Festwertbank 2.50 2.50
6 BKomm.LBk .29 R .I 94 94 .2

Do . R .n 94 94 .2
Do . R .III 94 94 .2

7 Bad . Komm .G . 26 91.2 91.2
8 Bad . Komm .G. 30

Pfandbriefe
8 Pfalz . Hyp . R 2-9
8 do . R . 13
8 do . 16- 17
8 do . 21-22
7 do .GoIdpfbr .R . ll
6 do . R .10
4% do . Liquid , o .

do . do . m .
8 Rhein . Hyp . R .5-9
8 do . do . 18—25

do . do . 26—30
do . do . R .31
do . do . R .35
do . Gold K R 4
do . do . R . 10—11
do . do . R . 17

6 do . R . 12—13
4% do . Liq . Pfdbr .

Wtt . Hyp . 8.1 u .II
,» Creditv . R . I

8 do . do . R . III
4% Anat . I u . II
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec

Bankaktien

Mlg .Dt .Kreditb .
Badische Rank
Bank für Brau
Rayr .Bodenkredit
Bayr .Hyp .u .W .Bk.
Berliner .Handelsges .
D .D .-Bank
Dt . Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb . Bank
Pfälz .Hyp .-Bank
+ Reichsbank
Rhein . Hyp . -Bank
Südd . Bodenkredit
Vürtt . Notenbank

Transportanstalten

Dt . Reichsb .-Vorz .
Hapag
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd

29. 30 .
Indostrieaktien

>er 1934 LöwenbrauMünchen 197.5 200
Brauereipforzheim 61 .5 61 .529. do .Schwartz -Stordi 100.5 100.5
do . Eichbaum -Werg . 88 88

95 .5 95 Brauerei Wulle 42 42 .2
95 95 Adt , Gebr . 45 46
95 95 AFG .-Stamm 27 27. 1
95 95 Bad . Maseh. Durl , 128
95 95 Bayer . Spiegel 39 39
95 95 Bergmann94 .7 94 .8 Brem .-Besigh .Oel 79 79

7.9 7.9 Brown -Boveri 15 14.6
94. 1 93 .5 Cement Heidelberg 109.5 109
94. 1 93 .5 Daimler 44 .8 46 .6
94 . 1 93 .5 Deutsche Erd5l 10O.2 101.7
94 .1 93 .5 Dt . Gold - u . Silber 206 207
94 .1 93 .5 Dt . Linoleum 61.2 61 .8
92 92 Deutscher Verlag «56 56
94. 1 93 .5 + Dyck . u. Widra . 995 100
94 . 1 93 5 El . Licht u . Kraft 119.2 122
94. 1 93 .5 El . Lieferungen 96 .2 98 .2
93 .7 94 Enzinger -Union 100
94 .5 95 Eßlinger Maschinen 56 .5 56 .!
95 .2 95 .2 + Fab .u .Schleicher 56 56
95 .2 95 .2 J .G .Farben 134.5 134.7
31 .6 31 .2 Feinmech .Jetter 54 .7

Felten u.Guilleaume 73.5
6.5 6.5 Frankfurter Hof

Geiling u . Co . 8.2 8
-4* Gesfürel 105.7 107

53 .2 53.2 Goldschmidt 90 90
122 122 Gritzner 26 26.5
101.5 102. 5 Grün u . Bilfinger 203 .5

Hafenmühle 91 .5 93
73.5 73 Haid o . Neu 20
92 .5 92 .5 Hanfwerke Füssen 46
69 70 Hilpert Armaturen 43.5
77.5 78.5 Hoch - u . Tiefbau 107
71 .7 72 Holzmann 75
91.5 92 Inag Erlangen 30
78 78 Junghans

1.7 1.7 Klein , Schanzltn
77.5 77.5 Knorr Heilbrono 198

147 147.2 Kolb u . Schule 97
111.2 111 Konserven Braun

Krauß Lokomotiven 81
100 100 Lahmayer 108.2

Lech Augsburg 85.5
Ludwigsh . Walzm . 126 125
Mainkraftwerke 79.8

114.6 114.8 Metallgesellschaft 82 .5
27 .7 27 .7 Mez A.-G. 58 58
11 11 Miag —

30.2 Moenus Maschinen 74 .7
17.5 Motor Darmstadt 14 .5

Neckar * . Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein El . Vorz .
+ do . Stamm
Roder Gebr .
Rütgerswerke
Schiink
Schnellpr . krankend .
Schriftgieß . Stempel
Schuckert
Seilindustrie \ Tolff
Siemens u . Halske
Sinalco
Südd . Zucker
H- Strohst .Dresden
Thür . Lief .-Gotha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kassel
Voigt u . Häffner
Volthom
Württ . Elektr
Zellst . Asdiaffenb .
4 - do . Memel
do . Waldhof

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergban
Kali Aschersleben
+ do . Salzdetfurth
do . Vesteregeln
Klodcner
Mannesman «
Mansfeld
Phöniz
+ Rhein . Bratmk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . KS . n . Laorah .
Vereinigte Stahlw .

Versicherungsaktien
Allianz
Frankona neue
do . 300er
Mannh . Ver «.

Tendenz : fceuodtich

29 . 30 .
96 96

5 5.5
53 .2 53 .2

105 103
99 99
95 95
37.7 37 .5
75 75.5

65 66
92 .7 92.8
33

139.5 141
47 47

180.2 177
80 .5 81
96 97

9.2 8.5

59
62 .5 63 .4
39
45 45

82 .5 83.2
320 316

57 58 .8
102 103.5
149.5
1 97 —

Hfl.2
72 .5 72. 1
72.6 72.5
77.5
45 .5

212 .5 214
87.7 88. 7
90 .7 91

220 220

18.7 18.2
39 39 .5

199 203
104 104
312 312

th

40

Berliner Devisen

Buen .-Airea
Brüssel
Rio de I.
Sofia
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helßngfor «
Paris

Amsterdam
Island

Japan
JugosL
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Rudapeft
Uruguay
Nevyork

1 Sg. Pf .
1 Pes .

100 Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

100 f . M.
100 Frcs .

100 Dreh .
100 G

100 i. Kr .
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Lat - s
100 Lita
100 Kr

100 Schill .
100 Zloty

IOC Esc .
ICOLei
100 Kr .

100 Frcs .
100 Pes .
100 Kr .
1 t . Pf .

100 Pengö
1 Gold Pes .

1 Doli .

Gew ©riet Oe !b Brief
30. 11. 30. 11. 29 . 11. 29 . 1L
12.685 12. 715 12.705 12.735
0.628 0.632 0.628 0.632

58 . 170 58 .290 58 .170 58 .290
0 .204 0.206 0.204 0.206
3.047 3.053 3.047 3.053
2.547 2.553 2. 547 2.553

55 .250 55 .370 55 .320 55. 440
81.070 81 .230 81.040 81.200
12.375 12.405 12.395 12.425
68.680 68 .820 68 .680 68 .820
5.465 5.475 5.470 5.480

16.390 16.430 16.380 16.420
2.354 2.358 2.354 2.358

168.110 168.450 168.( 40 168.380
56 .000 56 . 120 56.070 56 .190
21 .300 21.340 21.300 21.340

0.722 0.724 0. 722 0.724
5.694 6.706 5.694 5.706

80.920 81.080 80.920 81.080
41.600 41.740 41 660 41.740
62 . 170 62 .290 62 .260 62.380
48.950 49.050 48.950 49.050
46.930 47.030 46.910 47.110
11.250 11.270 11.260 11.280
2. 488 2.492 2.488 2.492

63 .810 63.930 63.900 64 .020
10.610 60 .770 80 .550 80.710
33.190 34 .050 33 .970 34.030
10.375 10.395 10.375 10.395

1.970 1.974 1.970 1.974

1.049 1.051 1.049 U » 1
2.489 2.493 2.488 2.492

Züricher Devisen
30 . November 1934

Paris
London
Neuyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Kurs
Vien Notenkurs
Stockholm

2032 . ,50 Oslo
153->.500 Kopenhagen
308 .375 I’rig

7190 .000 Warschau
2632 .000 Belgrad
4212 .500 Athen

208 .500 Konstantinopel
123.900 Bukarest

7320 .000 Helsingfon
5715 .000 Buenos Aires
7915 .000 Jap «

7715 .000
6855 .000
128/ . 750
5820 .000

700.000
292 .000
250.000
305 .000
677 .000

7750 .000
9000 .000
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